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Kennzahlen Emmi Gruppe

2018

Betrage in CHF Millionen 2019 2018 bereinigt1)
Nettoumsatz 3’494 3’457
Umsatzveréanderung in % 1.1 2.8
Akquisitionseffekt in % 0.4 0.1
Wihrungseffekt in % -1.5 0.4
Organisches Umsatzwachstum in % 2.2 2.3
Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 352.9 352.8
in % vom Nettoumsatz 10.1 10.2
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 217.8 216.7
in % vom Nettoumsatz 6.2 6.3

Reingewinn 166.2 233.3 175.5

in % vom Nettoumsatz 4.8 6.7 5.1
Investitionen in Anlagevermdgen (ohne Akquisitionen) 106.0 88.0
in % vom Nettoumsatz 3.0 2.5
Personalbestand (auf Vollzeitbasis) per 31.12. 7’826 6’151
Personalbestand (auf Vollzeitbasis) im Jahresdurchschnitt 6’435 6’140
Nettoumsatz je Mitarbeiter in TCHF (Durchschnittswert) 543 563
31.12.2019 31.12.2018
Bilanzsumme 2’865 2’820
davon Eigenkapital inkl. Minderheitsaktionare 1784 1657
in % der Bilanzsumme 62.3 58.7
Borsenkapitalisierung 4’507 3646

" Bereinigt um Sondereffekte. In der Berichtsperiode sind keine wesentlichen Sondereffekte aufgetreten. Im Vorjahr betrugen diese beim Reingewinn
CHF 57.8 Millionen und resultierten aus dem Verkauf des Minderheitsanteils an der Icelandic Milk and Skyr Corporation «siggi’s».
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Nachhaltigkeit bei Emmi
. Verschwendun
Treibhausgase . 9
. vermeiden
reduzieren

«Wir verpflichten uns,
unseren globalen
CO,-Ausstoss bis 2020
um 25 Prozent zu
reduzieren.»

Nachhaltige Milch

«Bis 2020 erfiillen alle Lie-
feranten von Schweizer
Kuhmilch einen Katalog

an Nachhaltigkeitsanforde-
rungen.»

«Bis 2020 senken wir
die Verschwendung
von Nahrungsmitteln
und Verpackungs-
material weltweit um
20 Prozent.»

Mitarbeitende
entwickeln

«Bis 2020 sind alle
Mitarbeitenden in unsere
Entwicklungsplanung
integriert.»
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Entwicklung der Mitarbeitenden bei Emmi

Emmi ist stolz auf ihre Unternehmenskultur. Die Besonderheiten dieser Kultur ergeben sich aus den Besonderheiten der
Menschen, die fir Emmi arbeiten. Viele von ihnen haben ausserordentliche Geschichten und Werdegénge, die sie gepragt
haben. Lebenslaufe, so einzigartig wie ein Fingerabdruck — und vielleicht sogar in der Lebenslinie ersichtlich.

Die Fotos in diesem Geschéftsbericht zeigen die Hande von einigen Mitarbeitenden. Sie und ihre Entwicklungsgeschichten
stehen stellvertretend fir all ihre Kolleginnen und Kollegen. Denn Emmi hat es sich zum Ziel gesetzt, all ihren Mitarbeiten-

den eine aktive Weiterentwicklung zu ermdglichen.

Urs Studer Nicole Benninger Jakob Furrer Marlon Conti Simon Brunner
stv. Standortleiter Kaserei Teamleiterin Produktion 1 Produktionsleiter Lernender KV, Produktionsleiter
Stein AR, 25 Emmen, 30 LESA, 58 Hauptsitz Luzern, 16 Kirchberg, 37
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Strategicumsetzung auf Kurs

Liebe Aktionarinnen und Aktionare

Handelskonflikte, Klimawandel, soziale Spannungen und vieles mehr belasteten die Weltwirtschaft 2019. Im sicheren
Hafen Schweiz haben wir oftmals zu akuten Problemen eine gewisse Distanz. Doch als global agierendes Unternehmen
bleibt Emmi von vielen Themen nicht unberiihrt. Als umso wertvoller hat sich in diesem stets bewegten Umfeld unsere
klare und seit Jahren konsequent verfolgte Strategie herausgestellt. Dank dieser, einem breit diversifizierten Firmen-
und Produktportfolio, dem unermiidlichen Einsatz und der Beweglichkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
nicht zuletzt auch dank wichtigen strategischen Partnerschaften konnen wir lhnen abermals ein solides Resultat
prasentieren.

Erfreuliches organisches Wachstum liber alle Divisionen

Wir sind zufrieden mit unserem organischen Wachstum von 2.2 %, welches breit abgestiitzt ist und von allen
Divisionen getragen wird. Und dies obwohl das Umfeld in einigen relevanten Markten anspruchsvoll war — Preisdruck
und wiederum zunehmender Importdruck in der Schweiz, anspruchsvolle Bedingungen in Chile aufgrund der sozialen
Unruhen oder Verwerfungen auf dem Biomilchmarkt in Deutschland, um nur einige zu nennen. Mdéglich war unser
erfreuliches Wachstum, weil wir uns in allen Markten bewusst positionieren und diese Positionen laufend verstarken.
Wachstumstreiber sind unsere strategischen Nischenmaérkte wie italienische Dessertspezialitaten und Ziegenmilch-
produkte, starke Marken wie Emmi Caffé Latte und die Wachstumsmarkte in Lateinamerika und Nordafrika. Es gelingt
uns aber auch, die Innovationspipeline stetig zu fiillen und uns damit als Innovationspartner fiir unsere Kunden weiter
zu verankern.

«Die Emmi Nachhaltig- V., e~
Keitsstrategie ist Ausdruck g
unseres langfristigen

Denkens und Handelns.»

Konrad Graber
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«Wir konnten 2019 wichtige
Bausteine fiir den Erfolg von
Emmi hinzufiigen.»

Urs Riedener

Solide Ertrage

Das EBIT belief sich auf CHF 217.8 Millionen (Vorjahr CHF 216.7 Millionen). Die EBIT-Marge erreichte 6.2 % (Vorjahr
6.3 %). Es resultierte ein Reingewinn von CHF 166.2 Millionen (Vorjahr bereinigt um den einmaligen Effekt aus dem
Verkauf der Beteiligung an «siggi’s»: CHF 175.5 Millionen).

Angepasste Dividendenpolitik

An der erfolgreichen Entwicklung sollen auch Sie als Eigentimerinnen und Eigentimer von Emmi weiterhin teilhaben
kénnen. Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung eine Dividende von CHF 12.00 je Namenaktie, was
gegeniiber der Dividende des Vorjahres (CHF 9.00) einer Erhéhung um CHF 3.00 oder 33 % entspricht. Diese deutliche
Erhohung ist eine Folge der neuen Dividendenpolitik von Emmi, die eine Erhéhung der Ausschiittungsquote auf 40 % bis
50 % des Reingewinns (zuvor 25 % bis 30 %) vorsieht. Unter Beriicksichtigung der ab dem Geschaftsjahr 2020
angepassten Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsatze fiir Goodwill entspricht dies einer zuklinftigen
Ausschittungsquote von 35 % bis 45 % des Reingewinns.

Konsequente Strategieumsetzung und kontinuierliche Weiterentwicklung unseres Portfolios

Die Umsatz- und Ertragsentwicklung 2019 widerspiegelt nicht zuletzt auch die Robustheit, Qualitat und Ausgewogenheit
des Firmen- und Produkteportfolios von Emmi. Wir betrachten es als zentrale Aufgabe von Verwaltungsrat und
Konzernleitung, dieses kontinuierlich weiter zu entwickeln.
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So war das vergangene Jahr ebenfalls gepragt von einer intensiven Arbeit am Portfolio im Rahmen der Umsetzung
unserer langjahrigen Unternehmensstrategie. Die Position von Emmi in Wachstumsmarkten ausserhalb Europas wurde
weiter gestarkt und Investitionen in erfolgsversprechenden Nischen getatigt. Ersteres insbesondere durch die
Beteiligungserh6hung an Laticinios Porto Alegre in Brasilien und den Zusammenschluss von Surlat und Quillayes in
Chile; beides zur Starkung des Lateinamerikageschéfts und nicht zuletzt auch des Markengeschéfts. Die Beteiligung
am osterreichischen Ziegen- und Schafmilchverarbeiter Leeb Biomilch, die Ubernahme der italienischen Dessertfirma
Pasticceria Quadrifoglio sowie der Kauf der Blauschimmel-Produktionsstatte in den USA sind alles Massnahmen, die
auf die Starkung der Position von Emmi in attraktiven strategischen Nischen zielen. Insbesondere dem Markt Brasilien
kommt mit den 1250 neu zu Emmi gestossenen Mitarbeitenden in Zukunft grosse Bedeutung zu.

Nun gilt es, all diese neuen Mitglieder in der Emmi Familie aufzunehmen, ihnen Zugang zu unserer Expertise, unseren
Instrumenten und Netzwerken zu geben und sie so weiterzuentwickeln, dass sie einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg
der Emmi Gruppe leisten werden.

Nachhaltigkeit als Teil der Firmenphilosophie und Grundstein des Erfolgs

Nachhaltigkeit ist bei Emmi ein Teil der Firmenphilosophie, zu der alle Mitarbeitenden durch aktives Mitdenken
beitragen und welche zunehmend ins Alltagsgeschéft eingebettet ist. Seit 2016 verfolgt Emmi konkrete und
verbindliche Ziele mit Horizont 2020 mit Blick auf die vier Fokusthemen Verschwendung, Treibhausgase,
Mitarbeitende und nachhaltige Milch.

2019 haben wir uns bei Emmi intensiv mit den Zielen und den damit verbundenen Massnahmen auseinandergesetzt
und auch nochmals liber den Tellerrand hinaus auf unseren Fussabdruck geschaut. Wir werden dieses Jahr unsere
Nachhaltigkeitsstrategie scharfen und weiter ausbauen. Neben den ambitionierteren Zielen fiir die vier bestehenden
Fokusthemen umfassen Strategie und Ziele neu auch das Thema Wasser. Wir sind iberzeugt, dass Nachhaltigkeit,
Verbindlichkeit und Verlasslichkeit nicht nur Voraussetzung fiir unsere erfolgreiche Entwicklung waren, sondern ein
wichtiges Element fiir das Weiterschreiben unserer Erfolgsgeschichte sein werden.

Wir danken unseren Lieferanten fir die wertvollen Rohstoffe, unseren mittlerweile gut 7800 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern fiir ihr grossartiges Engagement und die vielen gemeinsamen Emmi Momente, die inspirieren, motivieren
und Emmi letztlich voran bringen. Wir danken unseren Kunden fiir die gemeinsame Entwicklung des Geschéfts und
Ihnen, geschatzte Aktionarinnen und Aktionére, fir lhr Vertrauen.

I AN

Konrad Graber Urs Riedener
Prasident des Verwaltungsrats CEO
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Nach ausfiihrlichen
Analysen entschliesst

sich Emmi, die Schweizer
Handelsgesellschaft Emmi
Frisch-Service AG (<EFSA»)
zu veraussern. Insbesonde-
re neue Kundenbedirfnisse
fihrten zu steigendem Kon-
kurrenz- und Kostendruck,
so dass bei der EFSA die
betriebswirtschaftlich kriti-
sche Grosse unterschritten
wurde. Kauferin ist die
Transgourmet-Gruppe.

Laut einer Studie
von GfK (Gesell-
schaft fir Konsum-
forschung) geniesst
Emmi einen aus-
gezeichneten Ruf
bei der Schweizer
Bevélkerung.
Neben Firmen wie
Migros, Rivella

und Geberit wurde
Emmi zur 9.-belieb-
testen Unterneh-
mung erkoren.

Durch den Kauf einer Blauschim-
melkése-Produktionsstatte von
der Great Lakes Cheese Company
verschafft sich Emmi in den USA
Kapazitat und Know-how in der
Herstellung von Blauschimmelkase
und verlangert damit ihre Wert-
schopfungskette.

Es gibt immer mehr
Konsumenten, die sich
bewusst ernahren.
Dabei achten die einen
penibel auf die Kalorien-
zahl, wahrend andere
unter ausgewogener
Erndhrung eine még-
lichst breite Palette an
Nahrungsmitteln ver-
stehen. In einem solchen
Speiseplan hat auch
Genuss seinen Platz.
Und da kommt Emmi
Moments ins Spiel.



15 Jahre auf dem

Markt und noch kein
bisschen mude! Im
Frihling 2019 kommen
gleich zwei Neuheiten
von Emmi Caffé Latte
auf den Markt: Emmi
Caffé Latte Colombia
Edition und Emmi Caffé
Latte Cold Brew.

Unter der Marke Toni’s ist
neu bei Coop Mozzarella
und Streichfrischkase in

drei Sorten erhaltlich. Toni’s
mochte die Konsumenten
neben Swissness mit einer
cremigen Konsistenz, einem
gefalligen Geschmack und
einem guten Preis-Leistungs-
Verhaltnis fir sich gewinnen.

UNSERE HIGHLIGHTS 11

Zwischen 1974 und 1999
wurden die Glace-
Lutscher Tom, Magic,
Pierino und Co. in Oster-
mundigen hergestellt.
Nach fast 20 Jahren
Unterbruch haucht Emmi
gleichenorts der Kult-
marke wieder Leben ein.
Damit die Kinder von
damals Pierrot fiir sich
und die Kinder von heute
kaufen.

Mit einer 66-%-Beteiligung
am Osterreichischen Bio-
Ziegenmilch- und Schafmilch-
verarbeiter Leeb Biomilch
GmbH («Leeb») baut Emmi
ihre Position im Markt fur
Ziegenmilchprodukte aus.
Mit dem Kauf erweitert Emmi
gleichzeitig ihr Sortiment um
biologische Vegan-Produkte.
Leeb beschaftigt aktuell rund
50 Mitarbeitende und erwirt-
schaftet einen Umsatz von
gut 15 Millionen Euro.

Emmi kiindigt an, ihre
Beteiligung an der Laticinios
Porto Alegre von 40 % auf 70 %
zu erhéhen. Die Molkerei ist

in den Segmenten Naturkase,
Mozzarella und Frischkése
(«<Requeijao»), UHT-Milch,
Rahm, Butter sowie Molken-
pulver aktiv. Seit dem Einstieg
von Emmi im Juli 2017 hat
sich das Unternehmen positiv
entwickelt und ist inzwischen
in die Top-3 der grossten
Molkereien in seiner Region
vorgestossen.
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Mit der Akquisition der
Pasticceria Quadrifoglio er-
weitert und starkt Emmi ihr
Dessertnetzwerk in Italien.
Das in der Region Emilia-
Romagna anséssige Familien-
unternehmen ist auf Patisserie

Auf den Schweizer
Strassen sind fur Emmi
rund 95 Chauffeure
unterwegs. Sieben
davon sind Lernende.
Erstaunlich ist, dass
sich in Ostermundigen
seit dem Sommer 2019
gleich vier junge Frauen
zu Strassentransport-
fachfrauen ausbilden

In der Rekordzeit von nur 13
Monaten hat die brasilia-
nische Molkerei Laticinios
Porto Alegre in Antonio
Carlos einen neuen Produk-
tionsbetrieb gebaut. Ins-
kiinftig werden dort Jogurt
und Frischkése hergestellt,
unter anderem Moments —
eine brasilianische Version
der in der Schweiz belieb-
ten Genussjogurts Emmi

und Glacen spezialisiert. lassen. Moments.

Zehn Jahre ist Emmi In Chile ist Emmi mit der Dank des einfachen
mittlerweile im FIS Alpin lokalen Gesellschaft Surlat am Tankvorgangs und der
Weltcup prasent. Seit Markt. Diese hat im August hohen Reichweite ist
der Saison 2019/20 neu 2019 den Zusammenschluss Wasserstoff allenfalls
auch als Hauptsponsorin mit dem Mitbewerber Quillayes bald eine umweltfreund-
von Wendy Holdener. angekindigt. Die Produkte der liche Alternative zu
Die Schwyzerin ist beiden Unternehmen erganzen herkémmlichen Lastwa-
bereits dreifache Welt- sich optimal. Kumuliert erwirt- gentreibstoffen. Emmi
meisterin und Olympia- schafteten die beiden Unter- engagiert sich deshalb
siegerin. nehmen 2018 einen Umsatz von im Verein H2 Mobilitat

L4 ® rund CHF 170 Millionen. Schweiz, um Entwick-

lungen in diesem Be-
reich voranzutreiben.




Wir proshuzieren Genuss

Die Ausbildung zum Milch-
technologen ist anspruchs-
voll, talentierte Nachwuchs-
krafte sind entsprechend
gefragt. Entdecken konnte
man diese Talente zum ersten
Mal an den Berufsmeister-
schaften «SwissSkills» der
Milchtechnologen. Emmi
unterstitzte diesen Anlass
als Hauptsponsorin.

Mit der Teilnahme an Wett-
bewerben wie den World
Cheese Awards méchte
Emmi auf ihr qualitativ hoch-
wertiges Késesortiment
aufmerksam machen. An der
2019er-Ausgabe des weltweit
grossten Wettbewerbs der
Kasebranche gewannen die
Kasespezialitaten aus dem
Sortiment von Emmi insge-
samt 26 Auszeichnungen.

MiLCH
596 &
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Wir produzieren Genuss

Konsumenten sollen sehen, wer
hinter den Milchprodukten von
Emmi steht. Um die Verbunden-
heit mit diesen Bauernfamilien zu
starken hat Emmi 2019 den Online-
Wettbewerb «Bring die Kuh auf die
Weide» lanciert. Am meisten vir-
tuelle Kiihe erhalten hat Christian
Hitz. Auf seinem realen Weidhof
im aargauischen Untersiggenthal
beherbergt er rund 80 Holstein-
Kiihe. Deren Haltung erfiillt die
Zusatzanforderungen der beiden
staatlich kontrollierten Tierwohl-
label RAUS und BTS (Laufstall).

Nach wie vor erfreuen
sich Milchprodukte mit
hohem Eiweissanteil gros-
ser Beliebtheit. Emmi hat
deshalb im Herbst 2019
weitere proteinreiche Pro-
dukte auf den Schweizer
Markt gebracht, darunter
erstmals einen Kése. In
Osterreich sind Emmis
Proteinprodukte unter
der neuen Marke ProTime
erhaltlich.

Surlat, die chilenische Tochterge-
sellschaft von Emmi, stellt in ihrem

Betrieb in Pitrufquen ein breites Sorti-
ment an Molkerei- und Frischproduk-

ten her. Mit einem neuen Lagerhaus
kann der steigenden Nachfrage noch
effizienter nachgekommen werden.

Seit 2003 betreibt Emmi
die Kaserei in Landquart
und das dazugehdrige
Biindner Bergkase-Lager.
Uber die letzten 15 Jahre
hat sich der Betrieb nicht
nur zur grossten Raclette-
kaserei der Schweiz ent-
wickelt, sondern stellt auch
den in den USA beliebten
Switzerland Swiss her.
Dank der guten Entwick-
lung konnten 2019 erstmals
mehr als 100 Millionen
Kilogramm Milch verarbei-
tet werden.
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Urs Studer, stv. Standortleiter
Kaserei Stein AR, 25
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Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist bei Emmi ein Teil der Firmenphilosophie, zu der alle Mitarbeitenden beitragen. Bereits Mitte der
1990er-Jahre hat sich Emmi mit der Formulierung einer Umweltpolitik zur ressourcenschonender Unternehmensfiihrung
verpflichtet. Heute hat Nachhaltigkeit fiir Emmi einen bedeutenden Stellenwert und ist zunehmend ins Alltagsgeschéft
eingebettet. Als strategisches Thema bearbeitet Emmi Nachhaltigkeit global und investiert bedeutende finanzielle und
personelle Ressourcen.

Wie in ihrer gesamten Geschéftstatigkeit geht Emmi auch bei der Nachhaltigkeit mit klarem Fokus und umsetzungs-
orientiert vor: Zusammen mit den verschiedenen Anspruchsgruppen wurden die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen
identifiziert, auf die Emmi einen relevanten Einfluss hat und wo wirklich etwas bewegt werden kann.

Riickblick

Mit der Nachhaltigkeitsstrategie von 2016 formulierte Emmi erstmals verbindliche Nachhaltigkeitsziele, die bis Ende
2020 erreicht werden sollen:

— Reduktion der eigenen Treibhausgasemissionen um 25 % (Scope 1 und 2)

— Nachhaltigkeitsstandard fiir alle Schweizer Lieferanten von Kuhmilch

— 20 % weniger Verschwendung von Lebensmitteln («Food Waste») und Verpackungen

— Entwicklungsziele fiir alle Mitarbeitenden

In den ersten Jahren bereitete Emmi den Boden fiir eine effektive Nachhaltigkeitsarbeit: Strategie und Ziele wurden
formuliert, eine Organisation aufgebaut, Aufklarungsarbeit geleistet und Allianzen geknipft, beispielsweise mit dem
WWF Schweiz. Gerade im Bereich der Treibhausgasreduktion konnten aber schon im ersten Jahr der aktuellen
Zielperiode zahlbare Fortschritte erzielt werden. So wurde mit der Umstellung aller Standorte in der Schweiz und
Europa auf Strom aus Wasserkraft der CO.-Ausstoss um 31’500 Tonnen reduziert. Es wurde jedoch auch rasch klar,
dass — um vom Ausgangswert von 139’900 Tonnen (Referenzjahr 2014) zum Zielwert von 105’000 Tonnen (-25 %) zu
gelangen — weitere Massnahmen folgen miissen.

Eine davon ist die Anbindung des Standorts in Suhr an das lokale Fernwérmenetz (-5’500 Tonnen CO: pro Jahr), die
Anfang 2021 fertiggestellt wird. Auch die auslandischen Emmi Gesellschaften tragen vermehrt ihren Teil zu den CO.-
Reduktionszielen der Emmi Gruppe bei. In einem ersten Schritt mit Reduktionsmassnahmen, in der Regel auf der Basis
einer professionellen Energieanalyse, mit Unterstiitzung von externen und internen Experten. So 2019 bei Betrieben
von Emmi Dessert Italia in Gattico, Pero und Lasnigo. Weiter konnten bei Emmi Osterreich und Emmi Roth USA neue
Photovoltaikanlagen mit einer Jahresproduktion von rund 870 Megawattstunden in Betrieb genommen werden — was
den Jahresbedarf von rund 200 Haushalten decken wiirde.

Mit den genannten und weiteren Massnahmen konnten die Emissionen auch im 2019 reduziert werden. Die genauen
Zahlen liegen Ende Mérz vor. Die eigene Zielsetzung — eine Reduktion um 25 % — ist somit erreichbar, insbesondere da
fiir das aktuelle Jahr bereits weitere Massnahmen wie die Inbetriebnahme der ersten Wasserstofflastwagen (im
Rahmen der Mitgliedschaft von Emmi im Férderverein H2 Mobilitat Schweiz), die Warmeriickgewinnung aus der
Kalteanlage am Standort in Kirchberg und weitere Effizienzsteigerungsmassnahmen aus den Energieanalysen laufen.
Auch werden weitere Photovoltaikanlagen in Betrieb genommen, unter anderem bei der Kaserei Studer in Hatswil.
Hinzu kommen Massnahmen ausserhalb der eigenen Kernaktivitaten, wie beispielsweise durch ein Programm zur
Reduktion der Reisetatigkeit, gekoppelt mit der Kompensation der Emissionen aus den verbleibenden Fliigen.
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Bereits erreicht ist aus der Sicht von Emmi die Zielsetzung im Fokusthema «nachhaltige Milch». Nachdem die Branche
Ende 2016 noch wenig Verstandnis fiir Emmis Forderung nach mehr Tierwohl und Umweltschutz an den Tag gelegt
hatte, konnte im Herbst 2019 nun dank dem Willen der gesamten Schweizer Milchbranche ein neuer, hinsichtlich
Nachhaltigkeit gestarkter Standard fiir Schweizer Milch eingefiihrt werden. Ende 2019 erfiillte bereits 88 % der
eingekauften Milch diesen Standard. Der Umstand, dass den Milchbauern eine Ubergangsfrist bis 2023 gewahrt wurde,
Emmis eigene Zielsetzung aber auf Ende 2020 terminiert ist, ist aus der Sicht von Emmi zu akzeptieren. Viel wichtiger
ist, dass die Branche den konstruktiven Dialog aufrechterhalt und das Ambitionslevel weiter steigert.

Als eigentliches «Piéce de Résistance» hat sich das Fokusthema «Verschwendung vermeiden» herausgestellt. Zwar
konnte die Menge an Food Waste in der Schweiz um 18 % (11'138 Tonnen) gegeniiber dem Basisjahr 2017 (13’448
Tonnen) reduziert werden, aber beim Abfall steht Emmi vor Herausforderungen. Von der bis Ende 2020 angestrebten
Reduktion um 20 % konnten erst gut 5 % realisiert werden (genaue Zahlen folgen Ende Mérz). Dabei geht es Emmi vor
allem um Produktions- und Verpackungsabfalle. Jedoch erschwert die Internationalisierung von Emmi einen
einheitlichen Umgang mit diesen Themen. Denn fiir viele von Emmis Auslandbetrieben hat die Abfallthematik aufgrund
des regulatorischen Umfelds keine oder nur eine geringe Bedeutung. So musste zuerst ein globales Abfallmonitoring
eingefihrt werden, um darauf aufbauend pragmatische, auf die lokalen Gegebenheiten angepasste Massnahmen
umzusetzen. Wahrend Emmi sich 2019 noch mit kleineren Projekten wie einer internen Handelsplattform fir
tiberschiissige Produkte oder der Separatsammlung von Wertstoffen (z.B. Kunststoff bei Redwood Hill oder Papier und
Karton bei Meyenberg) auseinandersetzte, wird 2020 der Betrieb in Tunesien, der einen Grossteil der betrieblichen
Abfalle verursacht, einen Schwerpunkt bei der Abfallreduktion bilden. Einen Schritt weiter méchte Emmi auch in der
Verpackungsthematik kommen. Hierfiir gibt es zwei Handlungsstrénge: erstens die eigenen Verpackungen, die laufend
hinsichtlich Materialverbrauch und Recyclingféhigkeit optimiert werden. So werden beispielsweise beim beliebten
Yogi Drink die Plastik-Trinkhalme durch Karton ersetzt und die Molkerei Biedermann ersetzt bei ihren Bio-Lassi den
massiven Stililpdeckel durch eine diinne Folie. Zweitens — hier mit Fokus Schweiz — setzt sich Emmi intensiv fiir die
Modernisierung des Recyclingsystems ein. Dies im Verbund mit anderen Unternehmen und Organisationen,
beispielsweise im Verein Prisma.

Einen guten Stand Uiber alle Emmi Betriebe hat das Fokusthema «Mitarbeitende entwickeln». So ist der Fachkraftemangel
in vielen Landern sogar noch ein dringlicheres Problem als in der Schweiz. Die Férderung der eigenen Mitarbeitenden
hilft da in vielerlei Hinsicht: Wissen wird geschaffen und erhalten, Mitarbeitende motiviert und die Attraktivitat als
Arbeitgeber erhéht. Mit der Vorgabe, dass jeder Emmi Mitarbeitende personliche Entwicklungsziele besitzen soll, wird
unter den Fiuhrungskraften das Bewusstsein gestarkt, dass sie fiir ihre Mitarbeitenden auch hinsichtlich Weiterbildung
eine Verantwortung tragen. Mit der Vermittlung des Emmi Fiihrungsverstéandnisses an lokale HR-Teams und
Fuhrungskrafte wird der aktuelle Wert von rund 63 % bis Ende 2020 in die Nahe des erstrebten Ziels von 100 % zu

fihren sein.

Ausblick

Der in der Unternehmenskultur von Emmi verankerte Wille zur stetigen Verbesserung umfasst auch die Nachhaltigkeit.
So wurde in den vergangenen Jahren parallel zu den aktuellen Massnahmen bereits an der nachsten Etappe der
Nachhaltigkeitsstrategie und -ziele gearbeitet.

Dabei wurde bewusst alles in Frage gestellt, insbesondere das Ambitionsniveau und die Themen. Mit dem Fazit, dass
Nachhaltigkeit bei Emmi zukinftig noch stérker Teil des Selbstverstandnisses, der Unternehmens-DNA werden soll.
Dies wird Emmi unter anderem mit Kontinuitat erreichen. Die vier 2016 definierten Fokusthemen werden deshalb
beibehalten. Aus diversen Nachhaltigkeitsanalysen und Diskussionen haben sich liber die letzten Jahre jedoch auch
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Themen herauskristallisiert, die den Anspruchsgruppen wichtig sind, aber von Emmi noch nicht im gewiinschten Masse
angegangen werden. Eines davon ist der Umgang mit der wertvollen und je nach Region knappen Ressource Wasser.
Aus diesem Grund wurde dies als neues Fokusthema definiert.

Fir alle finf Fokusthemen hat Emmi neue, ambitioniertere Ziele mit Horizont 2027 festgelegt:

Treibhausgase reduzieren

Ziele:

— -60 % direkte CO,-Emissionen (Scope 1und 2)

— -25 % CO;-Emissionen in der Zulieferkette (Scope 3)
— COz-Neutralitat bis 2050

Um diese Ziele zu erreichen, investiert Emmi weiterhin in Energiesparmassnahmen in ihren eigenen Betrieben —
basierend auf detaillierten Energieanalysen — und moéchte weitere Werke auf erneuerbare Energien umstellen. Damit
sollen signifikante CO,-Einsparungen in den eigenen Betrieben (Scope 1) und indirekt in der Produktion von
Energiedienstleistungen (Scope 2), die eingekauft werden (z.B. Stromproduktion), erreicht werden. Da die Milch-
produktion den Grossteil der Emissionen verursacht, wird Emmi kiinftig an der Reduktion von Treibhausgasemissionen
in der Zulieferkette arbeiten (Scope 3).

Verschwendung vermeiden

Ziele:

— -50 % Abfall und Food Waste in den eigenen Produktionsbetrieben
— 0 % auf Deponien entsorgter Abfall

— 100 % rezyklierbare Verpackungen

Im Fokusthema «Verschwendung vermeiden» riickt die Kreislaufwirtschaft fir Emmi immer mehr ins Zentrum. Unter
sie lassen sich die Bemiihungen von Emmi im Verpackungs- und im Abfallbereich stellen.

Abfalle zu vermeiden ist fir Emmi aufgrund betriebswirtschaftlicher und 6kologischer Aspekte relevant. Das klassische
Abfallmanagement soll auch weiterhin Aufgabe der Betriebe sein, wobei je nach Entwicklungsstand pragmatische
Erfolgskonzepte — beispielsweise aus der Schweiz — angepasst an die lokalen Gegebenheiten umgesetzt werden
kénnen. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsarbeit legt Emmi in den néchsten Jahren einen Schwerpunkt auf Abfélle, die in
der Verbrennung oder je nach Land sogar noch auf Deponien landen. Letzteres soll komplett eliminiert werden.

Im Verpackungsbereich ist das Ziel Recyclingfahigkeit. Denn ein kompletter Plastikverzicht als Fernziel ist nicht nur
utopisch, sondern im Lebensmittelbereich auch nicht sinnvoll. Zu zahlreich sind die Vorteile dieser Materialien im
Lebensmittelbereich (z.B. laingere Haltbarkeit, Produktqualitit, Hygiene). Die Problematik liegt jedoch im
Einmalgebrauch. Emmi engagiert sich deshalb intensiv fiir bessere Recyclingsysteme — prioritar in der Schweiz, wo
Emmi als Unternehmen Gewicht hat. Als weitere Handlungsachse werden die Verpackungen entsprechend auf diese
Recyclingsysteme ausgerichtet.
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Nachhaltige Milch

Ziele:

— 100 % Emmi Milchlieferanten weltweit produzieren nach einem Nachhaltigkeitsstandard mit lokal
Gberdurchschnittlichen Anforderungen

- Weiterentwicklung Nachhaltigkeitsstandard fiir Schweizer Milch (swissmilk green)

Emmis wichtigster Rohstoff, die Milch, generiert Wertschépfung in landlichen Regionen, ist aber auch mit vielen
Nachhaltigkeitsthemen verbunden. Es geht vor allem um ethische und soziale Aspekte, um Tierwohl, Zukunftsfahigkeit
und Konsumentenschutz. Emmi méchte kinftig nur noch nachhaltige Milch verarbeiten. In der Schweiz wurde mit der
Einflhrung eines Branchenstandards ein wichtiger Schritt in diese Richtung getan. Emmi unterstiitzt eine Weiter-
entwicklung des Standards. Im Ausland ist eine vergleichbare Entwicklung nicht zu erwarten, weshalb Emmi mit ihren
Lieferanten auf die 6rtlichen Gegebenheiten angepasste Anséatze erarbeiten wird, die Giber die durchschnittlichen
lokalen Anforderungen hinausgehen.

Mitarbeitende entwickeln

Ziele:
— 100 % aktive Weiterentwicklung
— 50 % interne Besetzung aller offenen Stellen

Das Wissen und Kénnen der Mitarbeitenden ist eine unserer wichtigsten Ressourcen. Indem Emmi als Unternehmen
in die Weiterentwicklung ihrer Mitarbeitenden investiert, wird einerseits der Zugriff auf einen Pool qualifizierter
Fachkrafte erméglicht. Andererseits méchte das Unternehmen so auch seine Verantwortung als Arbeitgeber
wahrnehmen.

Wasserverbrauch senken

Ziele:

— -15 % eigener Wasserverbrauch

- -50 % eigener Wasserverbrauch in Risikogebieten (z.B. Tunesien)
— Reduktion des Wasserverbrauchs in der Wertschépfungskette

Sauberes Wasser ist eine knapper werdende Ressource, wobei einige Regionen besonders stark betroffen sind.
Deshalb legt Emmi den Schwerpunkt bei diesem neuen Fokusthema auf wasserarme Risikogebiete. Die Verpflichtung,
dort den Frischwasserverbrauch der eigenen Betriebe um 50 % zu reduzieren, soll unter anderem mit Know-how aus
der Schweiz erreicht werden. Fiir die effiziente Nutzung von Wasser in der Produktion sieht Emmi grosse Hebel im
optimierten Einsatz von Reinigungswasser, in neuen Reinigungslésungen und in der Kaskadennutzung. Zudem wird
Emmi Verantwortung fiir den Wasserverbrauch in ihrer Wertschépfungskette libernehmen. Denn Wasserknappheit
gefahrdet auch die Verfligbarkeit wichtiger Rohstoffe, wie Milch, Kakao, Zucker, Kaffee oder Mandeln.

Weitere Details zu den Nachhaltigkeitszielsetzungen 2021 bis 2027 wird Emmi zu einem spéateren Zeitpunkt
kommunizieren.
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Leitlinien

Die folgenden Angaben folgen den Richtlinien betreffend Informationen zur Corporate Governance (RLCG) der SIX
Swiss Exchange und entsprechen den Statuten sowie dem Organisationsreglement der Emmi Gruppe. Wo nichts
anderes vermerkt ist, erfolgen die Angaben per Bilanzstichtag 31. Dezember 2019.

www.emmi.com > Medien & Investoren > Berichte & Downloads > Statuten der Emmi AG
www.emmi.com > Medien & Investoren > Berichte & Downloads > Organisationsreglement



CORPORATE GOVERNANCE 27

1. Konzernstruktur und Aktionariat

1.1 Konzernstruktur

Die Konzernstruktur ist nachfolgend abgebildet.

Konzernstruktur Emmi Gruppe
per Bilanzstichtag

Konrad Graber
Président des
Verwaltungsrats

Urs Riedener*
Chief Executive Officer

Ricarda Demarmels* Kai Kénecke*
Chief Financial Officer —— T Chief Supply Chain Officer
Natalie Riiedi* Thomas Morf*
Chief Human Resources —— 1 Chief Marketing Officer
Officer
Marc Heim* Matthias Kunz* Robin Barraclough*
Executive Vice President Executive Vice President Executive Vice President
Schweiz Americas Europa
Mitglieder der Erweiterten Konzernleitung: Konzernfunktionen:
— Othmar Dubach: Molkereiprodukte & Kase Schweiz — Unternehmensentwicklung
— Markus Willimann: Industrie Schweiz — Konzernkommunikation & IR
— Internal Audit
* Mitglied der Konzernleitung — Rechtsdienst

Die Emmi Gruppe ist mit der Holdinggesellschaft Emmi AG (Sitz in Luzern, nachfolgend Emmi genannt) an der
Schweizer Borse SIX Swiss Exchange kotiert. Im Konsolidierungskreis sind ausschliesslich nicht kotierte
Tochtergesellschaften enthalten.

Bérsenkapitalisierung, Valoren- und ISIN-Nummer der Aktie siehe Kapitel Aktieninformationen Emmi AG (Emmi
Geschaftsbericht 2019).

Zum Konsolidierungskreis gehérende Tochtergesellschaften siehe Ubersicht iiber Konzerngesellschaften, assoziierte
Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen in den Erlduterungen zur Konzernrechnung.
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1.2 Bedeutende Aktionire

Bedeutende Aktionéare siehe Kapitel 2.5 Aktienkapital und bedeutende Aktiondre im Anhang der Jahresrechnung der
Emmi AG.

Die ZMP Invest AG, Luzern, die Zentralschweizer Kasermeister Genossenschaft, Sursee (vormals Zentralschweizer
Milchkauferverband, Willisau), und der MIBA Milchverband der Nordwestschweiz, Aesch (BL), bilden im Sinne von
Art. 121 FinfraG eine Gruppe und sind im Besitz von 60.6 % der gesamten Stimmrechte. Die Capital Group Companies,
Inc., Los Angeles (USA), meldete per 7. Juni 2016 einen Bestand von 268’500 Namenaktien (5.019 %). Seither erfolgte
keine weitere Offenlegungsmeldung.

1.3 Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen mit anderen Gesellschaften, die kapital- oder stimmenmassig auf beiden Seiten
5 % Ubersteigen.
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2. Kapitalstruktur

2.1 Aktienkapital

Das ordentliche Aktienkapital betragt TCHF 53'498.

2.2 Bedingtes und genehmigtes Kapital

Emmi hat im Berichtsjahr kein bedingtes oder genehmigtes Kapital geschaffen. Es besteht auch kein bedingtes oder
genehmigtes Kapital aus friheren Jahren.

2.3 Kapitalverdanderungen

Fiir die Ubersicht iber die Kapitalveranderungen der Berichtsjahre 2016 bis 2019 siehe Kapitel Eigenkapitalnachweis
der Jahresrechnung der Emmi AG.

2.4 Aktien und Partizipationsscheine

Der Aktienbestand von Emmi betrégt 5°349°810 Namenaktien zu einem Nennwert von je CHF 10.00. Es existiert nur eine
Kategorie von Namenaktien, und es bestehen keine Partizipationsscheine. Jede Aktie verkorpert eine Stimme. Es gibt
keine Vorzugsrechte. Die Aktien sind vollstandig liberiert.

Weitere Informationen zur Aktie siehe Kapitel Aktieninformationen Emmi AG.

2.5 Genussscheine

Es bestehen keine Genussscheine.

2.6 Beschrinkung der Ubertragbarkeit und Nominee-Eintragungen

Die Namenaktien von Emmi kénnen unbeschrankt ibertragen werden. Einzige Voraussetzung fiir die Eintragung im
Aktienregister und somit fiir die Ausiibung des Stimmrechts ist eine Erklarung des Erwerbers, dass die Aktien im
eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben wurden. Ansonsten bestehen keine weiteren
Eintragungsbeschrénkungen.

Die Eintragung von Treuhindern/Nominees ohne Stimmrecht ist erlaubt. Uber die Eintragung von Treuhéndern/
Nominees mit Stimmrecht entscheidet der Verwaltungsrat im Einzelfall auf Antrag. Im Berichtsjahr wurden keine
Treuhander/Nominees mit Stimmrecht eingetragen oder andere Ausnahmen zu Eintragungen ins Aktienregister durch
den Verwaltungsrat genehmigt.
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2.7 Wandelanleihen und Optionen

Emmi hat keine Wandelanleihen ausstehend. Zudem haben weder Emmi noch andere Konzerngesellschaften Optionen
auf Beteiligungsrechte von Emmi begeben.
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3. Verwaltungsrat

Alle neun Mitglieder des Emmi Verwaltungsrats (siehe Tabelle Kapitel 3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats) sind nicht-

exekutive Mitglieder. Sie gehérten vorher nicht der Konzernleitung oder dem Management von Emmi oder einer ihrer
Tochtergesellschaften an. Grundlage fiir die Nominierung eines Mitglieds des Verwaltungsrats ist die Erfiillung eines

spezifischen Anforderungsprofils.

Christian Arnold-Fassler, Thomas Oehen-Biihimann und Franz Steiger sind Vorstandsmitglieder der Genossenschaft
Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP, die einen grossen Teil ihrer Milch an Emmi liefert. Die ZMP halt via ihre
Tochtergesellschaft ZMP Invest AG, Luzern, die Aktienmehrheit an Emmi.

Ehrenprasident des Emmi Verwaltungsrats ist seit 2010 Fritz Wyss (1944). Von 1993 bis 2009 war Fritz Wyss Mitglied
des Verwaltungsrats, davon als Delegierter von 1993 bis 2003 und als Prasident von 2003 bis 2009.

Der Emmi Verwaltungsrat von rechts (per Bilanzstichtag): Franz Steiger, Diana Strebel, Niklaus Meier, Monique Bourquin, Thomas Oehen-Biihimann,
Konrad Graber (Verwaltungsratsprasident), Alexandra Post Quillet, Christina Johansson, Christian Arnold-Fassler, Christa Wey (Sekretirin des
Verwaltungsrats)
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3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats

Geburtsjahr Nationalitat Ausbildung Erstmalige Wahl
Konrad Graber 1958 Schweiz Betriebsékonom HWV 2006
Prasident des Verwaltungsrats Dipl. Wirtschaftspriifer 2009 Prasident
Thomas Oehen-Biihimann 1958 Schweiz Dipl. Meisterlandwirt 2009
Vizepréasident des Verwaltungsrats
Christian Arnold-Fassler 1977 Schweiz Dipl. Meisterlandwirt 2012
Monique Bourquin 1966 Schweiz Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG 2013
Christina Johansson 1966 Schweiz/ Betriebswirtschafterin, Master of Science in 2018
Schweden Business Administration & Economics
Niklaus Meier 1955 Schweiz Dipl. Experte fiir Rechnungslegung 2012
und Controlling
Alexandra Post Quillet 1967 Schweiz/ Betriebswirtschafterin lic.oec. HEC 2018
Deutschland
Franz Steiger 1959 Schweiz Dipl. Meisterlandwirt 2015
Diana Strebel 1960 Schweiz Dipl. oec. Betriebsékonomin 2012
Master of Science in Marketing GSBA
und University of Wales
3.2 Beruflicher Hintergrund sowie weitere Tatigkeiten und
Interessenbindungen
Konrad Graber
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2006, Prasident seit 2009
Berufliche Stationen
seit 2009 BDO AG, Partner und Mitglied des Verwaltungsrats
2005 -2009 BDO AG, Leiter Bereiche Unternehmensberatung und Informatik, Mitglied der gesamtschweizerischen
Geschaftsleitung
1999 - 2005 BDO AG, Leiter Bereich &6ffentliche Verwaltungen und Non-Profit-Organisationen, Partner
1983 — 1999 KPMG, Wirtschaftspriifer nationaler und internationaler Gesellschaften, zuletzt Partner und Direktor

Wichtigste Mandate ausserhalb Emmi

2007 - 2019 Standerat

2002 - 2017 CSS Versicherungen, Mitglied des Verwaltungsrats
2000 - 2012 Verkehrsbetriebe Luzern AG, Verwaltungsratsprasident
1997 - 2001 Kanton Bern, Grossratsrevisor

1993 - 2004 Stiftung fir Schwerbehinderte Luzern SSBL, Prasident

1987 — 2007 Luzerner Kantonsrat, Mitglied
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Thomas Oehen-Biihimann
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2009, Vizeprésident seit 2012

Berufliche Stationen

seit 2013 Mitglied Generationengemeinschaft Betrieb «Geissbiihl»
1985 - 2013 Fihrung des Milchwirtschafts- und Ackerbaubetriebs «Geissbihl» als selbststandiger Landwirt

Andere Mandate

seit 2012 Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP, Prasident

seit 2011 Schweizer Milchproduzenten SMP, Bern, Mitglied des Vorstands

seit 2009 Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP, Mitglied des Vorstands, seit 2012 Prasident
2007 - 2012 Gemeinderat Hohenrain, Mitglied, ab 2008 Gemeindepréasident

1995 - 2003 Aufsichtskommission der landw. Bildungszentren des Kantons Luzern, Préasident

1985 - 2003 Fahigkeits- und Meisterpriifungen, Fachexperte

Christian Arnold-Fassler
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2012

Berufliche Stationen

seit 2000 Fuhrung eines Milchwirtschaftsbetriebs als selbststandiger Landwirt und Lehrmeister

Andere Mandate

seit 2019 Lati SA, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2016 Caseificio del Gottardo, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2012 Urner Kantonsparlament, Mitglied

seit 2012 Schweizer Milchproduzenten SMP, Mitglied des Vorstands

seit 2009 Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP, Mitglied des Vorstands
seit 2009 Zentralschweizer Bauernbund, Delegierter

2015 - 2016 Urner Kantonsparlament, Prasident

2006 - 2013 Seedorf, Gemeindevizeprasident
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Monique Bourquin
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2013

Berufliche Stationen

2012 - 2016 Unilever Deutschland, Osterreich, Schweiz (DACH), Chief Financial Officer
2008 — 2012 Unilever Schweiz, Country Managing Director

2002 - 2008 Unilever Schweiz, Customer Development Director

1999 - 2002 Mévenpick Foods Switzerland, zuletzt Director Switzerland fir Food-Sparte
1997 — 1999 Rivella AG, National Account Manager

1994 - 1997 Knorr Nahrmittel AG, Produktmanager

1990 - 1994 PriceWaterhouseCoopers, diverse Funktionen

Andere Mandate

seit 2019 Weleda AG, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2018 Swisscontact, Mitglied des Stiftungsratsausschusses

seit 2017 ETH Zurich, Dozentin fir Change Management

seit 2017 Promarca (Schweizerischer Markenartikelverband), Prasidentin

seit 2017 Kambly AG, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2017 Straumann Group, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2009 GfM (Gesellschaft fiir Marketing), Mitglied des Vorstands

2012 - 2016 Pensionskasse Unilever Deutschland, Aufsichtsratsvorsitz der Arbeitgeberseite
2008 - 2016 Pensionskasse Unilever Schweiz, Prasidentin des Stiftungsrates

Christina Johansson
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2018

Berufliche Stationen

seit 2018 Bilfinger SE, Group CFO

2016 — 2018 Bucher Industries Gruppe, Group CFO

2014 - 2016 SR Technics Gruppe, Group CFO und stellvertretender Group CEO

2007 - 2014 Poyry Energy Business Group und Management Consulting Business Group Schweiz, CFO

2005 - 2007 Zeag Gruppe, CFO und stellvertretender CEO

1996 - 2005 Amcor Rentsch & Closures Gruppe Schweiz/Deutschland/Kanada, Group CFO, vorher Corporate Finance
Controller

1993 - 1996 Securitas Gruppe, Financial Controller und Treasury Manager fiir Deutschland und Osterreich

Andere Mandate

seit 2016 OptikArt AG, Mitglied des Verwaltungsrats

2017 - 2019 VSF, Vereinigung Schweizerischer Finanzchefs, Mitglied des Vorstands

2013 - 2017 Mitglied des Birgergemeinderats von Wangen bei Olten
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Mitglied des Verwaltungsrats seit 2012

Berufliche Stationen
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2011 - 2017 MEGilobal International FZE, Dubai, Chief Financial Officer

2009 - 2011 BASF Schweiz AG, Integration der Finanzorganisation nach Ubernahme von Ciba

1995 — 2009 Ciba AG, zuletzt CFO

1993 - 1995 ToniLait AG, Finanzverantwortlicher

1976 — 1992 MIBA Milchverband Nordwestschweiz, zuletzt Verantwortlicher Finanzen und Administration

Andere Mandate

seit 2017

Verein CO13 (Verein zur Unterstiitzung von Menschen bei ihrer beruflichen Eingliederung), Prasident

seit 2010 Arbeitsgruppe «Swiss Controlling Standards» des Schweizer Verbands fir Rechnungslegung, Controlling und
Rechnungswesen (VEB), Mitglied
seit 2000 Schweizerische Prifungskommission fiir Fachleute fur Finanz- und Rechnungswesen/Experten fiir

Rechnungslegung und Controlling, Mitglied

Alexandra Post Quillet

Mitglied des Verwaltungsrats seit 2018

Berufliche Stationen

2004 - 2018 Crescendo Marketing, strategische Marken- und Marketingberatung, Managing Partner und Mitgriinderin
2000 - 2003 Unilever Polen, Managing Director Home and Personal Care

1998 — 1999 Unilever Polen, Marketing Manager Personal Care

1995 - 1998 Unilever Vietnam, Marketing Manager Home & Personal Care

1995 Unilever Schweiz, National Sales Account Manager

1994 Unilever Schweiz, Brand Manager

1992 - 1993 Unilever Schweiz, Assistant Brand Manager

1990 - 1992 Nestlé Schweiz, Controller Corporate Internal Audit

Andere Mandate

seit 2019 Gluckskette, Mitglied des Stiftungsrats

seit 2019 Acad Sarl, Académie des administrateurs, Partnerin und Mitinhaberin
seit 2018 Télé Villars-Gryon-Diablerets, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2017 SwissBoardForum, Mitglied des Vorstands

seit 2017 Landolt & Cie, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2016 Schenk SA, Vize-Prasidentin des Verwaltungsrats

seit 2015 Hug AG, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2012 SBB AG, Mitglied des Verwaltungsrats
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Franz Steiger
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2015

Berufliche Stationen

seit 1984 Fihrung eines Milchwirtschafts- und Schweinezuchtbetriebs als selbststandiger Landwirt und Lehrmeister

Andere Mandate

seit 2009 Sortensektion Emmentaler Milchproduzenten, Mitglied des Vorstands

seit 2008 Schlierbach, Gemeindeprasident

seit 2006 Schweizer Bauernverband, Delegierter

seit 2000 Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten, Mitglied des Vorstands
seit 1991 Kasereigenossenschaft Schlierbach-Krumbach, Kassier

2006 - 2015 Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP, Vizeprasident

Diana Strebel
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2012

Berufliche Stationen

seit 2009 Strebel-Birt AG, Geschaftsfihrerin der von ihr mitgegriindeten, auf Markenfiihrung, Marketing und
Kommunikation spezialisierten Beratungsfirma

2005 - 2009 Interbrand Zintzmeyer & Lux AG, Managing Director

2005 - 2009 Interbrand Europa, Chief Operating Officer

1981-2003 Verschiedene Werbeagenturen, u.a. stv. Vorsitzende bei der Publicis-Gruppe und CEO Wunderman AG,

Griinderin und Mitinhaberin Aebi, Strebel AG

Andere Mandate

seit 2011 Globalance Bank AG, Vizepréasidentin des Verwaltungsrats

seit 2009 Ricola AG, Mitglied des Verwaltungsrats

2006 — 2009 Interbrand Zintzmeyer & Lux AG, Mitglied des Verwaltungsrats
2002 - 2005 Scholz & Friends AG, Mitglied des Verwaltungsrats

2002 - 2004 Wundermann AG, Mitglied des Verwaltungsrats
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3.3 Zuldssige Anzahl Tatigkeiten

Die Mitglieder des Verwaltungsrats diirfen hochstens fiinf Mandate in bérsenkotierten und 15 Mandate in nicht
borsenkotierten Rechtseinheiten bekleiden.

3.4 Wahl und Amtszeit

Die erstmalige Wahl der Mitglieder ist in der Tabelle unter Kapitel 3.1 Mitglieder des Verwaltungsrats ersichtlich. Die
Amtsdauer der Emmi Verwaltungsrate betragt ein Jahr und dauert dementsprechend bis zur Generalversammlung 2020.
Die Wiederwahl ist zuldssig. Es besteht keine Amtszeitbeschriankung. Die Mitglieder des Verwaltungsrats und des
Personal- und Vergiitungsausschusses werden von der Generalversammlung gewahlt, wobei die Zeit von einer
ordentlichen Generalversammlung bis zum Schluss der nachstfolgenden als ein Jahr gilt. Die Generalversammlung wahlt
den Prasidenten des Verwaltungsrats aus dem Kreis der Verwaltungsratsmitglieder. Die Wahlen in den Verwaltungsrat
werden generell als Einzelwahl durchgefiihrt. Alle Wahlen und Abstimmungen werden offen durchgefiihrt, sofern nicht
mehrheitlich ein geheimes Verfahren verlangt wird.

3.5 Interne Organisation

Aufgabenteilung im Verwaltungsrat

Die nachfolgende Darstellung zeigt die Aufgabenteilung aller Mitglieder.

Personal- und
Priufungsausschuss Marktausschuss Vergiitungsausschuss Agrarbeirat
Konrad Graber ° ° o (Vorsitz) o (Vorsitz)
Prasident des Verwaltungsrats

Thomas Oehen-Biihiman ) ) [
Vizeprasident des Verwaltungsrats

Christian Arnold-Fassler [ )
Mitglied

Monique Bourquin [ [ [
Mitglied

Christina Johansson )

Mitglied

Niklaus Meier o (Vorsitz)

Mitglied

Alexandra Post Quillet )

Mitglied

Franz Steiger )
Mitglied

Diana Strebel o (Vorsitz)

Mitglied
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Zusammensetzung, Aufgaben und Kompetenzabgrenzung der Ausschiisse

Die personelle Zusammensetzung der Ausschiisse und des Agrarbeirats (nachfolgend «Ausschiisse») ist in der obigen
Tabelle ersichtlich. Die Ausschiisse nehmen eine regelméassige Einschéatzung ihrer Leistung vor (Selbstbeurteilung).

Der Priifungsausschuss unterstiitzt den Verwaltungsrat bei der Uberwachung der Geschaftsfiihrung, insbesondere in
finanzieller Hinsicht. Als Gremium ist er jederzeit berechtigt, alle fur die Erfillung seiner Aufgaben notwendigen
Dokumente einzusehen und umfassende Auskunft von allen Stellen im Konzern und den externen Revisoren zu
verlangen. Er setzt sich aus mindestens drei Mitgliedern des Verwaltungsrats zusammen, von denen eines der
Prasident des Verwaltungsrats ist. An den Sitzungen nehmen der CEO, der CFO, der Leiter Group Controlling, der
Leiter Interne Revision sowie auf Einladung der leitende Revisor der externen Revisionsstelle teil.

Der Priifungsausschuss berat und genehmigt:

— den Priifungsplan sowie das personelle Budget der Internen Revision

— die Bestellung und Entlassung der Leitung der Internen Revision

— den Prifungsplan sowie das Honorarbudget der externen Revisionsstelle

— die Revisionsstellen konsolidierter Tochtergesellschaften in Abweichung von der Revisionsstelle des Konzerns
— die Liste der Gegenparteien und deren Kreditlimiten im Rahmen von Finanztransaktionen.

Namentlich Giberprift der Prifungsausschuss fiir den Verwaltungsrat in beratender beziehungsweise vorbereitender

Funktion:

— die Ausgestaltung des Rechnungswesens, die Organisation und den Inhalt der Finanzkontrolle einschliesslich der
Internen Revision

— die Wirksamkeit und Unabhangigkeit der Internen Revision

— die Auswahl der Revisionsstelle des Konzerns

— die Wirksamkeit und Unabhangigkeit der Externen Revisionsstelle

- die Revisionsergebnisse der Internen und der Externen Revision und die Uberwachung der darauf basierenden
Aktionsplane des Managements

— die Konzern- und Holdingrechnung sowie die Ergebnisse der Tochtergesellschaften

— das Jahres- und Investitionsbudget

— die Beurteilung der Risiken und der darauf basierenden Massnahmen

— die Finanz- und Liquiditatsplanung sowie die Geschaftsbeziehungen mit Finanzinstituten

— die finanzielle Berichterstattung an die Aktionzre und die Offentlichkeit

— die Prozesse und aussergerichtlichen Verhandlungen tGber Streitigkeiten, deren Ausgang einen Einfluss auf die
Finanzlage der Gruppe haben kénnte

— die Treasury-Richtlinien.



CORPORATE GOVERNANCE 39

Der Marktausschuss unterstiitzt den Verwaltungsrat bei der Uberwachung der Geschiftsfiihrung, insbesondere in
mittel- und langfristiger Hinsicht. Er gibt dabei Empfehlungen zur grundsétzlichen Ausgestaltung der Marken-,
Produkt- und Marktstrategie als Basis der Unternehmensstrategie. Dieser Ausschuss setzt sich aus mindestens drei
Mitgliedern des Verwaltungsrats zusammen, von denen eines der Prasident des Verwaltungsrats ist. An den Sitzungen
nehmen der CEO und auf Einladung weitere Mitglieder der Konzernleitung teil. Der Marktausschuss hat keine
Genehmigungskompetenz.

Namentlich Gberpriift oder bearbeitet er fir den Verwaltungsrat in beratender beziehungsweise vor- und

nachbereitender Funktion:

— die auf der Strategie basierende Organisation

— die auf der Strategie basierenden Merger- und Akquisitionsprojekte, Markenprojekte, Produkt- und Marketing-
investitionen

— die auf der Strategie basierende Starkung des Emmi Markenportfolios und der Innovationen

— die Vorbereitung von Strategiednderungen

— die Entwicklung der wichtigsten Kunden und Markte sowie kritischer Geschéaftseinheiten

— das Controlling von Grossprojekten und Grossakquisitionen.

Der Personal- und Vergiitungsausschuss unterstiitzt den Verwaltungsrat bei der Uberwachung der Geschéftsfiihrung,
insbesondere in personeller Hinsicht und in Vergltungsfragen. Dieser Ausschuss setzt sich aus mindestens drei Mit-
gliedern des Verwaltungsrats zusammen, von denen eines der Prasident des Verwaltungsrats ist. An den Sitzungen
nehmen auf Einladung der CEO und die Chief Human Resources Officer teil.

Der Personal- und Verglitungsausschuss berat und genehmigt:

— das Verglitungssystem fiir das Management und die Mitarbeitenden

— die Verglitungen des Verwaltungsratsprasidenten, der Mitglieder des Agrarbeirats, des CEO und der weiteren
Mitglieder der Konzernleitung (unter Beriicksichtigung der von der Generalversammlung genehmigten
Rahmenbetrage)

— die Arbeitgebervertretung in der Emmi Vorsorgestiftung und in den Emmi Wohlfahrtsfonds

— zusétzliche Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung.

Zudem wahlt er die Mitglieder der Konzernleitung, ausser den CEO, sowie die Mitglieder der Erweiterten
Konzernleitung.
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Namentlich Gberprift oder bearbeitet der Personal- und Vergilitungsausschuss fiir den Verwaltungsrat beratend

beziehungsweise vorbereitend:

— das Verglitungssystem fiir die Honorierung des Verwaltungsrats und der Mitglieder des Verwaltungsrats

— das Verglitungssystem fiir die Entschadigung der Konzernleitung

— die Rahmenbetriage der Vergiitungen des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung zur
Genehmigung durch die Generalversammlung (Genehmigungsmodell vgl. Kapitel Vergiitungssystem)

- die Gesamtsumme der Lohnanpassungen und Boni fiir die Mitarbeitenden sowie grundsatzliche Anderungen des
Pensionskassenreglements und anderer Vorsorgeplane

— die Zusammensetzung der Konzernleitung

— die Nachfolgeplanung und Evaluation der Kandidaten fiir den Verwaltungsrat gemass Wahlreglement

— die Nachfolgeplanung fiir den Vorsitz der Konzernleitung und auf Antrag des CEO fiir die Mitglieder der
Konzernleitung

- die regelmassige Uberpriifung des Organisationsreglements.

Der Agrarbeirat, der aus Verwaltungsraten und Fachpersonen besteht, unterstiitzt den Verwaltungsrat bei der Uber-
wachung der Geschaftsfiihrung, insbesondere in Bezug auf die Milchbeschaffung sowie auf agrarpolitische Themen. Er
setzt sich aus mindestens vier Personen zusammen, von denen mindestens drei dem Verwaltungsrat angehéren
(Prasident des Verwaltungsrats und zwei weitere Mitglieder). Die internen und externen Fachpersonen informieren den
Agrarbeirat tber die neuesten Entwicklungen und stehen ihm beratend zur Seite. Von Emmi nehmen an den Sitzungen
als interne Fachpersonen der CEQ, der Divisionsleiter Schweiz, der Leiter Agrarpolitik und der Leiter Einkauf teil.
Externe Fachpersonen sind der Geschéaftsfiihrer der regionalen, an Emmi beteiligten Milchproduzentenorganisation
ZMP sowie der nationalen Milchproduzentenorganisation SMP. Weitere Mitglieder sind der Prasident der nationalen
Branchenorganisation Milch BOM, sowie ab 2019 der Prasident der Milchproduzentenorganisation Mittelland

Milch und der Geschéaftsfiihrer der Milchproduzentenorganisation mooh. Der Agrarbeirat hat keine
Genehmigungskompetenz.

Namentlich Gberprift oder bearbeitet er fiir den Verwaltungsrat in beratender beziehungsweise vorbereitender
Funktion:

— politisch tibergeordnete Themen

— die Entwicklung der Milch- und Kasebranche und deren Organisationen

— die Mengen- und Preisfiihrung des Rohstoffs Milch

— die Milch- und Kasebeschaffung.

Arbeitsweise des Verwaltungsrats und der Ausschiisse

Der Emmi Verwaltungsrat und seine Ausschiisse tagen grundséatzlich so oft es die Geschéfte erfordern, mindestens
quartalsweise. Der Personal- und Vergltungsausschuss sowie der Agrarbeirat treffen sich in der Regel halbjahrlich. Im
Berichtsjahr hielt der Verwaltungsrat acht halbtéagige Sitzungen und eine ganztagige Sitzung ab. Der Priifungsausschuss
tagte fiinfmal wahrend je drei Stunden, der Marktausschuss dreimal wahrend je drei Stunden sowie einen ganzen Tag.
Der Personal- und Vergiitungsausschuss tagte dreimal wahrend je eineinhalb Stunden. Der Agrarbeirat tagte zweimal
wihrend jeweils zwei Stunden (durchschnittliche Zeitangaben).
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An den Sitzungen des Verwaltungsrats nehmen der CEO, die CFO und je nach Thematik auch andere Mitglieder der
Konzernleitung teil. Einzelne Traktanden werden intern, das heisst unter Ausschluss aller Sitzungsteilnehmenden, die
nicht Mitglied des Verwaltungsrats sind, behandelt. An der Strategietagung des Verwaltungsrats nimmt die gesamte
Konzernleitung teil. Der Beizug von Mitgliedern der Konzernleitung anlasslich der Sitzungen der Ausschiisse ist bei den
einzelnen Ausschissen dargestellt. Mit Ausnahme der Gremien Agrarbeirat und Priifungsausschuss halt der Emmi
Verwaltungsrat seine Sitzungen ohne externe Fachpersonen ab. Fiir die Koordination der verschiedenen Verwaltungs-
ratsausschiisse und die Integration des Gesamtverwaltungsrats ist der Verwaltungsratsprasident Mitglied aller
Ausschisse.

Die Vorsitzenden der Ausschiisse berichten dem Verwaltungsrat an jeder Verwaltungsratssitzung iber ihre Tatigkeit
und ihre Ergebnisse. Zudem fiihren sie liber ihre Beratungen und Beschliisse ein Protokoll, das allen Mitgliedern des
Verwaltungsrats zugestellt wird. Bei wichtigen Angelegenheiten wird der Verwaltungsrat unmittelbar im Anschluss an
die Sitzung informiert.

Die Gesamtverantwortung fiir die an die Ausschisse Uibertragenen Aufgaben bleibt beim Emmi Verwaltungsrat. Die
Beschliisse des Verwaltungsrats werden mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit zahlt die Stimme des Vorsitzenden doppelt.

3.6 Kompetenzregelungen zwischen Verwaltungsrat und Konzernleitung

Dem Verwaltungsrat obliegen die Oberleitung der Gesellschaft und des Konzerns sowie die Uberwachung der

Geschaftsfiuhrung geméss Art. 716a OR. Gestltzt darauf berat und beschliesst er Sachgeschéfte wie:

— Jahres- und Investitionsbudget

— Jahres- und Halbjahresabschluss

— Konzernorganigramm bis und mit Stufe Konzernleitung

— Lohnpolitik, insbesondere das Vergiitungssystem fiir die Honorierung des Verwaltungsrats, das Verglitungssystem
fur die Entschadigung der Konzernleitung, die Gesamtsumme der Lohnanpassungen sowie Boni fiir die
Mitarbeitenden, das Pensionskassenreglement und andere Vorsorgeplane

— Rahmenbetrage der Vergiitungen des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung zur Genehmigung
durch die Generalversammlung (Genehmigungsmodell siehe Kapitel 3.1 Genehmigungsmodell der
Generalversammlung im Vergiitungsbericht 2019)

— Einschatzung der Hauptrisiken

— Mehrjahresfinanz- und -liquiditatsplanung

— Strategierelevante Kooperationen und Vertrage, insbesondere Kauf und Verkauf von Beteiligungen,
Unternehmen etc.

— Konzernreglemente

— Grindung und Auflésung von Gesellschaften

— Genehmigung von Mitgliedern des Verwaltungsrats konsolidierter Tochtergesellschaften

— Nomination von Verwaltungsratskandidaten zuhanden der Generalversammlung.
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Samtliche tGbrigen Bereiche der Geschaftsfiihrung delegiert der Verwaltungsrat vollumfanglich an den Prasidenten, an
den CEO und an die Konzernleitung. Der Verwaltungsrat kann jederzeit fallweise oder im Rahmen von generellen
Kompetenzvorbehalten in die Aufgaben und Kompetenzen ihm hierarchisch unterstellter Organe eingreifen und
Geschifte dieser Organe an sich ziehen (powers reserved).

Der CEO fihrt den Vorsitz der Konzernleitung. Er fiihrt, beaufsichtigt und koordiniert die Mitglieder der Konzernleitung
sowie der Erweiterten Konzernleitung (in Konzernaufgaben) und erteilt ihnen die zur Ausiibung ihrer Funktionen
notwendigen Befugnisse. Insbesondere ist er verantwortlich fur die Erreichung der strategischen Ziele, die Festlegung
operativer Schwerpunkte und Prioritdten sowie die Bereitstellung der hierzu notwendigen materiellen und personellen
Ressourcen. Er orientiert den Prasidenten des Verwaltungsrats und den Verwaltungsrat regelmaéssig tiber den
Geschaftsgang.

Die Mitglieder der Konzernleitung nehmen die Umsetzung der strategischen Konzernfiihrung konsequent wahr. Sie
steuern die Tochtergesellschaften in finanzieller Sicht und beeinflussen deren strategische Ausrichtung. Kompetenz
und Verantwortung werden dabei insbesondere durch die Vorgaben des CEO und des vom Verwaltungsrat
genehmigten Budgets sowie die von ihm festgelegte Strategie bestimmt.

Die Mitglieder der Erweiterten Konzernleitung erfiillen im Rahmen ihrer Tatigkeit als Mitglieder der Geschaftsleitung
Schweiz und als langjéhrige ehemalige Mitglieder der Konzernleitung selektiv Konzernaufgaben, die ihnen vom CEO
zugewiesen werden.

3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegeniiber der Konzernleitung

An jeder Sitzung wird der Verwaltungsrat durch den Prasidenten, die Vorsitzenden der Ausschiisse, den CEO, die CFO
und je nach Traktandum durch weitere Mitglieder der Konzernleitung Giber Geschaftsgang, Finanzlage und wichtige
Geschéftsereignisse orientiert. Zuséatzliche Informationen erfolgen anlasslich der Ausschusssitzungen. Der Markt-
ausschuss oder Verwaltungsratsdelegationen besuchen im Rahmen von wesentlichen Akquisitionen die betreffenden
Gesellschaften, um sich ein Bild vor Ort zu verschaffen. Der Prasident des Verwaltungsrats trifft sich durchschnittlich
zweimal jahrlich mit einer lokalen Geschéftsleitung.

Ausserhalb der Sitzungen kann jedes Mitglied des Verwaltungsrats unter vorangehender Information des Verwaltungs-
ratsprasidenten von den Konzernleitungsmitgliedern Auskunft tiber den Geschaftsgang und, mit Erméachtigung des
Prasidenten, auch lber einzelne Geschafte verlangen. Der Prasident wird mindestens alle zwei Wochen durch den
CEO informiert und erhalt die Konzernleitungsprotokolle. Er und der CEO sorgen fiir einen angemessenen Infor-
mationsfluss zwischen Konzernleitung und Verwaltungsrat. Ausserordentliche Vorfalle werden den Mitgliedern des
Verwaltungsrats auf dem Zirkularweg unverziiglich zur Kenntnis gebracht.
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Weitere Informations- und Kontrollsysteme:

— Management-Informations-System (MIS): Monatlich erhalten die Mitglieder des Verwaltungsrats einen detaillierten
Group Management Report, welcher ausfiihrlich tGber die finanzielle Lage des Unternehmens informiert. Quartals-
weise wird eine Prognose zum Abschluss per Jahresende erstellt. Die Mitglieder des Priifungsausschusses erhalten
zur Uberpriifung der finanziellen Leistung zudem quartalsweise einen Group Treasury Report und werden detailliert
dariiber informiert.

— Risk-Management-Prozess: Mindestens einmal jahrlich wird der Verwaltungsrat durch den CEO (iber die Haupt-
risiken sowie deren Einschatzung aufgrund der Relevanz und Eintretenswahrscheinlichkeit informiert. Er genehmigt
die von der Konzernleitung definierten und durchzufiihrenden Massnahmen zur Bewéltigung der Risiken und
tiberwacht deren Umsetzung (siehe auch Anhang der konsolidierten Jahresrechnung der Emmi Gruppe im
Geschaftsbericht 2019).

— Externe und Interne Revision: Die Angaben zur externen Revision sind unter Kapitel 8 Revisionsstelle aufgefiihrt. Die
Interne Revision ist ein Fihrungsinstrument des Verwaltungsrats und der Konzernleitung und damit ein wesentlicher
Teil des internen Kontrollsystems. Sie steht in direkter Verbindung zum Prasidenten des Priifungsausschusses sowie
zum Priifungsausschuss durch die Teilnahme an den mindestens quartalsweise stattfindenden Sitzungen (im
Berichtsjahr fiinf). Der Priifungsausschuss genehmigt das Revisionsprogramm sowie die Jahresplanung. Er erhalt
ebenfalls alle Revisionsberichte und Iasst sich (iber die Feststellungen sowie die darauf basierenden Massnahmen an
den Sitzungen informieren. Zusatzlich trifft sich der Leiter Interne Revision regelmassig mit dem Prasidenten des
Priifungsausschusses.

Die Interne Revision arbeitet nach Standards, die im «Audit Manual» festgelegt sind, und fiihrt Revisionen in der
gesamten Emmi Gruppe durch. Bewertet werden dabei die Risikopotenziale in der Fithrung und Uberwachung, in den
Geschéftsprozessen und in den Informationssystemen des Unternehmens in Bezug auf die Zuverlassigkeit und Integritat
von Daten des Rechnungswesens und anderen wesentlichen Informationen. Ebenfalls beurteilt werden die Wirksamkeit
und Effizienz von Geschaftsprozessen, die Sicherung des materiellen und immateriellen Betriebsvermégens, die
Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen und Vertragen. Zudem arbeitet die Interne Revision eng mit den externen
Wirtschaftspriifern zusammen und fiihrt Sonderpriifungen im Auftrag des Priifungsausschusses durch. Dieser bewertet
die Wirksamkeit der internen und externen Kontrollsysteme sowie das Risikomanagement der Emmi Gruppe. Die
Compliance wird zudem vom Rechtsdienst unterstiitzt und mit Giberwacht.
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4.Konzernleitung

4.1 Mitglieder der Konzernleitung

Die Emmi Konzernleitung von links (per Bilanzstichtag): Matthias Kunz, Ricarda Demarmels, Robin Barraclough, Urs Riedener (CEO), Natalie Riiedi,
Thomas Morf, Kai Kénecke, Marc Heim

Geburtsjahr Nationalitat Ausbildung Aktuelle Funktion

Urs Riedener 1965 Schweiz Betriebswirtschafter lic. oec. HSG Chief Executive Officer
Stanford Executive Program (CEOQ)

Marc Heim 1967 Schweiz Betriebswirtschafter lic. oec. HSG Stellvertretender CEO,

Leiter Division Schweiz
Robin Barraclough 1967 Grossbritannien/  Wirtschaftswissenschafter Leiter Division Europa
Schweiz

Ricarda Demarmels 1979 Schweiz Betriebswirtschafterin lic. oec. HSG Chief Financial Officer

Kai Kénecke 1966 Deutschland Dipl.-Ing. Maschinenbau Chief Supply Chain Officer

Matthias Kunz 1960 Schweiz Dipl. Ingenieur Agronom ETH Leiter Division Americas
MBA, Stanford Executive Program

Thomas Morf 1974 Schweiz Betriebswirtschafter lic. oec. HSG Chief Marketing Officer

Natalie Riiedi 1971 Schweiz Dipl. Primarlehrerin Chief Human Resources

EMBA Hochschule Luzern

Officer
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4.2 Beruflicher Hintergrund sowie weitere Tatigkeiten und
Interessenbindungen

Urs Riedener

CEO und Vorsitzender der Konzernleitung seit 2008

Berufliche Stationen

45

2000 - 2008 Migros-Genossenschafts-Bund MGB, ab 2002 Leitung Departement Marketing und Mitglied der
Generaldirektion

1995 - 2000 Lindt & Spriingli Gruppe, national und international in diversen Fiihrungsfunktionen, zuletzt National Sales
Manager und Mitglied der Geschéftsleitung Schweiz

1992 - 1995 Kraft Jacobs Suchard Gruppe, verschiedene Funktionen, zuletzt Group Brand Manager

Andere Mandate

seit 2015 SMG (Schweizerische Management Gesellschaft), Mitglied des Vorstands

seit 2014 Conzzeta AG, Mitglied des Verwaltungsrats

seit 2010 Promarca (Schweizerischer Markenartikelverband), Mitglied des Vorstands

seit 2007 Institut fiir Marketing Uni St. Gallen, Mitglied des Geschaftsleitenden Ausschusses
Marc Heim

Executive Vice President Switzerland und stellvertretender CEO seit 2017, Mitglied der Konzernleitung seit 2009

Berufliche Stationen

2014 - 2016 Emmi Gruppe, Executive Vice President Europe

2009 - 2013 Emmi Gruppe, Leiter Verkauf

2004 - 2009 Halter Bonbons AG, Geschéftsfihrer

1999 - 2004 Kambly AG, diverse Fiihrungsfunktionen

1992 - 1999 Effems AG (heute Mars Schweiz AG), diverse Funktionen

Robin Barraclough

Executive Vice President Europe seit 2017, Mitglied der Konzernleitung seit 2009

Berufliche Stationen

2014 - 2016 Emmi Gruppe, Chief Marketing Officer

2009 - 2014 Emmi Gruppe, Leiter Marketing

2008 Kraft Foods, Fiihrung des Kaffeegeschéfts im deutschsprachigen Europa

1991 - 2007 Mars Incorporated, verschiedene nationale und internationale leitende Marketingfunktionen, zuletzt leitendes

Mitglied des Marketing Leadership Teams in der européischen Masterfoods-Zentrale in Bremen (DE)
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Ricarda Demarmels
CFO und Mitglied der Konzernleitung seit Juni 2019

Berufliche Stationen

2015 -2018 ORIOR Gruppe, Chief Financial Officer

2009 - 2014 Capvis Equity Partners Schweiz, Investment Director
2005 - 2009 Oliver Wyman Financial Services, Projekt-Managerin
2002 - 2003 Schweizer Nationalbank, Research Assistant

Andere Mandate

seit 2018 Sensirion, Mitglied des Verwaltungsrats and Chairwoman Audit Committee

Kai Kénecke
Chief Supply Chain Officer und Mitglied der Konzernleitung seit 2017

Berufliche Stationen

2012 - 2016 Unilever Deutschland-Osterreich-Schweiz, Geschiftsfiihrer Supply Chain D-A-CH

2011 - 2012 Amazon, General Manager, Fulfillment Center Rheinberg (DE)

2006 - 2011 Mars (Effems) Deutschland, Werksdirektor in Viersen (DE)

1993 - 2006 Mars (Effems) Deutschland, diverse Aufgaben im Bereich Supply Chain, unter anderem Leitung Logistik

Deutschland und Leiter Entwicklung Supply Chain Management Europa

Matthias Kunz
Executive Vice President Americas seit 2014, Mitglied der Konzernleitung seit 2002

Berufliche Stationen

2009 - 2013 Emmi Gruppe, Leiter Geschaftsbereich International
2002 - 2009 Emmi Gruppe, Verantwortlicher Geschaftsbereich Kase International
1999 - 2002 Swiss Dairy Food, Mitglied der Konzernleitung

1997 - 1999 Toni International AG, Geschéftsleiter
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Thomas Morf
Chief Marketing Officer und Mitglied der Konzernleitung seit 2017

Berufliche Stationen

a7

2012 - 2017 Danone Johannesburg, zuletzt Geschaftsfihrer der Geschéftseinheit Mayo Dairy
2010 - 2012 Danone Paris, globaler Marketing Director Innovationen

2007 - 2010 Danone Miinchen, verschiedene leitende Marketingfunktionen

2000 - 2007 Procter & Gamble, Belgien, verschiedene leitende Marketingfunktionen

Natalie Riedi
Chief Human Resources Officer seit 2014, Mitglied der Konzernleitung seit 2011

Berufliche Stationen

2009 - 2013 Emmi Gruppe, Leiterin Personal, bis 2010 Mitglied Erweiterte Konzernleitung
2004 - 2009 Emmi Gruppe, Verantwortliche fiir Aufbau und Leitung der Personalentwicklung
2000 - 2004 Emmi Gruppe, Personalfachfrau

1992 - 2000 Lehrperson und Schulleiterin an einer Primarschule
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Mitglieder der Erweiterten Konzernleitung

Othmar Dubach

Leiter Geschiftsbereich Kiase und Molkereiprodukte Schweiz, Mitglied der Geschiftsleitung Schweiz und der
Erweiterten Konzernleitung seit 2014

Berufliche Stationen

1993 - 2013 Emmi Gruppe, Leiter Geschiaftsbereich Kase
1992 - 1993 Emmi Gruppe, Marketingleiter
1983 — 1991 Zentralschweizerischer Milchverband, diverse Funktionen

Markus Willimann

Leiter Geschéftsbereich Industrie Schweiz, Mitglied der Geschiftsleitung Schweiz und Mitglied der Erweiterten
Konzernleitung seit 2014

Berufliche Stationen

seit 2004 Emmi Gruppe, Leiter Industrie und agrarpolitische Themen

1998 - 2004 Emmi Gruppe, Mitglied Konzernleitung fiir den Bereich Molkereiprodukte

1990 - 1998 UFAG AG, Geschéftsbereichsleiter, Mitglied der Geschéftsleitung

1987 — 1990 Jacobs Suchard AG, zuletzt Senior Projektmanager Forschung & Entwicklung

1982 - 1987 Versuchsstation Schweizerischer Brauereien, Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand

Andere Mandate

seit 2011 Beratende Kommission fiir Landwirtschaft und des landwirtschaftlichen Forschungsrats der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, Mitglied

seit 2009 Branchenorganisation Milch BOM, Vizeprasident

seit 2007 Landwirtschaftlicher Forschungsrat der Schweizerischen Eidgenossenschaft, Mitglied

seit 2004 Vereinigung der Schweizerischen Milchindustrie VMI, Prasident

seit 2004 Féderation der Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien fial, Mitglied des Vorstands

seit 1998 Branchenorganisation Butter BOB, Mitglied

4.3 Zulassige Anzahl Tatigkeiten

Die Mitglieder der Konzernleitung diirfen hochstens zwei Mandate in bérsenkotierten und zehn Mandate in nicht
borsenkotierten Rechtseinheiten bekleiden.

4.4 Managementvertrage

Es bestehen keine Managementvertrage.
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5. Entschiadigungen, Beteiligungen
und Darlehen

Informationen zu den Vergiitungen, Festsetzungsverfahren, statutarischen Regeln, Beteiligungen, Darlehen und

Krediten an die Mitglieder des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung sind im Vergiitungsbericht
aufgefiihrt (siehe Vergiitungsbericht 2019).
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6. Mitwirkungsrechte der Aktionére

6.1 Stimmrechtsbeschrinkungen und -vertretung

Die Emmi Statuten enthalten keine Stimmrechtsbeschrankungen. Ein stimmberechtigter Aktionar kann seine Aktien an
der Generalversammlung durch seinen gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten Aktionér oder den
unabhangigen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. Vollmacht und Weisungen an den unabhéngigen Stimmrechts-
vertreter kénnen elektronisch erteilt werden.

6.2 Statutarische Quoren

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlisse und vollzieht die Wahlen mit der absoluten Mehrheit der vertretenen
Aktienstimmen, unter Ausschluss der leeren und ungiltigen Stimmen, soweit das Gesetz nichts anderes bestimmt.
Zusitzlich zu den gesetzlichen Ausnahmen erfordert auch der Beschluss iber die Anderung der Statutenbestimmung
tiber die Eintragungsbeschrankung (siehe Kapitel 2.6 Beschrinkung der Ubertragbarkeit und Nominee-Eintragungen)
mindestens zwei Drittel der vertretenen Stimmen und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte.

6.3 Einberufung der Generalversammlung

Die ordentliche Generalversammlung findet jahrlich statt, und zwar spatestens sechs Monate nach Abschluss des
Geschiéftsjahres. Sie wird vom Verwaltungsrat einberufen. Fir die Einberufung von ausserordentlichen Generalver-
sammlungen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

6.4 Traktandierung

Aktionare, die Aktien im Nennwert von CHF 1 Million und mehr vertreten, kénnen die Traktandierung eines
Verhandlungsgegenstands an der Generalversammlung verlangen. Das Begehren um Traktandierung ist dem
Verwaltungsrat mindestens 45 Tage vor der Generalversammlung schriftlich unter Angabe der Antrage zu unterbreiten.

6.5 Eintragungen im Aktienbuch

Das Aktienregister wird in der Regel zehn Tage vor der Generalversammlung geschlossen. Der Verwaltungsrat
genehmigt auf Antrag hin Ausnahmen liber nachtréagliche Zulassungen. Das effektive Datum der Schliessung wird in
der Einladung zur Generalversammlung und rechtzeitig im Finanzkalender auf der Website publiziert:
www.emmi.com > Medien & Investoren > Termine
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-. Kontrollwechsel/
Abwehrmassnahmen

7.1 Angebotspflicht

Die Emmi Statuten enthalten kein «Opting-up» im Sinne von Art. 135 Abs. 1 FinfraG und kein «Opting-out» im Sinne von
Art. 125 Abs. 4 FinfraG beziiglich der gesetzlichen Pflicht zur Unterbreitung eines Ubernahmeangebots.

7.2 Kontrollwechselklauseln

Es bestehen weder fiir Verwaltungsratsmitglieder noch fiir Konzernleitungs- oder weitere Managementmitglieder
vertragliche Vereinbarungen im Falle eines Wechsels der kontrollierenden Aktienmehrheit.
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8. Revisionsstelle

8.1 Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors

An der Generalversammlung 2014 wurde KPMG, Luzern, als neue Revisionsstelle fiir ein Geschaftsjahr gewahlt. Seither
erfolgte die jahrliche Wiederwahl. Das Amt endet gemass Statuten jeweils mit der Abnahme der Jahresrechnung fur
das betreffende Geschiftsjahr. Seit 2014 ist der leitende Revisor Thomas Affolter im Amt. Gemass den Vorschriften des
Schweizerischen Obligationenrechts darf er das Mandat maximal wahrend sieben Jahren ausfiihren. Thomas Affolter
wird somit langstens bis Ende des Geschaftsjahres 2020 fir die Revision der Emmi Gruppe verantwortlich sein.

8.2 Revisionshonorar

Die mit der Revisionsstelle fiir das Berichtsjahr vereinbarten Honorare fiir die Erfiillung ihres gesetzlichen Auftrags
(inkl. Priifung der Konzernrechnung) betragen insgesamt TCHF 1'308.

8.3 Zusatzliche Honorare

Fir zusatzliche Dienstleistungen, die liber den gesetzlichen Auftrag hinausgehen, hat KPMG wahrend des
Berichtsjahres total TCHF 149 in Rechnung gestellt. Diese Honorare beinhalten TCHF 112 fiir Steuerberatung und
TCHF 37 fur Gibrige Beratungs- und Prifleistungen.

8.4 Informationsinstrumente der externen Revision

Die Aufsicht und Kontrolle hinsichtlich der Beurteilung der Revisionsstelle wird vom Gesamtverwaltungsrat wahr-
genommen. Der Priifungsausschuss des Verwaltungsrats beurteilt die Leistung, Rechnungsstellung und Unabhangigkeit
der externen Revision und gibt dem Verwaltungsrat entsprechende Empfehlungen ab. Er priift dazu jahrlich den
Revisionsumfang, die Revisionsplane und die relevanten Ablaufe und bespricht jeweils die Revisionsergebnisse mit

dem leitenden Revisor. Angaben zu dessen Amtsdauer sind im Kapitel 8.1 aufgefiihrt. Der Bericht zur Schlussrevision
des Jahresabschlusses wird zusatzlich an alle Verwaltungsratsmitglieder fiir die abschliessende Genehmigung des
Geschéftsberichts versandt. Der leitende Revisor nahm im Berichtsjahr an drei Sitzungen des Priifungsausschusses teil.
Die Angaben zur Internen Revision sind aufgefiihrt im Kapitel 3.7 Informations- und Kontrollinstrumente gegeniiber der
Konzernleitung.
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9.Informationspolitik

Leitlinien Investor Relations: Emmi pflegt eine offene und kontinuierliche Kommunikation mit Aktionaren, aktuellen
und potenziellen Investoren und anderen Interessengruppen. Ziel ist es, rasch, gleichzeitig und transparent tiber das
Unternehmen, dessen Strategie und Geschéaftsentwicklung zu informieren und ein wahrheitsgetreues Bild der
Performance von Emmi in der Vergangenheit und der Gegenwart sowie der Zukunftsaussichten zu vermitteln. Dieses
Bild soll die Einschatzung der aktuellen Situation des Unternehmens durch Konzernleitung und Verwaltungsrat
widerspiegeln.

Methodik: Emmi veroffentlicht jahrlich einen ausfiihrlichen Geschéftsbericht, der die Geschéaftstatigkeit, die
Corporate Governance und eine geméss Swiss GAAP FER erstellte und gepriifte Finanzberichterstattung fir das
Berichtsjahr darlegt. Zudem wird ein Halbjahresbericht publiziert.

Weiter werden Medienmitteilungen tiber bérsenrelevante Ereignisse wie Akquisitionen, Minderheits- oder Mehrheits-
beteiligungen, Joint Ventures und Allianzen gemass den Richtlinien betreffend Ad-hoc-Publizitat veréffentlicht.
Wichtige Ankiindigungen, insbesondere die Halb- und Gesamtjahresergebnisse, werden von Prasentationen begleitet,
die durch Medien- und Analystenkonferenzen beziehungsweise Analystencalls ergéanzt werden.

Emmi trifft sich im Laufe des Jahres mit institutionellen Anlegern im In- und Ausland, prasentiert regelmassig ihre
bereits publizierten Ergebnisse, flihrt Roadshows durch und halt Meetings mit einzelnen institutionellen Investoren und
Gruppen ab. Hauptkontakt fiir diese Treffen und Prasentationen ist die CFO. Im Fokus stehen dabei die Finanz-
ergebnisse von Emmi, die strategische Ausrichtung oder aktuelle Initiativen der Gruppe.

Emmi nutzt das Internet, um eine rasche, gleichzeitige und konsistente Informationsverbreitung sicherzustellen. Die
Website des Unternehmens verfligt tiber ein elektronisches Informationsinstrument, mit dem sich Aktionare und
andere Interessenten in einem elektronischen Verteiler registrieren lassen konnen:

www.emmi.com > Medien & Investoren > News Service

Medienmitteilungen und Investoreninformationen sind tber folgenden Link zuganglich:
www.emmi.com > Medien & Investoren > Medienmitteilungen

Die Meldungen an die SIX Exchange Regulation von Beteiligungen, welche die meldungspflichtigen Grenzwerte des
Stimmrechts iberschreiten, sind auf folgender Internetseite ersichtlich:
www.six-swiss-exchange.com > Marktdaten > Aktien > Kurse > Unternehmen: Emmi AG

Kontakt fiir Investor Relations:
Emmi Management AG, Konzernkommunikation & IR, Landenbergstrasse 1, Postfach 2570, CH-6002 Luzern,
Telefon +41 58 227 50 69, E-Mail ir@emmi.com, www.emmi.com

Die Generalversammlung findet am 2. April 2020 statt. Die im Aktienregister eingetragenen Aktionare erhalten die
Einladung zur Generalversammlung per Post.

Die niachsten Geschéaftsergebnisse (Halbjahresergebnisse 2020) werden am 26. August 2020 verdffentlicht.
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1. Leitlinien

Leistungsfahige und integre Mitarbeitende sind der zentrale Erfolgsfaktor von Emmi. Mit ihrem Engagement, gegen-
seitiger Wertschatzung und ehrlichem Handeln ermdéglichen sie die Zielerreichung. Damit tragen sie zur nachhaltigen
Weiterentwicklung des Konzerns bei. Die Vergiitung ist dabei nur ein Teil der gesamten Honorierungsleistung:
Wertschatzung, sinnvolle Arbeitsinhalte, die verantwortungsvolle Gestaltung des Arbeitsumfelds und Weiter-
entwicklungsmoglichkeiten gehéren ebenso dazu.

Der Verwaltungsrat unterstiitzt die Mitarbeitenden und somit die Unternehmensstrategie mit einer angemessenen, das
heisst leistungs- und marktgerechten Vergltungspolitik, welche die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens
miteinbezieht. Die Basisvergiitung soll zum einen den Anforderungen, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der
jeweiligen Funktion und zum anderen der Leistung und dem Arbeitsverhalten der Mitarbeitenden entsprechen. Ferner
soll sie Einkommenssicherheit bieten. Die variable Vergiitungskomponente auf Kaderstufe starkt die Mitverantwortung.
Sie richtet Leistung und Verhalten auf eine nachhaltige Geschéaftsentwicklung aus und erlaubt die Teilhabe am
Unternehmenserfolg.

Der Verwaltungsrat ist iiberzeugt, dass die oben genannten Faktoren die Arbeitsmotivation starken und honorieren und
gleichzeitig die Emmi Unternehmenswerte widerspiegeln. Deshalb erachtet er, auch im Sinne eines einfachen und
transparenten Vergitungssystems, ein Aktien- und Optionenprogramm zurzeit als unnétig.

Hinsichtlich der Vergiitung der Geschaftsfiihrung legt Artikel 29b der Statuten der Emmi AG fest: Die Vergltungen der
Mitglieder des Verwaltungsrats, der Konzernleitung und eines allfalligen Beirats sollen angemessen, wettbewerbsfahig
sowie leistungsorientiert sein. Zudem sind sie in Ubereinstimmung mit den strategischen Zielen sowie dem Erfolg der
Emmi Gruppe festzusetzen.
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2. Vergutungssystem

2.1 Vergiitungskomponenten

Die Vergutung des Verwaltungsrats und des Agrarbeirats ist eine fixe Vergiitung. Die Vergiitung der Konzernleitung
setzt sich aus einer fixen und einer variablen Komponente zusammen. Dabei heisst variabel: je nach Erfolg und
Leistung im vergangenen Geschéftsjahr im Zusammenhang mit definierten Zielen («Bonus»). Die variable Vergiitung
eines Mitglieds der Konzernleitung soll hchstens 50 % seiner fixen Vergltung betragen. Es ist keine langfristige
variable Komponente implementiert. Siehe dazu auch weiterfiihrende Informationen im Kapitel 2.3 Vergiitung der
Konzernleitung.

Gemiss Artikel 29b der Statuten der Emmi AG kann die Gesellschaft den Mitgliedern des Verwaltungsrats, des Agrar-
beirats und der Konzernleitung im Rahmen ihrer Vergiitung Beteiligungspapiere, Wandel- oder Optionsrechte oder
andere Rechte auf Beteiligungspapiere zuteilen. Emmi verzichtet zurzeit bewusst auf Aktien-, Optionsplane oder
andere Beteiligungsprogramme. Damit soll das Verglitungssystem einfach und transparent gehalten werden.

2.2 Vergiitung des Verwaltungsrats und des Agrarbeirats

Die Vergutungen der Mitglieder des Verwaltungsrats und des Agrarbeirats sind nicht an Erfolgskomponenten
gekoppelt. Es handelt sich damit um eine reine Basisvergitung, die in Geldmitteln geleistet wird. Sie setzt sich aus
einem Grundhonorar sowie Sitzungsentschadigungen zusammen. Die Hohe der Vergiitung widerspiegelt die Zeit und
Arbeit, welche die Mitglieder fiir die Erflllung ihrer Aufgaben im Verwaltungsrat, im Agrarbeirat, in den Ausschissen
sowie in den zwei Stiftungen zur Personalvorsorge investieren. Die Mitglieder des Verwaltungsrats und des Agrarbeirats
erhalten namentlich keine Bonuszahlungen und weiteren finanziellen Leistungen wie Personalkonditionen oder
verglinstigte Aktienbezugsrechte. Sie haben keinen Anspruch auf Dienst- oder Sachleistungen.

Der Personal- und Verglitungsausschuss beurteilt einmal jahrlich die Verglitung des Verwaltungsrats im Vergleich mit
bérsenkotierten (der Kategorie Small Caps) und privaten Schweizer Unternehmen. Dabei beriicksichtigt er solche aus
der Konsumgliterbranche mit einem dhnlichen Internationalisierungsgrad sowie in der Region anséassige Firmen aus
unterschiedlichen Branchen und von unterschiedlicher Grosse. Als Vergleichsgruppe dienten ca. 20 Unternehmen
vorab aus der Nahrungsmittel-, Maschinen- und Kunststoffindustrie sowie dem Detailhandel, welche die oben
genannten Kriterien erfillen. Ausserdem liegt ihm eine aktuelle externe Studie von 2017 vor, welche die Vergiitung des
Emmi Verwaltungsrats einem externen Honorarvergleich unterzieht und analysiert, ob die aktuellen Vergiitungen sowie
die Vergltungsstruktur marktgerecht sind. Im Berichtsjahr wurde kein externer Berater fur die Ausgestaltung der
Vergltungen zugezogen.

Die Basisverglitung, die Sozialabgaben und Spesen sind Bestandteile der fixen Verglitung geméss der Tabelle unter
dem Kapitel 6 Vergitungen fir das Berichtsjahr. Die Generalversammlung genehmigt diese fixe Vergiitung als
maximalen Rahmenbetrag fiir das laufende Geschiftsjahr.
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2.3 Vergiitung der Konzernleitung

Die Gesamtvergitung der Mitglieder der Konzernleitung besteht aus einem fixen und einem variablen Vergitungsanteil
(«kurzfristiger Bonus»). Beide Komponenten werden in Geldmitteln geleistet.

Die Basisvergiitung reflektiert die Erfahrung, die Kenntnisse und die anhaltenden Leistungen der Konzernleitungsmit-
glieder sowie die Konkurrenzfiahigkeit in externen Marktvergleichen aufgrund funktionsbezogener Salar-Benchmarks. Fiir
den Vergleich beziiglich Angemessenheit und Wettbewerbsfahigkeit der Gesamtvergiitung liegt dem Personal- und
Vergitungsausschuss eine aktuelle, externe Studie aus dem Jahr 2017 vor. Als Grundlage fiir die funktionsbezogenen
Salar-Benchmarks wurde die gleiche Vergleichsgruppe gewahlt wie fiir die Prifung der Vergiitung des Verwaltungsrats.
Im Berichtsjahr wurde kein externer Berater fir die Ausgestaltung der Verglitungen zugezogen.

Die Basisvergiitung, Sachleistungen (Geschaftswagen), Pauschalspesen sowie die Sozial- und Vorsorgeleistungen sind
Bestandteile der fixen Vergiitung gemass der Tabelle unter dem Kapitel 6 Vergitungen fir das Berichtsjahr. Die
Generalversammlung genehmigt diese fixe Vergiitung prospektiv als Rahmenbetrag fir das kommende Geschaftsjahr.

Der Personal- und Verglitungsausschuss beschliesst die fixe Vergiitung des CEO und der ibrigen Konzernleitungs-
mitglieder fiir das folgende Jahr unter Beriicksichtigung des durch die Generalversammlung genehmigten maximalen
Rahmenbetrags.

Variable Vergutung: In Artikel 29b der Statuten der Emmi AG ist festgelegt, dass in der Regel die variable Vergiitung
eines Mitglieds der Konzernleitung 50 % seiner fixen Vergiitung nicht Gbersteigen soll. Es handelt sich um einen Bonus
bei Zielerreichung, der in bar entrichtet wird. Die Hoéhe widerspiegelt das Ergebnis des vergangenen Geschiaftsjahres
und setzt sich aus den drei folgenden Kriterien zusammen:

— Geschiaftserfolg des Konzerns (Gewichtung mit 50 %)

- Geschiftserfolg des zu verantwortenden Geschéftsbereichs (Gewichtung mit 30 %)

— Individuelle Zielerreichung (Gewichtung mit 20 %).

Die Bemessung des Geschéaftserfolgs beruht auf den drei Pfeilern Umsatz, Ergebnis und Marktanteil. Fir
Servicebereiche liegen die massgeblichen Zielgréssen zudem in der Weiterentwicklung zur laufend besseren
Unterstiitzung des Kerngeschéfts.

Bei Nichterreichen der Ziele kann diese Vergiitung im Extremfall vollstandig wegfallen, bei Ubertreffen der Ziele bis auf
maximal 120 % des Zielbetrags steigen. Die variablen Vergiitungen des CEO und der tibrigen Konzernleitungsmitglieder
werden im Zusammenhang mit dem Geschéaftsergebnis vom Personal- und Vergitungsausschuss beschlossen. Die
Generalversammlung genehmigt das Total der variablen Vergiitung des vergangenen Geschéaftsjahres.
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3. Zustindigkeit und
Festsetzungsverfahren

3.1 Genehmigungsmodell der Generalversammlung

Artikel 29e der Statuten der Emmi AG legt das Genehmigungsmodell fest. Die Generalversammlung genehmigt jahrlich

gesondert und bindend die Antrage des Verwaltungsrats in Bezug auf:

— den maximalen Gesamtbetrag der Vergiitung des Verwaltungsrats und des Agrarbeirats fiir das laufende
Geschéftsjahr

— den maximalen Gesamtbetrag der fixen Vergiitung der Konzernleitung fiir das folgende Geschaftsjahr

— den Gesamtbetrag der variablen Vergitung der Konzernleitung fiir das vergangene Geschaftsjahr.

Das nachfolgende Genehmigungsmodell verdeutlicht, tiber welche Vergutungskomponenten und fir welchen
Zeitraum die Aktionarinnen und Aktionare an der ordentlichen Generalversammlung 2020 befinden werden.

Genehmigungsmodell fiir die Generalversammlung 2020

| Geschaftsjahr 2019 | Geschaftsjahr 2020 | Geschaftsjahr 2021

v

| | Generavlversammlung 2020 |

Konzernleitung variabel Verwaltungsrat fix / Agrarbeirat fix Konzernleitung fix

Gesamtbetrag der variablen Vergiitung Maximaler Gesamtbetrag der fixen Maximaler Gesamtbetrag der fixen

an die Mitglieder der Konzernleitung fiir Vergitung an die Mitglieder des Ver- Vergitung an die Mitglieder der Konzern-
das Geschaftsjahr 2019 waltungsrats und des Agrarbeirats fur leitung fiir das Geschéftsjahr 2021

das Geschéaftsjahr 2020

3.2 Entscheidungsprozess

Vergiitungssystem: Die Grundsatze des Verglitungssystems fiir den Verwaltungsrat und die Konzernleitung legt der
Verwaltungsrat innerhalb seiner generellen Oberleitung fest. Die Ausarbeitung, regelmassige Uberpriifung und
Beurteilung nimmt der Personal- und Vergutungsausschuss vor. In diesem Sinn unterstiitzt er den Verwaltungsrat bei
der Festlegung des Verglitungssystems. Externe Experten wiirde er hochstens bei einer grundlegenden Neugestaltung
des Verglitungssystems beiziehen.

Vergiitungsbetrige: Fir die Verglitungen der Mitglieder des Verwaltungsrats unterbreitet der Personal- und
Verglitungsausschuss dem Verwaltungsrat einen Vorschlag. Der Verwaltungsrat beschliesst jahrlich iber deren
Vergiitung und unterbreitet der Generalversammlung die maximale Gesamtvergitung zur Genehmigung.
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Die Vergiutungen des Verwaltungsratsprasidenten, der Mitglieder des Agrarbeirats, des CEO und der weiteren Mitglieder
der Konzernleitung beschliesst jahrlich der Personal- und Vergiitungsausschuss. Der Verwaltungsrat beantragt der
Generalversammlung die Gesamtbetrage der relevanten Vergiitungen zur Genehmigung.

3.3 Der Personal- und Vergiitungsausschuss

Mit Ausnahme der Vergitungen der Verwaltungsratsmitglieder fasst der Personal- und Vergiitungsausschuss den

Beschluss zu den Vergiitungen. Die Vergiitung fiir den Verwaltungsratsprasidenten und den CEO (Beisitzenden) legt er
unter Einhaltung der Ausstandsregel fest.

Zusammensetzung Personal- und Verglitungsausschuss

Wahl durch die Generalversammlung 2019 bis zur Generalversammlung 2020.

Konrad Graber Unabhéngiges Mitglied und Prasident des Verwaltungsrats
Vorsitz

Monique Bourquin Unabhangiges Mitglied des Verwaltungsrats

Mitglied

Thomas Oehen-Biihimann Unabhéngiges Mitglied und Vizeprasident des Verwaltungsrats

Mitglied
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4.Darlehen und Kredite

Die Statuten der Emmi AG legen in Artikel 29¢ fest, dass den Mitgliedern des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und
der Konzernleitung Vorschisse bis maximal TCHF 17000 gewahrt werden kdnnen, insbesondere in Form von
Kostenvorschiissen fiir Gerichtsverfahren, die im Zusammenhang mit der Tatigkeit der betreffenden Person als
Mitglied des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats oder der Konzernleitung stehen.
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5. Antrage an die
Generalversammilung

Die beantragten Gesamtsummen schaffen die erforderliche unternehmerische Flexibilitat, um auf Veranderungen
reagieren zu kénnen (zusatzliche Mitglieder im Verwaltungsrat, im Agrarbeirat und in der Konzernleitung, Ver-
schiebungen in Ausschiissen, besondere Ereignisse, generelle Reserve). Es besteht nicht die Absicht, die Rahmen-
betrage auszuschopfen. Artikel 29e der Statuten der Emmi AG sieht einen Zusatzbetrag von maximal 20 % vor, sollten
nach der Genehmigung der fixen Verglitung zusatzliche Mitglieder oder Ersatzmitglieder in die Konzernleitung
berufen werden.

Samtliche unter Punkt 5 erwahnten Betrage sind in TCHF.

5.1 Verwaltungsrat

Genehmigung der Gesamtsumme der fixen Vergiitungen des Verwaltungsrats von maximal TCHF 1030 fur das
Geschiéftsjahr 2020.

Antrag an GV 2020 Ausbezahlte Verglitung 2019 Antrag an GV 2019
fiir GJ 2020 (vgl. Kapitel 6) fir GJ 2019

1'030 933 970
(Rahmenbetrag) (Rahmenbetrag)

5.2 Agrarbeirat

Genehmigung der Gesamtsumme der fixen Vergiitungen des Agrarbeirats von maximal TCHF 40 fiir das
Geschéftsjahr 2020.

Antrag an GV 2020 Ausbezahlte Verglitung 2019 Antrag an GV 2019
fiir GJ 2020 (vgl. Kapitel 6) fiir GJ 2019
40 35 40

(Rahmenbetrag) (Rahmenbetrag)
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5.3 Konzernleitung fixe Vergiitung

Genehmigung der Gesamtsumme der fixen Vergiitungen der Konzernleitung von maximal TCHF 5’480 fiir das
Geschaftsjahr 2021.

Antrag an GV 2020 Antrag an GV 2019 Ausbezahlte Vergltung 2019 Antrag an GV 2018
fiir GJ 2021 fir GJ 2020 (vgl. Kapitel 6) fur GJ 2019

5'480 5'420 4'684 5'400
(Rahmenbetrag) (Rahmenbetrag) (Rahmenbetrag)

5.4 Konzernleitung variable Vergiitung

Genehmigung der Gesamtsumme der variablen Vergitungen der Konzernleitung von TCHF 1030 fir das
Geschéftsjahr 2019.

Antrag an GV 2020 fiir GJ 2019 Ausbezahlte Antrag an GV 2019
(vgl. Kapitel 6) Vergiitung 2018 fiir GJ 2018

1030 1040 1040
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6. Vergitungen fiir das Berichtsjahr

Fixe Verglitung Variable Vergiitung

Basis- Sach- Andere Total Total fix Total
Verwaltungsrat vergiitung? leistungen Vergiitungen?  Total fix3 Bonus? variabel und variabel Vorjahr
Konrad Graber
Prasident 280 - - 280 - - 280 270
Thomas Oehen-Biihimann
Vizeprasident 84 - 21 105 - - 105 103
Christian Arnold-Féssler
Mitglied 62 - 16 78 - = 78 72
Stephan Baer
Mitglied (bis 12.4.2018) - - - - - - - 34
Monique Bourquin
Mitglied 68 - 18 86 - = 86 80
Christina Johansson
Mitglied (seit 12.4.2018) 56 - 20 76 - - 76 54
Niklaus Meier
Mitglied 70 - 26 96 - = 96 92
Alexandra Post Quillet
Mitglied (seit 12.4.2018) 55 - 15 70 - - 70 50
Josef Schmidli
Mitglied (bis 12.4.2018) - - - - - = - 30
Franz Steiger
Mitglied 51 - 13 64 - = 64 62
Diana Strebel
Mitglied 61 - 17 78 - = 78 70
Total Verwaltungsrat 787 - 146 933 - - 933 917
Agrarbeirat
Christophe Eggenschwiler
(bis 30.9.2018) - - - = - = = 5
Pirmin Furrer 6 - 1 7 - - 7 7
Stephan Hagenbuch 7 - - 7 - - 7 6
Peter Hegglin 6 - 1 7 - - 7 7
Andreas Hitz (seit 1.1.2019) 6 - 1 7 - - 7 n.a.
René Schwager (seit 1.1.2019) 7 - - 7 - - 7 n.a.
Total Agrarbeirat 32 - 3 35 - - 35 25
Konzernleitung
Urs Riedener, CEO 871 3 229 1103 396 396 1499 1488
Ubrige Mitglieder 2’690 24 867 3’581 634 634 4’215 4213
Total Konzernleitung 3’561 27 1096 4’684 1030 10304 5714 5’701

" Basisvergiitung und Bonus beinhalten die ausbezahlte respektive noch auszubezahlende Leistung und die Arbeitnehmerbeitrage an die Sozialversicherungen
und die Vorsorge.

2) Die anderen Vergitungen beinhalten beim Verwaltungsrat Spesen, obligatorische Arbeitgeberbeitrage an die Sozialleistungen und Vorsorge. Bei der
Konzernleitung umfassen sie jegliche zusatzlichen Leistungen wie Spesen, Vorsorge, Kinderzulagen, obligatorische Arbeitgeberbeitrage an die
Sozialleistungen, die der Konzernleitung heute direkt oder erst nach Erwerbstatigkeit als Leistungen zufliessen.

3) Die Vergiitung des Verwaltungsrats beinhaltet auch die Arbeit in den Ausschiissen, im Agrarbeirat (Aufgabenteilung vgl. Corporate Governance Bericht)
sowie in den zwei Stiftungen zur Personalvorsorge. Mitglieder des Agrarbeirats, welche Mitarbeitende der Emmi
Gruppe sind, erhalten fiir die Tatigkeit im Agrarbeirat keine Entschadigung.

4 Vorbehiltlich Genehmigung durch die Generalversammlung.

Darlehen und Kredite im Berichtsjahr

Im Berichtsjahr wurden weder Darlehen und Kredite an die Mitglieder des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der
Konzernleitung gewahrt beziehungsweise ausbezahlt noch waren solche per 31. Dezember 2019 ausstehend. Es sind
auch keine Darlehen oder Kredite an frihere Mitglieder des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung
oder an nahestehende Personen von gegenwartigen oder frilheren Mitgliedern des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats
und der Konzernleitung gewahrt worden oder per 31. Dezember 2019 ausstehend.
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-. Bericht der Revisionsstelle

KPMG
Bericht der Revisionsstele

An die Generalversammlung der Emmi AG, Luzern

Wir haben den beigefligten Vergltungsbericht der Emmi AG flr das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene
Geschéftsjahr geprift. Die Prifung beschrénkte sich dabei auf die Angaben nach Art. 14 — 16 der Verordnung
gegen Ubermassige Vergltungen bei borsenkotierten Aktiengesellschaften (VeglV) im Abschnitt 6 auf Seite 66
des Vergutungsberichts.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist fUr die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergltungsberichts in
Ubereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen liberméssige Vergiitungen bei bérsenkotierten
Aktiengesellschaften (VegiiV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung fiir die Ausgestaltung der
Vergitungsgrundsatze und die Festlegung der einzelnen Vergitungen.

Verantwortung des Priifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Priifung ein Urteil zum beigefiigten Vergiitungsbericht
abzugeben. Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Schweizer Priifungsstandards durchgefiihrt.
Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Priifung so zu
planen und durchzuflihren, dass hinreichende Sicherheit dariiber erlangt wird, ob der Vergiitungsbericht dem
Gesetz und den Art. 14 — 16 der VeglV entspricht.

Eine Prifung beinhaltet die Durchfiihrung von Priifungshandlungen, um Prifungsnachweise fiir die im
Vergiitungsbericht enthaltenen Angaben zu den Vergltungen, Darlehen und Krediten geméass Art. 14 — 16 VegiV
zu erlangen. Die Auswahl der Priifungshandlungen liegt im pflichtgemassen Ermessen des Priifers. Dies schliesst
die Beurteilung der Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im
Verguitungsbericht ein. Diese Priifung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten
Bewertungsmethoden von Vergiitungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des
Vergutungsberichts.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu dienen.

Priifungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergiitungsbericht der Emmi AG fir das am 31. Dezember 2019
abgeschlossene Geschaftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 — 16 der VeglV.

KPMG AG
Thomas Affolter Manuel Odoni
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

Luzern, 28. Februar 2020

KPMG AG, Pilatusstrasse 41, CH-6003 Luzern

KPMG AG ist eine Konzerngesellschaft der KPMG Holding AG und Mitglied des KPMG Netzwerks unabhéngiger Mitgliedsfirmen, der KPMG International
Cooperative (‘KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten.
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Erfolgsrechnung

Betrieblicher Teil

2019 erwirtschaftete Emmi einen Nettoumsatz von CHF 3'494.0 Millionen. Das Wachstum von 1.1 % gegeniiber dem Vorjahr
(CHF 3’457.4 Millionen) setzt sich zusammen aus einem organischen Wachstum von 2.2 %, einem Akquisitionseffekt von

0.4 % und einem negativen Wahrungseffekt von -1.5 %. Das erfreuliche und ber alle Divisionen breit abgestitzte
organische Wachstum von 2.2 % liegt im oberen Drittel der im Rahmen der Préasentation der Halbjahresergebnisse von 2.0 %
bis 3.0 % auf 1.5 % bis 2.5 % angepassten Bandbreite. Im zweiten Halbjahr ist der Umsatz somit organisch wesentlich starker
gewachsen als noch im ersten Halbjahr, insbesondere in den Divisionen Schweiz und Europa. Wachstumstreiber waren die
strategischen Nischenmarkte wie italienische Dessertspezialitaten und Ziegenmilchprodukte, Emmi Caffé Latte und die
Wachstumsmarkte Lateinamerika und Nordafrika.

Das vergangene Jahr war ebenfalls gepréagt von einer intensiven Arbeit am Beteiligungs- und Produkteportfolio im Sinne der
langjéhrigen Unternehmensstrategie. So wurden Emmis Position in Wachstumsmarkten ausserhalb Europas weiter gestarkt
und Investitionen in Nischen getatigt. Emmi war im 2019 akquisitorisch sehr aktiv und hat sich damit fiir die kommenden
Jahre wichtige Entwicklungspotenziale erschlossen. Diese werden es erlauben, von der Marktdynamik in sich entwickelnden
Markten zu profitieren, Markenprodukte zu forcieren und die starken Positionen bei italienischen Desserts und
Ziegenmilchprodukten weiter auszubauen.

In der Schweiz resultierte mit 1.0 % ein iber den Erwartungen liegendes organisches Wachstum, was unter anderem auf die
positive Entwicklung von Emmi Caffé Latte und die Milchpreiserhéhung per 1. Oktober 2019 zuriickzufiihren ist. Das
organische Wachstum von Americas lag mit 4.1 % am unteren Ende der angestrebten Bandbreite. Positiv entwickelte sich in
dieser Division insbesondere das Geschaft mit Kuh- und Ziegenmilchkase, Emmi Caffé Latte in Spanien sowie der Markt
Mexiko. Die Division Europa verzeichnete ein organisches Wachstum von 1.6 %, was iber der im Rahmen der
Halbjahresergebnisse nach unten angepassten Bandbreite von -1 % bis 1% lag. In Europa resultierten in den strategisch
relevanten Nischenmarkten wie italienische Dessertspezialitaten und Ziegenmilchprodukte erfreuliche Zuwachse. Wahrend
Emmi Caffé Latte auch in Europa stark wuchs, belasteten riicklaufige Mengen und tiefere Preise bei der Glasernen Molkerei
in Deutschland das Divisionswachstum von Europa.

Die Akquisitionseffekte sind auf die folgenden Faktoren zuriickzufiihren:

Positiver Einfluss:

— Akquisition einer Blauschimmelkase-Produktionsstatte (USA, 28. Februar 2019)

- Akquisition der Leeb Biomilch GmbH und Hale GmbH (Osterreich, 8. Oktober 2019)

— Akquisition der Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. (Brasilien, 24. Oktober 2019)
- Akquisition der Pasticceria Quadrifoglio S.r.l. (Italien, 31. Oktober 2019)

Negativer Einfluss:
— Verkauf der Emmi Frisch-Service AG (Schweiz, 3. April 2019)
— Verkauf eines Teils des Handelswarengeschéfts (Schweiz, 1. Januar 2018)
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Umsatzentwicklung Schweiz

Nettoumsatz nach Produktgruppen: Schweiz

Differenz  Akquisitions- Wachstum
in CHF Millionen Umsatz 2019  Umsatz 2018 2019/2018 effekt organisch
Molkereiprodukte 686.6 676.4 1.5% -1.2% 2.7%
Kése 4271 450.4 -52% -51% -0.1%
Frischprodukte 336.0 341.7 -1.7% -1.6 % -0.1%
Frischkase 102.5 107.9 -5.0% -6.8% 1.8%
Pulver/Konzentrate 60.0 61.3 -21% 0.0% -21%
Ubrige Produkte/Dienstleistungen 62.8 75.5 -16.9 % -14.9 % -2.0%
Total Schweiz 1675.0 1713.2 -2.2% -3.2% 1.0 %

In der Division Schweiz resultierte ein Umsatz von CHF 1'675.0 Millionen gegeniiber CHF 1'713.2 Millionen im Vorjahr. Dies
entspricht einem Riickgang von 2.2 %. Bereinigt um Devestitionseffekte ergab sich ein organisches Umsatzwachstum von
1.0 %, was deutlich iber den von Emmi prognostizierten O % bis 0.5 % liegt.

Die Devestitionseffekte beziehen sich auf den Verkauf der Emmi Frisch-Service AG sowie den Verkauf eines Teils des
Handelswarengeschafts an Coop. Mit dem Kauf des Kasezentrums Kirchberg im Jahr 1998 hatte Emmi von Coop auch ein
Handelswarengeschaft ibernommen. Ein Teil dieses Handelswarengeschifts, bei welchem Coop direkte Geschéfts-
beziehungen zu den Lieferanten pflegt, wurde im Jahr 2018 an Coop zuriickverkauft, wobei die betreffenden Umsatze iber
zwei Jahre verteilt bis Ende 2019 an die Kauferin (ibergingen.

Das hohe Wachstum bei den Molkereiprodukten (Milch, Rahm, Butter) ist einerseits auf die allgemein héheren Milchpreise
seit 1. Oktober 2019 zuriickzufiihren. Andererseits konnten aber trotz weiterhin markantem Preisdruck die Absatzmengen von
Milch und Rahm gesteigert werden. Ebenfalls ein organisches Wachstum resultierte im Segment Frischkise, wo
proteinangereicherte Quarks sowie die Lancierung der Marke «Toni’s» (Streichkdse und Mozzarella) wesentlich zum
Wachstum beigetragen haben.

Die anderen beiden grossen Produktgruppen, Kase und Frischprodukte, zeigten einen leichten organischen Umsatz-
rickgang. Beim Kase entwickelten sich Markenkonzepte wie der Luzerner Rahmkase, Scharfer Maxx oder Le Petit Chevrier
zwar positiv, allerdings wirkten sich deutlich gestiegene Kaseimporte und der damit zusammenh&ngende Preisdruck negativ
auf die Umsatzentwicklung aus. Im Segment Frischprodukte zeigten Emmi Caffe Latte und Emmi Energy Milk eine positive
Entwicklung, wahrend die Umsatzentwicklung in den Bereichen Jogurt und Glace nicht zu befriedigen vermochte.

Der Anteil der Division Schweiz am Konzernumsatz betrug 47.9 % (Vorjahr 49.6 %).
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Umsatzentwicklung Americas

Nettoumsatz nach Produktgruppen: Americas

Differenz  Akquisitions- Wihrungs- Wachstum
in CHF Millionen Umsatz 2019 Umsatz 2018 2019/2018 effekt effekt organisch
Kase 493.7 444.9 1.0% 5.3% 0.6 % 51%
Molkereiprodukte 283.3 283.2 0.0 % 5.2% -6.6 % 14 %
Frischprodukte 202.9 206.1 -1.6 % 0.2% -4.8% 3.0%
Frischkase 25.9 12.3 10.4 % 101.7 % -9.2% 17.9%
Pulver/Konzentrate 7.8 4.8 60.8 % 72.8% -6.4% -5.6 %
Ubrige Produkte/Dienstleistungen 101.1 93.0 8.7% 1.4 % 11% 84%
Total Americas 1114.7 1044.3 6.7 % 5.4% -2.8% 41%

Die Division Americas umfasst die Markte USA, Kanada, Mexiko, Chile, Tunesien, Spanien (ohne Lacteos Caprinos),
Frankreich und seit dem 24. Oktober 2019 auch Brasilien.

Der 2019 in der Division Americas erwirtschaftete Umsatz betrug CHF 1114.7 Millionen (Vorjahr 1044.3 Millionen), was einem
Zuwachs von 6.7 % entspricht. Organisch, das heisst bereinigt um Wahrungs- und Akquisitionseffekte, belief sich das
Wachstum auf 4.1 %. Dieser Wert liegt am unteren Ende der prognostizierten 4 % bis 6 % Wachstum, was unter anderem
auf die Milchknappheit in Tunesien, die sozialen Unruhen in Chile und tiefere Umsétze in Spanien zurlickzufiihren ist.
Wachstumstreiber in dieser Division waren Mexiko, die USA und trotzdem auch Chile und Tunesien, wenn auch im
geringeren Ausmass als in vergangenen Jahren.

Der Akquisitionseffekt in der Umsatzentwicklung der Division Americas ist auf den Kauf einer Blauschimmelkase-
Produktionsstéatte in den USA und die konsolidierungswirksame Beteiligungserhéhung an Laticinios Porto Alegre in Brasilien
zurlickzufiihren.

Im gréssten Segment Kése beeinflussten lokal hergestellte Kuhmilchkase in den USA und Chile sowie das Ziegenkasegeschaft
(Cypress Grove) das Wachstum positiv. In den Produktgruppen Molkerei- und Frischprodukte hemmten die sozialen
Unruhen in Chile und die in Tunesien herrschende Milchknappheit das Wachstum leicht. Dennoch z&hlen diese Léander
weiterhin zu den Wachstumstreibern in diesen Produktgruppen. Der Umsatz mit Molkereiprodukten litt zudem unter der
schwierigen Marktsituation in Spanien, wo das fiir Kaiku wichtige Segment der laktosefreien Milchprodukte stark unter Druck
ist. Positive Beitrdge zum Wachstum bei den Frischprodukten leisteten das Dessertgeschaft in Tunesien (lokal hergestellte
Desserts) und Frankreich (italienische Dessertspezialitaten) sowie Emmi Caffé Latte mit einem starken Wachstum in

Spanien.

Das hohe organische Wachstum beim Frischkise erklért sich mit einer starken Leistung in Mexiko (importierter Frischkase)
und den neuen Frischkaseprodukten in den USA (Redwood Hill). Im Bereich iibrige Produkte/Dienstleistungen ist das
Wachstum auf Mexiko und Chile zuriickzufiihren.

Der Anteil der Division Americas am Konzernumsatz betrug 31.9 % (Vorjahr 30.2 %).
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Umsatzentwicklung Division Europa

Nettoumsatz nach Produktgruppen: Europa

Differenz  Akquisitions- Wihrungs- Wachstum
in CHF Millionen Umsatz 2019 Umsatz 2018 2019/2018 effekt effekt organisch
Frischprodukte 271.5 264.5 2.6% 2.8% -3.7% 3.5%
Kése 121.0 127.8 -5.3% 1.0% -3.6 % 27 %
Molkereiprodukte 92.9 109.0 -14.8 % 0.8% -3.3% -12.3 %
Frischkase 53.4 51.0 4.8% 0.2% -4.0 % 8.6%
Pulver/Konzentrate 42.9 32.2 33.1% 0.0 % -51% 38.2%
Ubrige Produkte/Dienstleistungen 1.1 8.8 26.2% 30.5% -4.7% 0.4%
Total Europa 592.8 593.3 -0.1% 21% -3.8% 1.6 %

Die Division Europa umfasst die Markte Italien, Deutschland, Osterreich, Belgien, Niederlande, Grossbritannien und Lacteos
Caprinos in Spanien.

Die Division Europa erwirtschaftete 2019 einen Umsatz von CHF 592.8 Millionen, was einem Riickgang von 0.1 % entspricht
(Vorjahr CHF 593.3 Millionen). Organisch, das heisst bereinigt um Wahrungs- und Akquisitionseffekte, resultierte jedoch
ein erfreuliches Wachstum von 1.6 %. Damit wurden die im Zusammenhang mit dem Halbjahresabschluss nach unten
angepassten Erwartungen (-1 % bis 1 %) ibertroffen. Insbesondere in den strategisch relevanten Nischenmérkten wie
italienische Dessertspezialitaten und Ziegenmilchprodukte sowie mit den strategischen Marken wie Emmi Caffé Latte
verzeichnete die Division Europa erfreuliche Zuwachse. Hingegen hemmten tiefe Umsétze bei der Biomilchverarbeiterin
Glaserne Molkerei in Deutschland das Wachstum deutlich.

Die Akquisitionseffekte sind auf die Akquisitionen der Leeb Biomilch GmbH und Hale GmbH in Osterreich sowie der
Pasticceria Quadrifoglio Gruppe in Italien zuriickzufiihren. Zudem fiihrte die Verschiebung des Distributionskanals fiir einen
Kunden von der Division Global Trade zur Division Europa zu einem positiven Akquisitionseffekt im Bereich Kase der
Division Europa (gegenléaufiger Effekt im gleichen Umfang bei der Division Global Trade).

In dem in dieser Division gewichtigsten Segment Frischprodukte waren die strategisch wichtigen italienischen Dessert-
spezialitdten und Emmi Caffé Latte die entscheidenden Erfolgsfaktoren. Emmi Caffé Latte legte in allen europaischen
Markten zu, am stérksten in Grossbritannien. Der Bereich Kédse entwickelte sich organisch insgesamt negativ, was priméar
auf tiefere Umsétze mit Sortenkase (vor allem Emmentaler) zuriickzufiihren ist. Eine positive Entwicklung zeigten hingegen
die Spezialitatenkase und dabei insbesondere KALTBACH-Ké&se in Deutschland. Das deutliche Wachstum beim Frischkise
erklart sich mit der erfreulichen Umsatzentwicklung mit Ziegenfrischkése aus den Niederlanden.

Der Hauptgrund fiir den signifikanten Umsatzriickgang bei den Molkereiprodukten ist die Glaserne Molkerei in
Deutschland, wo die tieferen verarbeiteten Milchmengen in Kombination mit dem tiefen Preisniveau fiir Bio-Milchprodukte
zu einem splirbaren Umsatzriickgang fiihrten.

Im Segment Pulver/Konzentrate verzeichnete das Handelsunternehmen AVH dairy in den Niederlanden ein hohes
Wachstum mit dem Verkauf von Ziegenmilchpulver.

Der Anteil der Division Europa am Konzernumsatz betrug 17.0 % (Vorjahr 17.1 %).
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Umsatzentwicklung Global Trade

Nettoumsatz nach Produktgruppen: Global Trade

Differenz  Akquisitions- Wachstum
in CHF Millionen Umsatz 2019  Umsatz 2018 2019/2018 effekt organisch
Kase 51.0 50.5 0.9% -25% 3.4%
Frischprodukte 38.4 39.2 -1.9% 0.0 % -1.9%
Pulver/Konzentrate 16.6 10.8 53.6 % 0.0 % 53.6 %
Molkereiprodukte 3.4 4.0 -15.5% 0.0% -15.5%
Frischkase 0.1 0.4 -82.9 % 0.0% -82.9 %
Ubrige Produkte/Dienstleistungen 2.0 1.7 20.7% 0.0% 20.7%
Total Global Trade 111.5 106.6 4.6 % -1.2% 5.8%

Die Division Global Trade beinhaltet primar Direktverkdufe aus der Schweiz an Kunden in Landern, in denen Emmi keine
eigenen Gesellschaften hat. Dazu gehéren die asiatischen und osteuropaischen Markte, die meisten siidamerikanischen
Lander und die Arabische Halbinsel.

Der Umsatz der Division Global Trade belief sich auf CHF 111.5 Millionen gegeniiber CHF 106.6 Millionen im Vorjahr.
Entsprechend resultierte eine Umsatzzunahme von 4.6 %, respektive organisch von 5.8 %.

Wie erwahnt ist der Devestitionseffekt im Bereich Kase auf die Verschiebung des Distributionskanals fiir einen Kunden von
der Division Global Trade zur Division Europa zuriickzufiihren.

Das Umsatzwachstum der Division Global Trade erklart sich in erster Linie mit den stark angestiegenen Milchpulverexporten
(Pulver/Konzentrate). Die beiden bedeutenden Produktgruppen Frischprodukte und Kése wiesen insgesamt weitgehend
stabile Umsatze auf. Wahrend die Umsétze in China, Finnland und auch in Spanien leicht anzogen, mussten insbesondere in
Brasilien (Fondue) Umsatzverluste verzeichnet werden. Die Umsitze in Spanien und Brasilien wurden mit Exportprodukten aus
der Schweiz, welche nicht liber die lokalen Tochtergesellschaften vertrieben wurden, erzielt.

Der Anteil der Division Global Trade am Konzernumsatz betrug 3.2 % (Vorjahr 3.1 %).

Bruttogewinn

Der Bruttogewinn erhohte sich im Berichtsjahr um CHF 13.7 Millionen auf CHF 1266.6 Millionen gegentiber

CHF 1252.9 Millionen im Vorjahr. Dieser Anstieg ist auf das gute organische Wachstum zuriickzufiihren und ware ohne die
insgesamt negativen Wahrungseffekte noch deutlich hoher ausgefallen. Die Akquisitions- und Devestitionseffekte haben
sich gegenseitig weitgehend aufgehoben. Die Bruttogewinnmarge konnte zudem von 36.2 % auf 36.3 % gesteigert werden.
Dies erklart sich in erster Linie damit, dass Markenprodukte innerhalb des Produktportfolios zunehmend an Bedeutung
gewinnen und sich die strategischen Nischenmérkte gut entwickeln. Aber auch die erfolgreiche Umsetzung weiterer
Rationalisierungs- und Produktivitdtsmassnahmen trug dazu bei, die negativen Effekte des anhaltend hohen Preisdrucks

zu kompensieren.
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Sondereffekte im Konzernabschluss

In der Berichtsperiode waren keine wesentlichen Sondereffekte zu verzeichnen.

Im Vorjahr beeinflusste der Verkauf des Minderheitsanteils an der Icelandic Milk and Skyr Corporation («siggi’s») die
Erfolgsrechnung wesentlich. Aus dem Verkauf resultierte damals ein Gewinn vor Steuern von CHF 79.4 Millionen,
beziehungsweise CHF 57.8 Millionen nach Steuern. Der Gewinn aus diesem Verkauf ist in der Position «Anteil am Ergebnis
von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen» des Vorjahres enthalten. Entsprechend erhéhten sich im
Vorjahr das Ergebnis vor Steuern (EBT) um CHF 79.4 Millionen und der Reingewinn um CHF 57.8 Millionen.

Betriebsergebnis

Der Betriebsaufwand erhéhte sich 2019 um CHF 15.2 Millionen beziehungsweise 1.7 % auf CHF 920.6 Millionen, dies
gegeniiber CHF 905.4 Millionen im Vorjahr. Da der Betriebsaufwand aufgrund des Kostendrucks leicht starker als der
Umsatz wuchs, stieg dieser im Verhaltnis zum Umsatz von 26.2 % auf 26.4 %. Dadurch wurde der Margengewinn auf Stufe
Bruttogewinn wieder eingebsst.

Der Personalaufwand belief sich in der Berichtsperiode auf CHF 462.4 Millionen gegeniiber CHF 458.5 Millionen im
Vorjahr. Die Zunahme von 0.8 % war gemessen an der Umsatzentwicklung zwar leicht unterproportional, im Verhaltnis zum
Umsatz blieb der Personalaufwand mit 13.3 % aber auf dem Niveau des Vorjahres. Unter Ausklammerung der Akquisitions-
effekte stieg der Personalaufwand organisch im Vergleich zur Umsatzentwicklung leicht tiberproportional.

Der Sonstige Betriebsaufwand erhohte sich in der Berichtsperiode um CHF 11.4 Millionen beziehungsweise 2.5 % auf
CHF 458.3 Millionen, dies gegentiber CHF 446.9 Millionen im Vorjahr. Der sonstige Betriebsaufwand wuchs somit in der
Berichtsperiode starker als der Umsatz. Die Wahrungs- und Akquisitionseffekte neutralisierten sich in der Substanz
gegenseitig, wodurch der Anstieg im Wesentlichen organisch bedingt war. Die bedeutendste Aufwandsteigerung resultierte
mit CHF 5.7 Millionen beziehungsweise 8.6 % bei Energie und Betriebsmaterialien. Die Zunahme erklart sich primar durch
die Akquisitionen, hohere Energiebezugsmengen als Konsequenz der héheren Produktionsmengen und auch hohere
Energiepreise in verschiedenen relevanten Landern. Aber auch fiir Betriebsmaterialien wurde in der Berichtsperiode mehr
aufgewendet. Ebenfalls deutlich gestiegen, namlich um CHF 4.8 Millionen, ist der Logistikaufwand. Hohere Mengen, aber
auch die in einzelnen Landern (z.B. USA) weiter steigenden Transportkosten verursachten diesen Anstieg. Die Marketing-
und Verkaufsaufwendungen betrugen kumuliert CHF 129.9 Millionen gegentiber CHF 127.9 Millionen im Vorjahr. Dies
entspricht einer Zunahme von 1.5 %. Wahrend der Verwaltungsaufwand aufgrund hoherer Informatikaufwendungen um
CHF 2.3 Millionen beziehungsweise 6.2 % stieg, nahm der Aufwand fiir Raumkosten, Unterhalt und Reparaturen
erfreulicherweise um CHF 1.3 Millionen oder 1.9 % ab. Der andere Betriebsaufwand konnte ebenfalls reduziert werden,
namlich um CHF 2.4 Millionen auf CHF 18.3 Millionen.

Die Anderen betrieblichen Ertriage erhohten sich gegeniiber dem Vorjahr um CHF 1.6 Millionen auf CHF 6.9 Millionen.

Als Folge dieser Entwicklung blieb das Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) im Vergleich
zum Vorjahr stabil und betragt CHF 352.9 gegentiber CHF 352.8 Millionen im Vorjahr. Die EBITDA-Marge reduzierte sich
damit geringfiigig von 10.2 % im Vorjahr auf 10.1 % in der Berichtsperiode.

Die Abschreibungen und Amortisationen reduzierten sich in der Berichtsperiode um CHF 1.0 Millionen, von
CHF 136.4 Millionen auf CHF 135.4 Millionen. Diese Abnahme ist hauptsachlich auf tiefere Software-Amortisationen
zurlickzufiihren, womit die aufgrund der Akquisitionstatigkeit gestiegenen Goodwill-Amortisationen Gberkompensiert
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werden konnten. Im Gegensatz zur grossen Mehrheit der kotierten Swiss GAAP FER Anwender amortisiert Emmi den
Goodwill iber die Erfolgsrechnung. Die Abschreibungen auf den Sachanlagen blieben gegeniiber dem Vorjahr weitgehend
konstant.

Das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) betrug in der Berichtsperiode CHF 217.8 Millionen. Das Vorjahres-
EBIT von CHF 216.7 Millionen wurde damit um CHF 1.1 Millionen oder 0.5 % (ibertroffen. Die EBIT-Marge reduzierte sich
damit leicht von 6.3 % im Vorjahr auf 6.2 % im Jahr 2019.

Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften, Finanzergebnis und Ertragssteuern

Das Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen blieb mit einem Verlust von

CHF 1.1 Millionen auf dem Niveau des bereinigten Vorjahres, als das Ergebnis von CHF 78.3 Millionen den Gewinn vor
Steuern aus dem Verkauf des Minderheitsanteils an «siggi’s» im Betrag von CHF 79.4 Millionen beinhaltete. Die anteiligen
Gewinne reichten somit auch in der Berichtsperiode nicht ganz aus, um die Goodwill-Amortisationen im Zusammenhang
mit diesen Beteiligungen zu kompensieren.

Das Finanzergebnis (Nettofinanzaufwand) belief sich auf CHF 6.8 Millionen gegeniiber CHF 6.5 Millionen im Vorjahr.
Grund fir die leichte Aufwandzunahme ist der héher als im Vorjahr ausgefallene Wahrungsverlust.

Die Ertragssteuern betrugen in der Berichtsperiode CHF 34.8 Millionen. Im Vorjahresbetrag von CHF 50.2 Millionen waren
CHF 21.6 Millionen dem Verkauf des Minderheitsanteils an «siggi’s» zuzurechnen. Entsprechend betrugen die um diesen
Sondereffekt bereinigten Ertragssteuern im Jahr 2018 CHF 28.6 Millionen, womit der Ertragssteueraufwand in der
Berichtsperiode um CHF 6.2 Millionen zunahm. Die Steuerquote betrug somit 16.6 % (Vorjahr bereinigt 13.7 %). Die
Zunahme der Steuerquote ist einerseits auf den Anstieg der bilanzierten latenten Steueranspriiche bei Gesellschaften mit
historischen Verlustvortragen im Vorjahr zurlickzufiihren. Andererseits resultierte in den USA aufgrund einer staatlichen
Zuwendung ein steuerbarer Ertrag, welcher unter Swiss GAAP FER nicht als Ertrag, sondern als Reduktion der Sachanlagen
erfasst wurde, mit entsprechend negativer Auswirkung auf die Steuerquote.

Reingewinn

Der Unternehmensgewinn einschliesslich Minderheitsanteile betrug CHF 175.2 Millionen, dies gegeniiber

CHF 238.3 Millionen im Vorjahr. Dieser Unternehmensgewinn war jedoch wesentlich vom Gewinn aus dem Verkauf der
Minderheitsbeteiligung an «siggi’s» beeinflusst. Der bereinigte Unternehmensgewinn des Vorjahres belief sich auf

CHF 180.5 Millionen und lag damit noch CHF 5.3 Millionen iber dem Unternehmensgewinn der Berichtsperiode.

Die deutliche Erhéhung der Minderheitsanteile am Unternehmensgewinn von CHF 5.1 Millionen im Vorjahr auf
CHF 9.0 Millionen in der Berichtsperiode ist auf die 2018 erfolgten Beteiligungserh6hungen bei Gesellschaften mit
Minderheitsanteilen, aber auch auf Profitabilitatssteigerungen im Jahr 2019 zurlickzufiihren.

Entsprechend resultierte in der Berichtsperiode ein Reingewinn von CHF 166.2 Millionen gegentiber CHF 175.5 Millionen im
Vorjahr (bereinigt). Hauptgriinde fiir die Reduktion des Reingewinns waren einerseits die im Vorjahr sehr tiefe Steuerquote
und andererseits der gestiegene Anteil der Minderheiten am Unternehmensgewinn. Die Reingewinnmarge sank damit von
5.1% im Vorjahr (bereinigt) auf 4.8 % in der Berichtsperiode.
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Vermogenslage, Finanzierung und
Geldfluss

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 erhéhte sich gegeniliber dem Stand per 31. Dezember 2018 um 1.6 %
beziehungsweise CHF 44.8 Millionen auf CHF 2’865.3 Millionen (Vorjahr CHF 2’820.5 Millionen). Diese Zunahme ist
hauptséachlich auf die Free Cashflow Generierung aufgrund der operativen Tatigkeit zuriickzufiihren, welche jedoch in
der Berichtsperiode nicht in einer Zunahme der Fliissigen Mittel zum Ausdruck kommt, sondern fiir die
Akquisitionstatigkeit und zur Definanzierung (Riickzahlung Anleihensobligation und Dividendenausschiittung) verwendet
wurde. Negativ auf die Bilanzsumme wirkte sich zudem die Entwicklung der fiir Emmi relevanten Wahrungen im
Vergleich zum Schweizer Franken aus.

Das operative Nettoumlaufvermégen (Vorrite sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen) betrug CHF 518.4 Millionen. Gegeniiber dem Vorjahr (CHF 487.1 Millionen) erhdhte es sich somit um 6.4 %
oder CHF 31.3 Millionen, was in erster Linie auf die Akquisitionstatigkeit zurtickzufihren ist. Dass der Anstieg deutlich
Giber dem Umsatzwachstum von 1.1 % liegt, ist auf die Tatsache zurlickzufiihren, dass die erfolgten Akquisitionen zu
einem grossen Teil erst im vierten Quartal 2019 vollzogen wurden.

Das Anlagevermdgen verzeichnete eine Zunahme von CHF 50.4 Millionen. Hauptgrund hierfiir waren die hohen
Investitionen in die Akquisitionstéatigkeit. Durch die Vollkonsolidierung neuer Gruppengesellschaften erhéhten sich das
Sachanlagevermdgen, aber auch das immaterielle Vermégen (Goodwill) deutlich. Haupttreiber hierfiir ist die
konsolidierungswirksame Beteiligungserhéhung in Brasilien, durch welche sich auch die Reduktion des Buchwertes der
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen erklart. Ebenfalls deutlich gesunken ist
der Bestand an Darlehen und sonstigen Forderungen, was auf die Abwicklung eines Finanzierungskonstrukts in den
USA zuriickzufiihren ist und auch die Reduktion der Darlehen auf der Passivseite erklart. Die Investitionen in das
Sachanlagevermégen lagen in der Berichtsperiode leicht (iber den Abschreibungen. Negativ auf den Bestand des
Anlagevermdgens wirkte sich die Entwicklung der fiir Emmi relevanten Wahrungen im Vergleich zum Schweizer
Franken aus.

Auf der Finanzierungsseite fihrte die Akquisitionstatigkeit zu einer Erh6hung des Fremdkapitals in der Konzernbilanz. Dass
dieses insgesamt dennoch um deutliche CHF 82.3 Millionen abnahm, erklart sich mit der im Juni 2019 erfolgten
Riickzahlung einer Anleihensobligation (iber CHF 100 Millionen und mit der erwdhnten Abwicklung eines Finan-
zierungskonstrukts in den USA. Die Eigenkapitalquote stieg auf hohe 62.3 % gegeniiber 58.7 % per 31. Dezember 2018.
Hauptgrund fiir diese deutliche Erhéhung ist nebst der erwahnten Reduktion des Fremdkapitals der Unter-
nehmensgewinn einschliesslich Minderheitsanteilen, welcher mit CHF 175.2 Millionen die Dividendenausschittungen und
negativen Wahrungseinflisse bei Weitem Giberkompensierte. Die Nettoverschuldung konnte in der Berichtsperiode
weiter verringert werden, namlich von CHF 101.8 Millionen Ende 2018 auf CHF 89.0 Millionen per 31. Dezember 2019.

Im Verhaltnis zum EBITDA betragt die Nettoverschuldung damit noch tiefe 0.25 (Vorjahr 0.29).

Der Geldzufluss aus der Betriebstatigkeit betrug in der Berichtsperiode CHF 303.3 Millionen. Er lag damit um
deutliche CHF 11.4 Millionen {iber dem Vorjahr (CHF 291.9 Millionen). Der Geldfluss vor Veranderung Netto-
umlaufvermaogen, Zinsen und Steuern lag mit CHF 350.4 Millionen auf dem Niveau des Vorjahres

(CHF 351.9 Millionen), was die stabile operative Leistung auf Stufe EBITDA widerspiegelt. Die Steigerung des
Geldflusses aus der Betriebstatigkeit ist in erster Linie auf die deutliche Reduktion der bezahlten Ertragssteuern
zurlickzufiihren. Mit CHF 39.7 Millionen fielen diese um CHF 8.8 Millionen tiefer aus als im Vorjahr, was sich
insbesondere mit dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung an «siggi’s» im Vorjahr erklart. Die Veréanderung des
Nettoumlaufvermogens in der Berichtsperiode hatte insgesamt einen leicht positiven Einfluss von CHF 1.8 Millionen
auf den Geldfluss aus der Betriebstatigkeit, wahrend im Vorjahr die Veranderung des Nettoumlaufvermégens den
entsprechenden Geldfluss mit CHF 3.5 Millionen belastete.
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Der Geldabfluss aus der Investitionstitigkeit belief sich in der Berichtsperiode auf CHF 226.3 Millionen, wahrend er
im Vorjahr lediglich CHF 5.7 Millionen betrug. Dies entspricht einer deutlichen Steigerung des Geldabflusses im
Umfang von CHF 220.6 Millionen. Hauptgrund fiir diese Entwicklung ist die Akquisitionstatigkeit. Wahrend in der
Berichtsperiode unter Berlicksichtigung der erfolgten Akquisitionen und Devestitionen netto CHF 132.8 Millionen
investiert wurden, flossen uns im Vorjahr CHF 62.6 Millionen zu, was damals vor allem eine Folge des Verkaufs der
Minderheitsbeteiligung an «siggi’s» war. Aber auch in das Sachanlagevermégen wurde mit netto CHF 93.6 Millionen
wie bereits letztes Jahr angekiindigt deutlich mehr als noch im Vorjahr (netto CHF 73.7 Millionen) investiert.

Ohne Beriicksichtigung des Geldflusses aus der Akquisitionstatigkeit wurde im Geschaftsjahr 2019 somit ein Free
Cashflow von CHF 209.8 Millionen generiert; dies gegeniiber CHF 223.6 Millionen im Vorjahr. Grund fiir die Reduktion
ist in erster Linie das um CHF 19.9 Millionen gestiegene Investitionsvolumen in das Sachanlagevermdgen, durch
welches der gestiegene Geldfluss aus der Betriebstatigkeit tiberkompensiert wurde.

Der Geldabfluss aus der Finanzierungstiatigkeit betrug in der Berichtsperiode CHF 148.6 Millionen, wahrend er im
Vorjahr CHF 50.2 Millionen betrug. Der somit deutlich gestiegene Geldabfluss erklart sich primar mit der Riickzahlung
einer CHF 100 Millionen-Anleihensobligation im Juni 2019. Fur Dividendenzahlungen flossen in der Berichtsperiode
insgesamt CHF 50.0 Millionen ab (Vorjahr CHF 56.4 Millionen), davon CHF 48.1 Millionen (Vorjahr CHF 53.5 Millionen)
an die Aktionére der Emmi AG.

Als Konsequenz dieser Geldfliisse sank der Bestand an Fliissigen Mitteln im Geschaftsjahr 2019 von
CHF 451.4 Millionen auf CHF 378.1 Millionen. Die Abnahme betrug folglich CHF 73.3 Millionen.

Ausblick 2020

Die internationale Konjunktur stellt sich zurzeit zweigeteilt dar: Einerseits setzt sich die Schwache des Welthandels
fort, mit entsprechenden Konsequenzen fiir den Industriesektor. Andererseits besteht an den Arbeitsmérkten eine
verbreitet gute Lage, so dass die binnenwirtschaftlichen Kréfte in vielen Léandern zu einer Stabilisierung der Konjunktur
beitragen. Wahrend die USA noch immer solide wachsen, fiel das Wachstumstempo in Europa zuletzt schwach aus.
Sollte sich die bisher erwartete Konjunkturerholung in Deutschland und Europa verzégern oder schwacher als erwartet
ausfallen, hatte dies natirlich auch negative Auswirkungen auf die eng mit diesen benachbarten Wirtschaftsraumen
verbundene Schweizer Konjunktur. Weltwirtschaftliche Risiken sehen wir zudem insbesondere im Zusammenhang mit
Handelsstreitigkeiten wie jener zwischen den USA und China. In Lateinamerika wird sich die Wirtschaftsleistung im
kommenden Jahr geméss Prognose des Internationalen Wahrungsfonds nur verhalten entwickeln, wobei insbesondere
politische Risiken, auch in Chile, das Wachstum negativ beeintrachtigen diirften.

Trotz der genannten Konjunkturrisiken ist Emmi aufgrund der grundsatzlich positiven Konsumentenstimmung als
Konsequenz der tiefen Arbeitslosigkeit in vielen Landern vorsichtig optimistisch hinsichtlich der fiir das Unternehmen
relevanten makro6konomischen Bedingungen. In der Schweiz erwartet das Staatsekretariat fiir Wirtschaft SECO fir
2020 denn auch keine wesentliche Veranderung in der konjunkturellen Grunddynamik. In der Schweiz bleiben die
Bedingungen fir Emmi jedoch herausfordernd. Das Wettbewerbsumfeld wird nach wie vor anspruchsvoll sein: Der
Preisdruck wird anhalten und ein Teil der prognostizierten steigenden Detailhandelsumséatze wird auf weiterwachsende
Importe zurlickzufiihren sein.

Hinsichtlich der Rohstoffpreise geht Emmi bei der Milch von stabilen bis verhalten steigenden Preisen aus. Bei den
wichtigsten milchfremden Rohstoffen und auch beim Verpackungsmaterial werden weitgehend stabile Preise erwartet.
Mit leicht steigenden Preisen muss hingegen bei der Energie und den Transportkosten gerechnet werden.
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Markte

In der Schweiz werden der markante Importdruck und der Preiskampf im Detailhandel anhalten. Auch der
Einkaufstourismus bleibt stets ein Thema. Die Umsétze in der Division Schweiz werden folglich unter Druck bleiben.
Den Umsatz leicht stiitzen wird die im Zusammenhang mit dem neuen Nachhaltigkeitsstandard stehende
Milchpreiserhéhung, die per 1. Oktober 2019 erfolgt war. Stabile bis leicht steigende organische Umséatze in der
Schweiz bleiben das Ziel, das Emmi mit der Unterstiitzung starker Markenkonzepte erreichen will.

Starke Marken sind auch in der Division Europa wichtige Erfolgsfaktoren. Obwohl die Auswirkungen des Brexit fuir
ganz Europa zurzeit noch nicht zuverlassig abschatzbar sind und sich die Konjunktur in Europa nur sehr schwach
entwickelt, rechnet Emmi mit einem organischen Wachstum in der Division Europa. Den italienischen Dessert-
gesellschaften und den Ziegenmilchprodukten aus den Niederlanden kommt dabei auch im Jahr 2020 eine wichtige
Rolle zu. Einen positiven Einfluss erhofft sich Emmi auch durch die Exporte von Spezialitatenkdse und Emmi Caffé Latte
aus der Schweiz.

In der Division Americas wird auch fiir 2020 mit einer wachsenden Nachfrage in den USA und Mexiko gerechnet.
Sofern sich das Milchaufkommen in Tunesien wieder normalisiert und sich die sozialen Unruhen in Chile legen, diirfen
auch von diesen Markten starke Wachstumsimpulse erwartet werden. Brasilien wird den Umsatz der Division Americas
im 2020 sehr deutlich erh6hen, zum organischen Wachstum allerdings erst einen geringfiigigen Beitrag leisten kénnen.
Das Umsatzwachstum hemmen werden zudem die beiden européaischen Markte der Division Americas — Spanien und
Frankreich.

Umsatz- und Gewinnentwicklung

Emmi zeigt sich in einer robusten Form und ist gut diversifiziert. Die Strategieumsetzung wird weiterhin konsequent
vorangetrieben werden. Ein organisches Umsatzwachstum im Rahmen der mittelfristigen Prognosen diirfte deshalb
auch fiir 2020 realistisch sein.

Um die Ertrage zu stitzen, wird Emmi ihr Effizienzsteigerungsprogramm fortsetzen und in gewissen Bereichen gezielt
intensivieren. Aufgrund der kirzlich akquirierten Gesellschaften erschliessen sich weitere Ertragspotenziale, wobei
kurzfristig auch Integrationskosten anfallen werden. Insgesamt erwartet Emmi auf Konzernstufe 2020 ein leicht
steigendes Betriebsergebnis auf Stufe EBIT.

Emmi bestétigt zudem die mittelfristige Umsatzwachstumsprognose fiir den Konzern und fiir die einzelnen Divisionen:
— Konzern 2 % bis 3 %

— Schweiz 0 % bis 1%

— Americas 4 % bis 6 %

— Europa1% bis 3%
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

in TCHF

Erlduterungen 2019 % 2018 %
Umsatz aus Verkaufen von Produkten 3’464°883 3'432'739
Umsatz aus Dienstleistungen 29°080 24’673
Nettoumsatz 3’493'963 100.0 3'457°412 100.0
Bestandesveranderungen Halb- und Fertigfabrikate -12’468 0.3 -17°582 0.5
Warenaufwand und Fremdleistungen -2’214’890 63.4 -2'186’974 63.3
Bruttogewinn 1'266’605 36.3 1252’856 36.2
Andere betriebliche Ertrige 6’934 0.2 5’338 0.2
Personalaufwand -462°359 13.3 -458°463 13.3
Sonstiger Betriebsaufwand -458°268 13.1 -446’889 12.9
Total Betriebsaufwand -920’627 26.4 -905’°352 26.2
Betriebsergebnis vor Zinsen?, Steuern und Abschreibungen
(EBITDA) 352’912 10.1 352’842 10.2
Abschreibungen auf Sachanlagen -96°598 2.8 -96’973 2.8
Amortisationen auf immateriellen Anlagen -38'781 1.1 -39'456 1.1
Auflésung Badwill 310 31
Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 217’843 6.2 216’724 6.3
Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und
Gemeinschaftsorganisationen -1°091 78’343
Finanzergebnis | 6| -6'754 -6’497
Ergebnis vor Steuern (EBT) 209’998 6.0 288’570 8.3
Ertragssteuern -34’784 -50"221
Unternehmensgewinn inkl. Minderheitsanteile 175°214 5.0 238’349 6.9
Minderheitsanteile -8’972 -5’073
Reingewinn 166’242 4.8 233276 6.7
Reingewinn pro Aktie (verwissert/unverwissert in CHF) [ 8 | 31.07 43.60

" Inkl. Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen und weiteren Finanzpositionen, die im Finanzergebnis

ausgewiesen werden.
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Konsolidierte Bilanz
in TCHF
Aktiven Erlduterungen 31.12.2019 % 31.12.2018 %
Flussige Mittel 378112 451399
Wertschriften 4’743 2’500
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen | o | 447939 424’112
Sonstige Forderungen 37’434 37°675
Vorrate 371’879 357’006
Aktive Rechnungsabgrenzungen 53’131 26’062
Umlaufvermégen 1'293°238 45.1 1298754 46.0
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und
Gemeinschaftsorganisationen 18’515 63’853
Darlehen und sonstige Forderungen 11’532 52’366
Wertschriften 2’408 2’390
Aktiven aus Arbeitgeberbeitragsreserven 2’048 2’048
Aktive latente Ertragssteuern 10’555 10’443
Total Finanzanlagen 45’058 131100
Aktive Rechnungsabgrenzungen 6’713 6’225
Sachanlagen 976’497 899’484
Immaterielle Anlagen 543’836 484’917
Anlagevermégen 1’572’104 54.9 1521726 54.0
Total Aktiven 2’865°342 100.0 2’820°480 100.0
Passiven
Bankschulden 44’614 21’526
Leasingverbindlichkeiten [ 19 ] 796 966
Darlehen 1’540 2’790
Anleihensobligationen - 100’000
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 301449 294°045
Sonstige Verbindlichkeiten 24’740 23’376
Passive Rechnungsabgrenzungen 173’963 149'293
Riickstellungen 13’046 10’245
Kurzfristiges Fremdkapital 560’148 19.5 602241 21.4
Bankschulden 132’634 129°948
Leasingverbindlichkeiten 751 1092
Darlehen 3’099 51729
Anleihensobligationen 300’000 300’000
Passive Rechnungsabgrenzungen 8’167 1’329
Rickstellungen 76’816 77’570
Langfristiges Fremdkapital 521'467 18.2 561668 19.9
Fremdkapital 1081615 37.7 1163’909 41.3
Aktienkapital 53’498 53’498
Kapitalreserven 2’088 7438
Gewinnreserven 1°634°260 1'537'715
Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 1°689°846 59.0 1'598’651 56.6
Minderheitsanteile 93°881 3.3 57920 2.1
Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 1'783°727 62.3 1'656°571 58.7
Total Passiven 2’865°342 100.0 2’820°480 100.0
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Konsolidierte Geldflussrechnung

in TCHF

2019 2018
Unternehmensgewinn inkl. Minderheitsanteile 175’214 238’349
Nettozinsaufwand 4’798 4’824
Ertragssteuern 34’784 50’221
Erfolg aus Verkauf von Anlagevermdgen -2°’382 -1371
Erfolg aus Verkauf von Beteiligungen/Betrieben 643 -79°425
Abschreibungen und Amortisationen planmassig 134’153 134’871
Abschreibungen und Amortisationen ausserplanmassig 1226 1’558
Auflésung Badwill -310 -31
Veranderung Rickstellungen 4’238 2'499
Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen 1969 1082
Andere nicht liquiditatswirksame Positionen -3’934 -405
Geldfluss vor Veranderung Nettoumlaufvermégen, Zinsen und Steuern 350’399 351’892
Veréanderung Vorrate 1537 -205
Veranderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -4’706 -444
Veranderung sonstige Forderungen und aktive Abgrenzungen -2’950 -5’688
Veranderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -5’813 10°398
Veranderung sonstige Verbindlichkeiten und passive Abgrenzungen 13’698 -7°609
Bezahlte Zinsen -9’123 -7'928
Bezahlte Steuern -39'742 -48’512
Geldfluss aus Betriebstéatigkeit 303’300 291904
Investitionen in Sachanlagen -103’°994 -80°251
Devestitionen von Sachanlagen 10’378 6’535
Verkauf von Wertschriften - 640
Investitionen in immaterielle Anlagen -3'268 -4’540
Erwerb von Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen -727 -
Verkauf von assoziierten Gesellschaften 879 81114
Erwerb von Beteiligungen an vollkonsolidierten Gesellschaften -138’342 -18’514
Verkauf von Beteiligungen/Betrieben 5’342 -
Veranderung Aktivdarlehen -1251 5651
Erhaltene Dividenden 396 847
Erhaltene Zinsen 4’270 2’837
Geldfluss aus Investitionstitigkeit -226’317 -5’681
Veranderung sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 4’618 -9’836
Veranderung sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten -3’270 16’027
Rickzahlungen von Anleihen -100°000 -
Dividendenzahlungen an Aktionare -48’148 -563’498
Dividendenzahlungen an Minderheiten -1'845 -2'923
Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit -148’°645 -50°230
Einfluss aus Wahrungsumrechnung -1'625 2’801
Nettoverdanderung der Fliissigen Mittel -73'287 238’794
Flissige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 451’399 212’605

Flussige Mittel am Ende der Berichtsperiode 378’112 451399
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Konsolidierter
Eigenkapitalnachweis

in TCHF
Kapital- Kumulierte Total Total exkl. Total inkl.
reserven Einbehaltene Wahrungs- Gewinn-  Minderheits- Minderheits- Minderheits-
Aktienkapital (Agio) Gewinne differenzen reserven anteile anteile anteile
Eigenkapital per
1. Januar 2018 53’498 44’887 1421162 -63’329 1'357'833 1456’218 65’019 1521237
Kapitalerh6hung einer
Gruppengesellschaft - - - - - - 2171 2171
Ubernahme Minderheitsanteile - - - - - - -6’076 -6’076
Unternehmensgewinn - - 233’276 - 233276 233’276 5073 238’349
Wahrungsdifferenzen - - - -37345  -37°345 -37°345 -5'344 -42°689
Dividenden - -37°449 -16°049 - -16’049 -53’498 -2'923 -56’421
Eigenkapital per
31. Dezember 2018 53’498 7438 638’389 -100°674 1'537°715 1'598’651 57'920 1'656°571
Verénderung
Konsolidierungskreis - - -4’578 - -4’578 -4°578 34’390 29’812
Kapitalerh6hung einer
Gruppengesellschaft - - - - - - 100 100
Ubernahme Minderheitsanteile - - - - - - -746 -746
Unternehmensgewinn - - 166’242 - 166’242 166’242 8’972 175’214
Wihrungsdifferenzen - - - -22’321 -22'321 -22’321 -4’910 -27°231
Dividenden - -5’350 -42'798 - -42°798 -48°148 -1845 -49°993
Eigenkapital per
31. Dezember 2019 53’498 2’088 1757255 -122°995 1634°260 1°689’846 93’881 1783’727

Per 31. Dezember 2019 sind 5’349’810 Namenaktien zu nominal CHF 10 ausgegeben (unverandert zu Vorjahr). Beziiglich
der mit den Aktien verbundenen Rechte verweisen wir auf Kapitel 2 im Corporate-Governance-Bericht.

Der Betrag der nicht ausschiittbaren Reserven betragt kumuliert CHF 32.5 Millionen (Vorjahr CHF 37.0 Millionen).
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Anhang der konsolidierten
Jahresrechnung

Konsolidierungsgrundsatze

Allgemeine Informationen

Der Verwaltungsrat der Emmi AG hat die vorliegende Konzernrechnung am 28. Februar 2020 gutgeheissen. Sie
unterliegt der Genehmigung durch die Generalversammlung der Aktionare.

Grundlagen der Rechnungslegung

Die konsolidierte Jahresrechnung basiert auf den nach einheitlichen Grundsé&tzen erstellten Jahresabschlissen der
Konzerngesellschaften per 31. Dezember 2019. Die Rechnungslegung des Konzerns erfolgt in Ubereinstimmung mit den
gesamten Richtlinien der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und den Bestimmungen des
schweizerischen Gesetzes.

Die Bewertungsgrundlage bilden Anschaffungs- beziehungsweise Herstellkosten oder aktuelle Werte. Fir die
Bewertungsgrundsatze der einzelnen Bilanzpositionen verweisen wir auf den Abschnitt «<Bewertungsgrundsatze». Die
Erfolgsrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren dargestellt. Die konsolidierte Jahresrechnung basiert somit auf
betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage. Die Jahresrechnung wird unter der Annahme der Fortfiihrung der
Unternehmenstétigkeit erstellt.

Der Konzernabschluss wird in Schweizer Franken (CHF) gestellt. Soweit nichts anderes vermerkt ist, werden im
Finanzbericht alle Betrage in Tausend Schweizer Franken (TCHF) angegeben.

Konsolidierungskreis

Die konsolidierte Jahresrechnung umfasst die Jahresabschliisse der Emmi AG sowie der Konzerngesellschaften, an
denen die Emmi AG direkt oder indirekt mehr als 50 % der Stimmrechte halt oder durch vertragliche Vereinbarung die
Kontrolle iiber die Finanz- und Geschéaftspolitik ausiibt. Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures)
sowie an assoziierten Gesellschaften, bei denen Emmi iber massgeblichen Einfluss verfiigt (dieser Einfluss ist generell
daran erkennbar, dass der Konzern {iber einen Stimmrechtsanteil von 20 % bis 50 % des Aktienkapitals einer
Gesellschaft verfiigt), sind nach der Equity-Methode einbezogen. Zur Bestimmung des anteiligen Eigenkapitals werden
Abschlisse oder Uberleitungen auf Swiss GAAP FER herangezogen. Minderheitsbeteiligungen an Gesellschaften, bei
denen Emmi liber keinen massgeblichen Einfluss verfligt, werden zum Anschaffungswert abziglich betriebs-
wirtschaftlich notwendiger Wertbeeintrachtigungen bilanziert. Die Gesellschaften, die den Konsolidierungskreis bilden,
sind in der Erlauterung 32 zur Konzernrechnung aufgefihrt.
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Verdanderungen im Konsolidierungskreis

Im Berichtsjahr haben die folgenden Veranderungen im Konsolidierungskreis stattgefunden. Fiir Veranderungen in der
Beteiligungsstruktur ohne Auswirkung auf den Konsolidierungskreis oder auf die Konsolidierungsmethode vergleiche
Erlauterung 32.

Kapital in Anteil Anteil

Konsolidierte Gesellschaften Wihrung Tausend 31.12.2019  31.12.2018
Emmi Frisch-Service AG, CH-Schlieren Verkauf per 3.4.2019 CHF n.a. - 100 %
Leeb Gruppe

Leeb Biomilch GmbH, A-Wartberg? Teilkauf per 8.10.2019 EUR 70 66 % -
Laticinios Porto Alegre Gruppe

Laticinios Porto Alegre Indlstria e Comércio S.A.,

BR-Ponte Nova? Teilkauf per 24.10.2019 BRL 460’369 70 % 40 %
Pasticceria Quadrifoglio Gruppe

Pasticceria Quadrifoglio S.r.l., I-Piumazzo® Kauf per 31.10.2019 EUR 104 100 % -
Emmi Javelin B.V., NL-Tiel¥ Grindung per 16.12.2019 EUR 1 100 % -
Quillayes Surlat S.p.A., CL-Santiago® Grindung per 23.12.2019 CLP 1000 37% -

" Die Leeb Gruppe umfasst neben der hier genannten Gesellschaft auch noch die Hale GmbH. Vergleiche hierzu Erléuterung 32.

2) Die Laticinios Porto Alegre Gruppe umfasst neben der hier genannten Muttergesellschaft auch noch die Transportadora Porto Alegre S.A. Aufgrund der
Beteiligungserhéhung wird die Laticinios Porto Alegre Gruppe seit dem 24. Oktober 2019 von Emmi kontrolliert und entsprechend vollkonsolidiert. Die
Transportadora Porto Alegre S.A. wurde am 30. Dezember 2019 mit der Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. fusioniert. Vergleiche hierzu
Erlauterung 32.

3) Die Pasticceria Quadrifoglio Gruppe umfasst neben der hier genannten Muttergesellschaft auch noch die Gelostar S.r.l. und die Immobiliare 5 S.r.I.
Vergleiche hierzu Erlauterung 32.

4) Noch ohne operative Tatigkeit in der Berichtsperiode.

Assoziierte Gesellschaften und
Gemeinschaftsorganisationen
Natur-All BBVV-2018, S.L., E-Corella Teilkauf per 17.6.2019 EUR 2’600 18 % -

Konsolidierungsmethode

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode.

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag werden bei den vollkonsolidierten Gesellschaften zu 100 % erfasst.
Minderheitsanteile am konsolidierten Eigenkapital sowie am Geschéaftsergebnis werden separat ausgewiesen. Alle
konzerninternen Transaktionen und Beziehungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegenseitig
verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf solchen Transaktionen werden eliminiert.

Im Laufe des Jahres erworbene Gesellschaften und Betriebe werden ab dem Erwerbsdatum konsolidiert. Die bei einer
Akquisition ibernommenen Nettoaktiven werden per Erwerbsdatum zu aktuellen Werten neu bewertet. Das
libernommene Anlagevermogen wird bis auf den Goodwill zu Bruttowerten erfasst. Immaterielle Anlagen werden im
Rahmen der Kaufpreisallokation nur dann in der Bilanz angesetzt und neu bewertet, wenn sie bereits zum Erwerbs-
zeitpunkt bilanziert waren. Die Differenz zwischen dem Kaufpreis und den anteiligen, neu bewerteten Nettoaktiven
wird als Goodwill aktiviert und linear Giber dessen wirtschaftliche Nutzungsdauer von zwischen 5 und 20 Jahren
erfolgswirksam abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von Goodwill betréagt bei Emmi mehrheitlich 20 Jahre, was
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insbesondere auf den langfristig ausgelegten Aufbau internationaler Markte zuriickzufiihren ist. Ein Badwill (negativer
Goodwill) wird tiber fiinf Jahre erfolgswirksam aufgel®st. Bei sukzessiven Unternehmenszusammenschliissen wird der
Goodwill fiir jede einzelne Transaktion berechnet. Entsprechend besteht der gesamte Goodwill zum Akquisitionszeit-
punkt aus der Summe der Goodwills der verschiedenen Transaktionen, vermindert um die Goodwill-Amortisationen. Im
Laufe des Jahres verdusserte Gesellschaften werden ab dem Verkaufsdatum von der konsolidierten Jahresrechnung
ausgeschlossen.

Der Zukauf von Minderheitsanteilen wird ebenfalls nach der Erwerbsmethode verbucht. Entsprechend wird die
Differenz zwischen Kaufpreis und anteiligem Eigenkapital nach Swiss GAAP FER als Goodwill oder Badwill bilanziert.

Beim Erwerb von Anteilen an assoziierten Gesellschaften oder Gemeinschaftsorganisationen wird auf eine
Kaufpreisallokation verzichtet. Entsprechend wird die Differenz zwischen Kaufpreis und anteiligem Eigenkapital nach
Swiss GAAP FER als Goodwill oder Badwill bilanziert.

Bei einer Verdusserung von Anteilen an vollkonsolidierten oder nach der Equity-Methode bilanzierten Gesellschaften
wird der Unterschiedsbetrag zwischen dem Verausserungserlés und dem anteiligen Buchwert einschliesslich Goodwill
als Gewinn oder Verlust in der Erfolgsrechnung ausgewiesen.

Wahrungsumrechnung

Fremdwihrungstransaktionen in Gruppengesellschaften

Die in den Einzelabschlissen der konsolidierten Gesellschaften enthaltenen Fremdwahrungstransaktionen und -positionen
werden wie folgt umgerechnet: Fremdwé&hrungstransaktionen werden zum Kurs des Transaktionstages (aktueller Kurs)

in die Buchwahrung umgerechnet. Am Jahresende werden monetéare Vermdgensgegenstande und Verbindlichkeiten in
fremder Wahrung zum Bilanzstichtagskurs erfolgswirksam verbucht. Fremdwé&hrungsgewinne und -verluste aus der
Bewertung von konzerninternen Darlehen mit Eigenkapitalcharakter werden im Eigenkapital erfasst.

Kursdifferenzen aus der Neubewertung von Anteilen an assoziierten Gesellschaften werden ebenfalls im Eigenkapital
verbucht.

Umrechnung von zu konsolidierenden Jahresrechnungen

Die Konzernrechnung wird in Schweizer Franken prasentiert. Vermégenswerte und Verbindlichkeiten von
Konzerngesellschaften mit abweichender Wahrung werden zu Jahresendkursen (Stichtagskursen), das Eigenkapital zu
historischen Kursen, Erfolgsrechnung und Geldflussrechnung zu Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Die dabei
anfallenden Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral iber das Eigenkapital verbucht.

Die fiir eine auslandische Gesellschaft im Eigenkapital kumulativ erfassten Fremdwéahrungsdifferenzen aus Umrechnung
der Jahresrechnung und konzerninternen Darlehen mit Eigenkapitalcharakter werden bei einem Verkauf der
Gesellschaft ausgebucht und in der Erfolgsrechnung als Teil des Verdusserungsgewinns oder -verlusts ausgewiesen.
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Wihrungsumrechnungskurse in CHF

Jahresdurchschnittskurse Jahresendkurse

2019 2018 31.12.2019 31.12.2018
1BRL 0.24 0.27 0.24 0.25
1CAD 0.75 0.76 0.74 0.72
100 CLP 0.14 0.15 0.13 0.14
1EUR 1.1 1.16 1.09 113
1GBP 1.27 1.31 1.27 1.25
1 MXN 0.05 0.05 0.05 0.05
1TND 0.34 0.37 0.35 0.33
1USD 0.99 0.98 0.97 0.98

Geldflussrechnung

Der Fonds «Flissige Mittel» bildet die Grundlage fiir den Ausweis der Geldflussrechnung. Der Geldfluss aus
Betriebstatigkeit wird nach der indirekten Methode berechnet.

Bewertungsgrundsitze

Flissige Mittel

Die Flissigen Mittel umfassen Kasse, Postcheck- und Bankguthaben sowie kurzfristige Festgeldanlagen mit einer
Restlaufzeit von weniger als drei Monaten. Sie werden zu Nominalwerten bewertet.

Wertschriften (kurzfristig)

Kotierte Wertschriften einschliesslich ausserbérslich gehandelter Wertschriften mit einem Kurswert sind zu
Kurswerten des Bilanzstichtages bewertet. Nicht kotierte Wertschriften werden zu Anschaffungswerten abziglich
betriebswirtschaftlich notwendiger Wertbeeintrachtigungen bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Diese Position enthalt kurzfristige Forderungen aus der ordentlichen Geschaftstatigkeit mit einer Restlaufzeit von bis
zu einem Jahr. Die Forderungen werden zu Nominalwerten eingesetzt. Die betriebswirtschaftlichen Ausfallrisiken
werden durch Einzel- und Pauschalwertberichtigungen beriicksichtigt. Pauschalwertberichtigungen werden fir
Positionen vorgenommen, die nicht bereits einzelwertberichtigt wurden. Die Pauschalwertberichtigung basiert dabei
auf der Annahme, dass mit zunehmender Uberfilligkeit der Forderung das Ausfallrisiko ansteigt.
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Vorrate

Die selbst hergestellten Waren werden zu Herstellkosten bewertet. Einem allfallig tieferen Nettomarktwert wird
Rechnung getragen (verlustfreie Bewertung). Die Handelswaren und iibrigen Warenbesténde sind zu durchschnittlichen
Anschaffungskosten beziehungsweise tieferen Nettomarktpreisen bewertet. Skontoabziige werden als
Anschaffungswertminderungen behandelt.

Finanzanlagen

Das finanzielle Anlagevermdgen enthalt neben den nichtkonsolidierten Beteiligungen auch die mit der Absicht der
dauernden Anlage gehaltenen Wertschriften, die langfristigen Darlehen, die Arbeitgeberbeitragsreserven und die aktiven
latenten Steuern. Die Wertschriften mit der Absicht der dauernden Anlage und Darlehen sind zum Anschaffungswert
abzlglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen bewertet. Die Arbeitgeberbeitragsreserven werden
zum Nominalwert bilanziert. Fir die Bilanzierungsgrundsatze der Beteiligungen und der latenten Steuern wird auf die
Ausfiihrungen bei den Konsolidierungsgrundsatzen beziehungsweise den separaten Beschrieb innerhalb der
Bewertungsgrundsatze verwiesen.

Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten abziiglich der betriebswirtschaftlich notwendigen
Abschreibungen und Wertbeeintrachtigungen. Eigenleistungen werden nur aktiviert, wenn sie klar identifizierbar und
die Kosten zuverlassig bestimmbar sind, sowie wenn sie dem Unternehmen tiber mehrere Jahre einen messbaren
Nutzen bringen. Die Abschreibungen werden linear tiber die wirtschaftliche Nutzungsdauer des Anlageguts
vorgenommen.

Diese wurde wie folgt festgelegt:

Grundsticke keine Abschreibung
Verwaltungs- und Wohngebaude 40 Jahre
Industriegeb&ude, Felsenkeller 25 bis 40 Jahre
Installationen und Einrichtungen 15 Jahre
Maschinen und Anlagen 10 bis 15 Jahre
Betriebsinfrastruktur 5 bis 10 Jahre
Fahrzeuge 4 bis 7 Jahre

Eigenleistungen 5 Jahre
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Immaterielle Anlagen

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen EDV-Software, Markenrechte sowie Goodwill aus Akquisitionen.
Immaterielle Anlagen werden aktiviert, wenn sie klar identifizierbar und die Kosten zuverlassig bestimmbar sind, sowie
wenn sie dem Unternehmen tber mehrere Jahre einen messbaren Nutzen bringen. Die Bewertung der immateriellen
Anlagen erfolgt zu Anschaffungskosten abziiglich der betriebswirtschaftlich notwendigen Amortisationen und
Wertbeeintrachtigungen. Die Amortisationen werden linear iber die wirtschaftliche Nutzungsdauer erfolgswirksam
erfasst. Die Nutzungsdauer von EDV-Software betréagt 2 bis 5 Jahre. Goodwill aus Akquisitionen und Markenrechte
werden Uber Nutzungsdauern von zwischen 5 und 20 Jahren abgeschrieben. Die Nutzungsdauer von Goodwill betragt
bei Emmi mehrheitlich 20 Jahre, was insbesondere auf den langfristig ausgelegten Aufbau internationaler Markte
zurlickzufiihren ist. Die erwartete Nutzungsdauer der Gbrigen immateriellen Anlagen wird von Fall zu Fall festgelegt.
Sie betragt in der Regel 5 Jahre, in begriindeten Fallen bis zu 20 Jahren.

Wertbeeintrachtigungen (Impairment)

Die Werthaltigkeit der langfristigen Vermégenswerte wird an jedem Bilanzstichtag einer Beurteilung unterzogen.
Liegen Hinweise einer Wertverminderung vor, wird eine Berechnung des erzielbaren Werts durchgefiihrt (Impairment-
Test). Ubersteigt der Buchwert den erzielbaren Wert, wird durch ausserplanmaissige Abschreibungen beziehungsweise
Amortisationen eine erfolgswirksame Anpassung vorgenommen.

Auf grésseren Goodwill-Positionen wird jahrlich ein Impairment-Test aufgrund von Nutzwertberechnungen
vorgenommen. Diese basieren auf den Cashflows fiir die in der Regel nachsten fiinf Jahre sowie den extrapolierten
Werten ab dem sechsten Jahr. Die dabei verwendeten Zahlen sind Teil der vom Verwaltungsrat genehmigten
Mehrjahresplanung.

Staatliche Zuwendungen

Staatliche Zuwendungen im Zusammenhang mit Sachanlageinvestitionen werden vom Buchwert der Vermégenswerte
abgezogen, sobald alle Auflagen erfillt sind. Die Zuwendungen wirken sich entsprechend ab dem Zeitpunkt der
Erfiillung der Auflagen linear liber die erwartete Nutzungsdauer der betreffenden Vermégenswerte in der Erfolgs-
rechnung aus. Staatliche Zuwendungen als Kompensation von Aufwendungen werden in der Periode, in der die Kosten
entstehen, erfolgswirksam verbucht. Erhaltene Zuwendungen, fiir welche die Auflagen noch nicht erfiillt sind, werden
als Verbindlichkeiten bilanziert.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten in der Gruppe werden zu Nominalwerten erfasst.



92 KONZERNRECHNUNG EMMI GRUPPE

Leasing

Bei Leasinggeschéften wird zwischen Finanzierungsleasing und operativem Leasing unterschieden. Ein Finanzierungs-
leasing liegt vor, wenn im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen eines Vermégens-
werts Ubertragen werden. Die Vermdgenswerte sowie Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing werden bilanziert.
Leasingverpflichtungen aus operativem Leasing, die nicht innerhalb eines Jahres gekiindigt werden kénnen, werden in
der Erlauterung 26 zur Konzernrechnung ausgewiesen.

Riickstellungen

Rickstellungen werden gebucht, wenn aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine begriindete wahrscheinliche
Verpflichtung, deren Hohe und/oder Falligkeit ungewiss, aber schétzbar ist, besteht. Die Bewertung der Riickstellung
basiert auf der Schatzung des Geldabflusses zur Erfullung der Verpflichtung.

Badwill (negativer Goodwill)

Ein Badwill wird, nachdem die einzelnen ibernommenen Vermégenswerte bereinigt und allféllig notwendige
Restrukturierungsriickstellungen gebildet wurden, zuriickgestellt und tGber fiinf Jahre erfolgswirksam aufgelost. Der
Badwill wird je nach geplantem Auflésungszeitpunkt unter kurz- oder langfristigen Riickstellungen ausgewiesen.

Personalvorsorgeverpflichtungen

Arbeitnehmende und ehemalige Arbeitnehmende erhalten verschiedene Personalvorsorgeleistungen beziehungsweise
Altersrenten, die in Ubereinstimmung mit den rechtlichen Vorschriften der jeweiligen Lander ausgerichtet werden.

Die Schweizer Gesellschaften der Emmi Gruppe sind der rechtlich selbststandigen Emmi Vorsorgestiftung oder
Sammelstiftungen von Banken oder Versicherungsgesellschaften angeschlossen, die selber nicht Risikotrager sind.
Diese Vorsorgeeinrichtungen werden aus Beitragen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen aus den vorhandenen Vorsorgeeinrichtungen auf die Emmi Gruppe werden jahrlich
beurteilt. Ein wirtschaftlicher Nutzen wird aktiviert, wenn es zulassig und beabsichtigt ist, die Uberdeckung der
Vorsorgeeinrichtungen fiir den kiinftigen Vorsorgeaufwand der Gesellschaft zu verwenden. Eine Verpflichtung aus
Vorsorgeeinrichtungen wird passiviert, wenn die Bedingungen zur Bildung einer Riickstellung erfiillt sind. Vorhandene
Arbeitgeberbeitragsreserven werden als Vermdgenswert in den Aktiven erfasst. Veranderungen des wirtschaftlichen
Nutzens oder der wirtschaftlichen Verpflichtung werden wie die fiir die Periode angefallenen Beitrage erfolgswirksam
im Personalaufwand erfasst.
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Latente Ertragssteuern

Die Abgrenzung der latenten Ertragssteuern basiert auf einer bilanzorientierten Sichtweise und beriicksichtigt
grundsétzlich alle zukiinftigen ertragssteuerlichen Auswirkungen. Die Berechnung der jéhrlich abzugrenzenden
latenten Ertragssteuern erfolgt aufgrund des fiir das jeweilige Steuersubjekt per Bilanzstichtag gultigen zukiinftigen
Steuersatzes. Aktive latente Ertragssteuern und passive latente Ertragssteuern werden verrechnet, sofern sie das
gleiche Steuersubjekt betreffen und von der gleichen Steuerbehérde erhoben werden. Latente Steuerguthaben auf
zeitlichen Differenzen und steuerlichen Verlustvortragen werden nur dann aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass
sie mit kiinftigen steuerbaren Gewinnen verrechnet werden kénnen.

Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung von Wahrungs-, Zinssatz- und Rohstoffrisiken werden derivative Finanzinstrumente eingesetzt. Die
Verbuchung der derivativen Finanzinstrumente hangt vom abgesicherten Grundgeschéaft ab. Derivate zur Absicherung
von Wertanderungen eines bereits bilanzierten Grundgeschifts werden nach den gleichen Bewertungsgrundsatzen
verbucht, die beim abgesicherten Grundgeschift zur Anwendung kommen. Instrumente zur Absicherung von
zukiinftigen Cashflows werden nicht bilanziert, sondern bis zur Realisierung des kiinftigen Cashflows im Anhang
offengelegt. Bei Eintritt der zuklinftigen Transaktion oder bei Verdusserung des Derivats wird der aktuelle Wert des
derivativen Finanzinstruments bilanziert und zeitgleich mit der Erfassung des abgesicherten Cashflows in der Erfolgs-
rechnung erfasst. Die per Bilanzstichtag offenen derivativen Finanzinstrumente werden in der Erlduterung 24 zur
Konzernrechnung offengelegt.

Nettoumsatz- und Ertragsrealisation

Der Nettoumsatz beinhaltet Erlése aus den Warenverkéaufen und Serviceleistungen. Umsatzerlése aus dem Verkauf von
Waren werden in der Erfolgsrechnung verbucht, wenn Nutzen und Gefahr der Produkte auf den Kaufer tibergehen, in
der Regel nach Lieferung. Dienstleistungsertrage werden in der Periode erfasst, in der die Dienstleistungen erbracht
wurden. Umsatzerldse und Dienstleistungsertrage verstehen sich nach Abzug von Gutschriften, Erlésminderungen und
Umsatzsteuern von den fiir Lieferungen und Leistungen fakturierten Betragen.

Forschung und Entwicklung

Die Forschungs- und Entwicklungskosten werden vollumfanglich der Erfolgsrechnung belastet. Diese Kosten sind in
den Positionen «Personalaufwand» und «Sonstiger Betriebsaufwand» enthalten.

Eventualverpflichtungen

Die Wahrscheinlichkeit und Héhe von Eventualverpflichtungen werden am Bilanzstichtag beurteilt, die Eventual-
verpflichtung entsprechend bewertet und im Anhang offengelegt.
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Erlauterungen zur
Konzernrechnung

in TCHF
1. Segmentberichterstattung

Nettoumsatz nach

Global
Produktgruppen Schweiz Americas Europa Trade Konzern
und Divisionen 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Milch 272’902 263103 240’517 238’622 60’575 76’732 2’864 2’768 576’858 581225
Butter und
Margarine 243’205 244’882 12’251 1471 28’782 27°987 303 949 284’541 275’289
Rahm 170’523 168’382 30’522 43’068 3’497 4’215 211 282 204’753 215’947
Molkereiprodukte 686’630 676’367 283’290 283’161 92’854 108’934 3’378 3’999 1066'152 1'072'461
In % des
Nettoumsatzes 41.0 39.5 25.4 271 15.7 18.4 2.9 3.7 30.5 31.0
Frischprodukte 335’931 341736 202’862 206’126 271473 264’509 38’424 39’169 848’690 851’540
In % des
Nettoumsatzes 20.1 19.9 18.2 19.7 45.8 44.6 34.5 36.7 24.3 24.6
Naturkase 377°281 397’531 470143 424’986 105’007 109’971 44°688 43’901 997’119 976’389
Schmelzkase 49’862 52’915 23’588 19’947 16’034 17’799 6’277 6’632 95’761 97'293
Kase 427143 450446 493’731 444’933 121°041 127°770 50’965 50’533 1°092’880 1'073'682
In % des
Nettoumsatzes 25.5 26.3 44.3 42.6 20.4 21.5 45.7 47.4 31.3 31.1
Frischkase 102’504 107’867 25’941 12’330 53’426 50’989 64 375 181°935 171’561
In % des
Nettoumsatzes 6.1 6.3 2.3 1.2 9.0 8.6 0.1 0.4 5.2 5.0
Pulver/Konzentrate 60’030 61337 7747 4’819 42’880 32'220 16’622 10’825  127°279 109201
In % des
Nettoumsatzes 3.6 3.6 0.7 0.5 7.2 5.4 14.9 10.2 3.6 31
Ubrige Produkte 40’562 56’008 95’437 89°053 10’352 7907 1596 1326 147°947 154’294
Umsatz aus
Dienstleistungen 22’176 19’450 5’639 3913 795 925 470 385 29’080 24’673
Ubrige Produkte
und
Dienstleistungen 62’738 75’458 101’076 92’966 11147 8’832 2’066 1711 177’027 178’967
In % des
Nettoumsatzes 3.7 4.4 9.1 8.9 1.9 1.5 1.9 1.6 5.1 5.2
Nettoumsatz 1674’976 1713211 1"114°647 1'044°335 592’821 593’254 111’519 106’612 3’493°963 3°457°412
In % vom Konzern 47.9 49.6 31.9 30.2 17.0 1741 3.2 3.1 100.0 100.0

Nettoumsatz nach

Landergruppen 2019 Anteil in % 2018 Anteil in %
Schweiz 1'674°976 47.9 1713211 49.6
Europa ohne

Schweiz 872’956 25.0 897’904 26.0
Nord- und

Stidamerika 740°807 21.2 650’678 18.8
Afrika 140’783 4.0 146’617 4.2
Asien/Pazifik 64’441 1.9 49002 1.4

Total 3'493°963 100.0 3’457°412 100.0
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Emmi verzichtet auf den Ausweis von Segmentergebnissen, weil dies im In- und Ausland wesentliche Wettbewerbs-
nachteile gegeniiber Kunden, nicht kotierten wie auch grésseren kotierten Konkurrenten mit sich bringen wiirde.

Die Definition der Divisionen erfolgt nicht strikt nach geografischen Gesichtspunkten. Die Division Americas umfasst
die Emmi Gruppengesellschaften in den USA, Kanada, Chile, Mexiko, Spanien (ohne Lacteos Caprinos S.A.), Frankreich,
Tunesien und seit Oktober 2019 auch Brasilien. Die Division Europa umfasst jene in Italien, Deutschland, Osterreich,
Belgien, den Niederlanden, Grossbritannien und Lacteos Caprinos S.A. in Spanien. Die Division Global Trade beinhaltet
primar Direktverkaufe aus der Schweiz an Kunden in Landern, in denen Emmi keine eigenen Gesellschaften hat. Dazu
gehdren die asiatischen und osteuropédischen Markte, die meisten siidamerikanischen Lander und die Arabische
Halbinsel.

2. Andere betriebliche Ertrage

2019 2018
Aktivierte Eigenleistungen 605 -
Gewinn aus Verkauf von Anlagevermégen 2’479 1’446
Sonstige betriebliche Ertrage 3’850 3’892
Total 6’934 5’338
3. Sonstiger Betriebsaufwand

2019 2018
Marketing- und Verkaufsaufwand 129°855 127’874
Raumkosten, Unterhalt und Reparaturen, Leasing 68’234 69’525
Sachversicherungen, Gebihren, LSVA 17’483 17’256
Energie und Betriebsmaterialien 71867 66’168
Verwaltungsaufwand 39’670 37357
Logistikaufwand 112’819 108’001
Anderer Betriebsaufwand 18’340 20’708

Total 458’268 446’889
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4. Abschreibungen und Amortisationen

2019 2018
Abschreibungen Sachanlagen planmassig 95°372 96’025
Abschreibung Sachanlagen ausserplanmassig 1226 948
Amortisation Goodwill planmassig 25°378 23’369
Amortisation Goodwill ausserplanmassig - 610
Amortisation andere immaterielle Anlagen planmassig 13’403 15’477
Total 135’379 136’429

Die Goodwill-Amortisationen von equity-konsolidierten Gesellschaften sind in der Erfolgsrechnung in der Position

«Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen» enthalten.

5. Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und
Gemeinschaftsorganisationen

Im Vorjahr beinhaltete das Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsorganisationen von

CHF 78.3 Millionen hauptsachlich den Gewinn (vor Steuern) aus dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung an «siggi’s»
von CHF 79.4 Millionen. Das um diesen Effekt bereinigte Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschafts-
organisationen betrug damit CHF -1.1 Millionen. Im Berichtsjahr betragt das Ergebnis von assoziierten Gesellschaften

und Gemeinschaftsorganisationen ebenfalls CHF -1.1 Millionen und ist damit praktisch unverandert im Vergleich zum

bereinigten Vorjahr. Fiir den Steuereffekt aus der «siggi’s» Transaktion verweisen wir auf Erlauterung 7.

6. Finanzergebnis

2019 2018
Zinsertrag 3’904 2’899
Ubriger Finanzertrag 1052 786
Total Finanzertrag 4’956 3’685
Zinsaufwand -8°702 -7'723
Bankspesen und Kreditkosten =791 791
Total Finanzaufwand -9’493 -8’514
Total vor Wahrungsergebnis -4°’537 -4’829
Waéhrungsergebnis -2’217 -1668
Finanzergebnis -6’754 -6’497
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7. Ertragssteuern

2019 2018
Laufende Ertragssteuern 42’348 46’456
Latente Ertragssteuern -7’564 3’765
Total 34’784 50’221
Durchschnittlicher Steuersatz 16.6 % 17.4 %

Im Vorjahr betrug der um den Steuereffekt aus dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung an «siggi’s» bereinigte
durchschnittliche Steuersatz 13.7 %.

Die Nettoabgrenzungen fiir laufende Ertragssteuern nahmen gegentiber Vorjahr von CHF 22.6 Millionen auf

CHF 23.4 Millionen zu. Latente Ertragssteuern werden in jeder Gesellschaft mit dem effektiv anwendbaren Steuersatz
berechnet. Per 31. Dezember 2019 ergab sich daraus ein gewichteter Durchschnittssatz von 17.8 % (Vorjahr 19.9 % bzw.
18.0 % bereinigt um den Sondereffekt aus dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung an «siggi’s»). Die bilanzierten
latenten Ertragssteuern beinhalten Steueranspriiche aus Verlustvortragen im Umfang von CHF 7.1 Millionen (Vorjahr
CHF 8.5 Millionen).

Details zur Veranderung der Steueranspriiche auf Verlustvortragen 2019 2018
Bilanzierte Steueranspriiche auf Verlustvortragen 7098 8’518
Nicht bilanzierte Steueranspriiche auf Verlustvortragen 8’552 9178
Total Steueranspriiche auf Verlustvortriagen 15’650 17’696
Bilanzierte Steueranspriiche auf Verlustvortragen per 1.1. 8’518 12’969
Veréanderung Konsolidierungskreis -584 -
Entstehungen 271 331
Verwendungen -2’141 -7’375
Neueinschatzungen 1341 2’868
Sonstige Effekte -307 -275
Bilanzierte Steueranspriiche auf Verlustvortriagen per 31.12. 7098 8’518

Die Nettoveranderung der aktivierten Steueranspriiche auf Verlustvortragen erhéhte den Ertragssteueraufwand der
Berichtsperiode um CHF 1.4 Millionen.
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8. Reingewinn pro Aktie

2019 2018
Aktienbestand 1.1. 5°349’810 5'349’810
Aktienbestand 31.12. 5’349’810 5'349°810
Durchschnittlicher Aktienbestand 5’349’810 5'349°810
Reingewinn in TCHF 166’242 233’276
Reingewinn pro Aktie (in CHF) 31.07 43.60

Fir die Ermittlung des Reingewinns pro Aktie wird der den Aktionaren der Emmi AG zustehende Reingewinn durch die
durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien dividiert. Allfallig gehaltene eigene Aktien werden dabei nicht in die
Berechnung der durchschnittlich ausstehenden Aktien einbezogen.

Im Vorjahr enthielt der Reingewinn pro Aktie von CHF 43.60 den Gewinn aus dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung
an «siggi’s». Ohne diesen Sondereffekt betrug der Reingewinn pro Aktie CHF 32.80.

9. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2019 2018
Dritte 449’641 421790
Assoziierte 6’185 7461
Aktionare 331 384
Delkredere -8°218 -5'523
Total 447°939 424’112
10. Sonstige Forderungen

2019 2018
Dritte 32’317 31187
Assoziierte 5’117 6’488

Total 37434 37675
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11. Vorrate

2019 2018
Fertigprodukte 108’411 99’245
Handelswaren 27’980 30°777
Rohstoffe, Halbfabrikate und Verpackungsmaterial 252’138 245’946
Ubrige Vorrate 3°475 2’093
Wertberichtigungen auf Vorraten -20’125 -21°055
Total 371’879 357°006
12. Aktive Rechnungsabgrenzungen

2019 2018
Ertragssteuern 9’405 2’604
Ubrige gegeniiber Dritten 50’366 29’497
Ubrige gegeniiber Assoziierten 64 168
Ubrige gegeniiber Aktionaren 9 18
Total 59’844 32’287
Davon kurzfristige Aktive Rechnungsabgrenzungen 53’131 26’062
Davon langfristige Aktive Rechnungsabgrenzungen 6’713 6’225

Die librigen Aktiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten insbesondere Vorauszahlungen fiir Mehrwertsteuern und
Versicherungen, verschiedene Riickforderungen sowie Abgrenzungen von Werbekosten und Milchrechnungen.

Der signifikante Anstieg in den Positionen «Ertragssteuern» und «Ubrige gegeniiber Dritten» ist im Wesentlichen auf
die Beteiligungserh6hung in Brasilien zurlickzufiihren.

13. Darlehen und sonstige Forderungen

2019 2018
Dritte 7’703 43240
Assoziierte 3’829 9’126
Total 11’532 52’366

In den USA wurde eine im Zusammenhang mit einer staatlichen Zuwendung entstandene Finanzierungsstruktur
liquiditatsunwirksam riickabgewickelt. Dadurch reduzierte sich der Bestand an Aktivdarlehen um CHF 35.1 Millionen.
Vergleiche hierzu auch die Erlauterungen 14 und 19.2. Im Buchwert der Darlehen und sonstigen Forderungen
gegeniiber Dritten sind Wertberichtigungen im Betrag von CHF 1.6 Millionen (Vorjahr CHF 1.7 Millionen) enthalten.
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14. Sachanlagen

Unbebaute Immobilien/ Anlagen/ Sachanlagen Ubrige
2019 Grundsticke Bauten  Einrichtungen im Bau Sachanlagen Total
Anschaffungswerte 1.1.2019 10’910 712°061 1'505°012 39’730 70’260 2’337°973
Veranderung Konsolidierungskreis - 43’893 42’592 26’110 4’566 117’161
Zugange 3’719 1’086 5’856 90’494 1499 102’654
Abgénge -5’916 -4'072 -12’934 - -6'404 -29’326
Staatliche Zuwendungen - -3974 -4°822 - - -8’796
Umgliederung - 6’077 57’541 -69°038 5’937 517
Wahrungseinfluss 156 -4’884 -8'764 -492 -199 -14’183
Stand 31. Dezember 2019 8’869 750187 1'584°481 86’804 75’659 2’506°’000
Kumulierte Abschreibungen 1.1.2019 1’060 336’217 1'055°547 - 45'665 1°438°489
Veranderung Konsolidierungskreis - 5932 15’400 - 1055 22’387
Abschreibungen planmassig - 16’380 72’715 - 6’277 95’372
Abschreibungen ausserplanmassig - - 1212 - 14 1226
Abgange - -2'418 -12’664 - -6'248 -21’330
Umgliederung - - 16 - 501 517
Wahrungseinfluss -2 -1785 -5’216 - -155 -7°158
Stand 31. Dezember 2019 1058 354’326 1127°010 - 47109 1'529’503
Nettobuchwert 31. Dezember 2019 781 395’861 457471 86’804 28’550 976’497
Davon Finanzierungsleasing - - 354 - 1552 1906
Unbebaute Immobilien/ Anlagen/ Sachanlagen Ubrige
2018 Grundstiicke Bauten  Einrichtungen im Bau Sachanlagen Total
Anschaffungswerte 1.1.2018 5’018 704’798 1'510°985 49°099 67°406 2’337°306
Zugange 4’094 8’847 12’976 55’078 2’595 83°590
Abgange - -1423 -53'386 - -2'802 -57’611
Umgliederung 1921 5’883 52’249 -63’535 4’652 1170
Wahrungseinfluss -123 -6’044 -17’812 -912 -1’591 -26°482
Stand 31. Dezember 2018 10’910 712’061 505’012 39’730 70’260 2’337°973
Kumulierte Abschreibungen 1.1.2018 1062 323’275 1039°951 - 42’579 1'406’867
Abschreibungen planmassig - 16129 73’450 - 6’446 96’025
Abschreibungen ausserplanméssig - 389 544 - 15 948
Abginge - -1051 -48’825 - -2’570 -52’446
Umgliederung - -238 1190 - 218 1170
Wihrungseinfluss -2 -2'287 -10'763 - -1'023 -14°075
Stand 31. Dezember 2018 1060 336’217 1'055’547 - 45665 1°438°489
Nettobuchwert 31. Dezember 2018 9’850 375’844 449’465 39’730 24’595 899’484
Davon Finanzierungsleasing - - 604 - 1800 2’404
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Goodwill Ubrige

Goodwill voll- equity- Total immat.
2019 Marken Software konsolidiert konsolidiert Goodwill Anlagen Total
Anschaffungswerte 1.1.2019 78’025 74’026 502198 94’854 597’052 10’309 759’412
Veréanderung Konsolidierungskreis 1 1124 108245 - 108245 59 109’439
Zugange - 3’345 - - - - 3’345
Abginge - -14 - - - -43 -157
Umgliederung -165 -236 70’986 -70’986 - -396 -797
Wahrungseinfluss -1'452 -465 -9’078 -4’563 -13’641 -18 -15’576
Stand 31. Dezember 2019 76’419 77680 672’351 19’305 691656 9’911 855’666
Kumulierte Amortisationen 1.1.2019 27991 55’314 163’790 19’268 183’058 8132 274’495
Veranderung Konsolidierungskreis 9 548 - - - 58 615
Amortisationen planmassig 4’065 8’922 25’378 3’375 28’753 416 42’156
Abgénge - -14 - - - -43 -157
Umgliederung -165 -236 7948 -7'948 - -396 -797
Wahrungseinfluss -832 -373 -2’593 -615 -3'208 -69 -4’482
Stand 31. Dezember 2019 31068 64’061 194’523 14’080 208’603 8’098 311’830
Nettobuchwert 31. Dezember 2019 45’351 13’619 477’828 5’225 483’053 1813 543’836

Alle immateriellen Aktiven wurden erworben. Die Goodwill-Amortisationen von equity-konsolidierten Gesellschaften

sind in der Erfolgsrechnung in der Position «Anteil am Ergebnis von assoziierten Gesellschaften und Gemeinschafts-

organisationen» enthalten.

Goodwill Ubrige

Goodwill voll- equity- Total immat.
2018 Marken  Software konsolidiert konsolidiert Goodwill Anlagen Total
Anschaffungswerte 1.1.2018 83145 72’365 507194 1117002 618’196 177035 790’741
Veranderung Konsolidierungskreis - - 6’233 -3'753 2’480 - 2’480
Zugéange - 4’380 - - - 28 4’408
Abgange - -1654 - - - -6’290 -7°944
Umgliederung -65 -404 - - - -68 -537
Wahrungseinfluss -5’055 -661 -11229 -12’395 -23'624 -396 -29’736
Stand 31. Dezember 2018 78’025 74’026 502198 94’854 597’052 10’309 759’412
Kumulierte Amortisationen 1.1.2018 25’519 47032 142°737 16’320 159’057 14’202 245’810
Veranderung Konsolidierungskreis - - - -918 -918 - -918
Amortisationen planmassig 4242 10’756 23’369 4’692 28’061 479 43’538
Amortisationen ausserplanmassig - - 610 - 610 - 610
Abgange - -1654 - - - -6’290 -7°944
Umgliederung -65 -404 - - - -68 -537
Wahrungseinfluss -1'705 -416 -2'926 -826 -3'752 -191 -6’064
Stand 31. Dezember 2018 27°991 55’314 163’790 19’268 183’058 8’132 274’495
Nettobuchwert 31. Dezember 2018 50’034 18’712 338’408 75’586 413’994 2177 484°917
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16. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

2019 2018
Dritte 279211 271703
Assoziierte 5’192 5’265
Aktionére 17’046 17’077
Total 301°449 294’045
17. Sonstige Verbindlichkeiten

2019 2018
Dritte 21’701 20’278
Ubrige Nahestehende 3’039 3098
Total 24’740 23’376
18. Passive Rechnungsabgrenzungen

2019 2018
Zinsen 2’330 2’726
Ertragssteuern 32’763 25163
Personal 36’072 33’855
Vertragliche Rabatte 48’576 48’724
Ubrige gegeniiber Dritten 61322 38’930
Ubrige gegeniiber Assoziierten 1067 1224
Total 182’130 150’622
Davon kurzfristige Passive Rechnungsabgrenzungen 173’963 149°293
Davon langfristige Passive Rechnungsabgrenzungen 8’167 1’329

Die librigen Passiven Rechnungsabgrenzungen im Berichts- und im Vorjahr betreffen insbesondere Beitrage an
Sortenorganisationen und Verbande, erwartete Kaufpreisnachzahlungen fiir Akquisitionen, Energiekosten,

Werbekostenbeitrage, LSVA und diverse Dienstleistungen.

Der Anstieg der Position «Ubrige gegentiiber Dritten» ist im Wesentlichen auf die Akquisitionstatigkeit in der

Berichtsperiode zurickzufihren.
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19. Finanzverbindlichkeiten

19.1 Anleihensobligationen

Art der Anleihe Anleihe mit Aufstockungsmdglichkeit

Nominalbetrag CHF 100 Millionen

Valorennummer 36869774 / ISIN CH0368697741

Zinssatz Variabel (CHF-3-Monats-LIBOR plus 0.5 %, mit Floor bei 0.00 % und Cap bei 0.05 %)
Laufzeit 21. Juni 2017 bis 21. Juni 2019

Riickzahlung 21. Juni 2019 zum Nennwert

Die im Zusammenhang mit der Ausgabe der Anleihe angefallenen Emissionskosten im Umfang von CHF 0.2 Millionen
wurden per 21. Juni 2017 unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen aktiviert. Die entsprechende Abgrenzung wurde
Uber die Laufzeit der Anleihe aufgel6st. Der Ausgabepreis von 100.8 % fuhrte zu einer Agio-Einnahme von

CHF 0.8 Millionen. Die Auflésung des aktivierten Agios resultierte in einem effektiven Zinssatz der Anleihe von

-0.29 %. Die Anleihe wurde am 21. Juni 2019 vollstandig zuriickbezahlt.

Art der Anleihe Anleihe mit Aufstockungsmaéglichkeit
Nominalbetrag CHF 200 Millionen

Valorennummer 21492608 / ISIN CH021492608
Zinssatz 1.625%

Laufzeit 12. Juli 2013 bis 12. Juli 2023
Riickzahlung 12. Juli 2023 zum Nennwert

Die im Zusammenhang mit der Ausgabe der Anleihe angefallenen Emissionskosten im Umfang von CHF 2.1 Millionen
wurden per 12. Juli 2013 unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen aktiviert. Die entsprechende Abgrenzung wird iiber
die Laufzeit der Anleihe aufgeldst. Der effektive Zinssatz der Anleihe erhéhte sich damit von 1.625 % auf 1.72 % pro
Jahr.

Art der Anleihe Anleihe mit Aufstockungsmdoglichkeit
Nominalbetrag CHF 100 Millionen

Valorennummer 36869775 / ISIN CH0368697758
Zinssatz 0.5%

Laufzeit 21. Juni 2017 bis 21. Juni 2029
Riickzahlung 21. Juni 2029 zum Nennwert

Die im Zusammenhang mit der Ausgabe der Anleihe angefallenen Emissionskosten im Umfang von CHF 0.4 Millionen
wurden per 21. Juni 2017 unter den aktiven Rechnungsabgrenzungen aktiviert. Die entsprechende Abgrenzung wird tiber
die Laufzeit der Anleihe aufgel6st. Der Ausgabepreis von 100.4 % fiihrte zu einer Agio-Einnahme von

CHF 0.4 Millionen. Der effektive Zinssatz der Anleihe erhéht sich damit von 0.50 % auf 0.51 % pro Jahr.
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19.2 Falligkeitsstruktur der Finanzverbindlichkeiten

Davon mit

Restlaufzeiten  Restlaufzeiten Grund-

Restlaufzeit ab 1Jahr bis langer als pfandrechten
2019 bis 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre Total gesichert Zinssatz in %
Bankschulden 44’614 130722 1912 177248 13’208 0.5-10.6
Leasingverbindlichkeiten 796 751 - 1547 - 25-1.5
Darlehen von Dritten 1540 2’990 109 4’639 - 0.0 -2.0
Anleihensobligationen - 200°000 100’000 300°000 - 0.0 -1.6
Total 46’950 334’463 102’021 483’434 13’208 -

Die Bankschulden werden mehrheitlich auf der Basis eines variablen Satzes verzinst. Die Anleihensobligationen werden
zu einem fixen Satz verzinst. Es bestehen keine Finanzierungen mit finanziellen Covenants.

Im Berichtsjahr reduzierten sich die Finanzverbindlichkeiten um CHF 124.6 Millionen. Die CHF 100 Millionen

Anleihe 2017 — 2019 wurde per 21. Juni 2019 zurlickbezahlt. In den USA wurde eine im Zusammenhang mit einer
staatlichen Zuwendung entstandene Finanzierungsstruktur liquiditatsunwirksam riickabgewickelt. Dadurch reduzierte
sich der Bestand an Passivdarlehen um CHF 47.3 Millionen. Vergleiche hierzu auch die Erlauterungen 13 und 14.

Die Bankschulden erhdhten sich hauptsachlich akquisitionsbedingt um CHF 25.8 Millionen. 63.0 % (Vorjahr 67.0 %)
der Finanzierung erfolgen in Schweizer Franken, hauptséchlich mit den zwei Anleihensobligationen tiber

CHF 300.0 Millionen. 24.5 % (Vorjahr 20.1 %) der finanziellen Verbindlichkeiten lauten auf Euro, die Finanzierungen in
US-Dollar wurden mit der Riickabwicklung der erwahnten Finanzierungsstruktur in den USA vollsténdig zuriickgefiihrt
(Vorjahr 7.8 %). CHF 60.4 Millionen oder 12.5 % (Vorjahr 5.1 %) der Finanzierungen werden lokal in Schwellenlénder-
wiahrungen wie brasilianischer Real, chilenischer und mexikanischer Peso und tunesischer Dinar aufgenommen.

Davon mit

Restlaufzeiten  Restlaufzeiten Grund-

Restlaufzeit ab 1Jahr bis langer als pfandrechten
2018 bis 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre Total gesichert Zinssatz in %
Bankschulden 21526 93’453 36’495 151474 7339 0.5-94
Leasingverbindlichkeiten 966 1092 - 2’058 - 2.5-87
Darlehen von Dritten 1909 15’978 35’751 53’638 47312 0.0-2.0
Darlehen von Assoziierten 881 - - 881 - 2.0
Anleihensobligationen 100’000 200’000 100’000 400’000 - 0.0-1.6

Total 125’282 310’523 172246 608’051 54’651 =
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20. Riickstellungen

Laufende Ubrige Latente Total

Restrukturierung Badwill Riickstellungen Ertragssteuern Riickstellungen

Stand 1. Januar 2019 2’537 310 21525 63’443 87°815
Veréanderung Konsolidierungskreis - - 6°252 240 6’492
Bildung 1’500 - 12’439 676 14’615
Verwendung -1016 - -8154 - -9’170
Auflésung -21 -310 -508 -8'718 -9’557
Wahrungseinfluss - - -129 -204 -333
Stand 31. Dezember 2019 3’000 - 31425 55’437 89’862
Davon kurzfristige Rickstellungen 1’500 - 11’546 - 13’046
Davon langfristige Ruckstellungen 1’500 - 19’879 55’437 76’816

Die bilanzierten Restrukturierungsriickstellungen betreffen insbesondere erwartete Kosten im Zusammenhang mit einer
beschlossenen Reorganisation von Geschaftsaktivitaten.

Die tbrigen Rickstellungen beinhalten unter anderem gesetzliche Verpflichtungen gegeniiber Personal im Ausland
(Berichtsjahr CHF 6.6 Millionen, Vorjahr CHF 6.8 Millionen) sowie Abgrenzungen fiir pendente Rechtsfalle und
Streitigkeiten (Berichtsjahr CHF 7.7 Millionen, Vorjahr CHF 2.9 Millionen). In allen Fallen wird die Eintretens-
wahrscheinlichkeit auf (iber 50 % eingeschatzt.

Laufende Ubrige Latente Total

Restrukturierung Badwill Ruckstellungen Ertragssteuern Riickstellungen

Stand 1. Januar 2018 3’940 621 18’285 60’792 83’638
Bildung - - 12’122 9’996 22’118
Verwendung -1403 - -4’856 - -6’259
Auflésung - =31 -3'365 -7°042 -10°’718
Wahrungseinfluss - - -661 -303 -964
Stand 31. Dezember 2018 2’537 310 21525 63’443 87°815
Davon kurzfristige Riickstellungen 1523 310 8’412 - 10’245

Davon langfristige Riickstellungen 1014 - 13113 63’443 77’570
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21. Personalvorsorgeeinrichtungen

Andere
Nominalwert Verwendungs- Wertberichti- Ergebnis aus AGBR im
AGBR verzicht gungen Bilanz Bilanz Personalaufwand
Arbeitgeberbeitragsreserve (AGBR) 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018 2019 2018
Einrichtungen ohne
Uber-/Unterdeckungen (Schweiz) 1489 - - 1489 1489 - -
Einrichtungen mit Uberdeckung (Schweiz) 559 - - 559 559 - -
Total 2’048 - - 2’048 2’048 - -
Uber-/ Veranderung Auf die
Unterdeckung zum VJ bzw. Periode
gemass Swiss Wirtschaftlicher Anteil erfolgswirksam  abgegrenzte Vorsorgeaufwand im
GAAP FER 26 des Unternehmens im GJ Beitrage! Personalaufwand
Wirtschaftlicher Nutzen/wirtschaftliche
Verpflichtung und Vorsorgeaufwand 31.12.2019  31.12.2019  31.12.2018 2019 2018
Patronale Fonds 38’500 - - - - - -
Einrichtungen ohne
Uber-/Unterdeckungen (Schweiz) - - - - 20’219 20’219 19’784
Einrichtungen ohne
Uber-/Unterdeckungen (Ausland) - - - - 2’980 2’980 2’586
Einrichtungen mit Uberdeckung (Schweiz) 102 - - - 87 87 94
Total 38’602 - - - 23’286 23’286 22’464
" Einschliesslich Ergebnis aus Arbeitgeberbeitragsreserven bzw. vergleichbaren Posten im Zusammenhang mit Vorsorgeeinrichtungen im Ausland.
Zusammenfassung Vorsorgeaufwand 2019 Schweiz Ausland Total
Beitrage an Vorsorgeplane zulasten der Unternehmen 20’306 2’980 23’286
Beitrage an Vorsorgeplane, geleistet aus Arbeitgeberbeitragsreserven - - -
Total Beitrage 20’306 2’980 23’286
Veranderung AGBR aus Vermdgensentwicklung, Wertberichtigungen usw. - - -
Beitrige und Verinderung Arbeitgeberbeitragsreserven 20’306 2’980 23’286
Zunahme wirtschaftlicher Nutzen Unternehmen an Uberdeckungen - - -
Reduktion wirtschaftliche Verpflichtung Unternehmung an Unterdeckungen - - -
Total Verinderung wirtschaftliche Auswirkungen aus Uber-/Unterdeckungen - - -
Vorsorgeaufwand im Personalaufwand der Periode 20’306 2’980 23’286
Zusammenfassung Vorsorgeaufwand 2018 Schweiz Ausland Total
Beitrage an Vorsorgeplane zulasten der Unternehmen 19’878 2’586 22’464
Beitrage an Vorsorgepléne, geleistet aus Arbeitgeberbeitragsreserven - - -
Total Beitrage 19’878 2’586 22’464
Veranderung AGBR aus Vermogensentwicklung, Wertberichtigungen usw. - - -
Beitrdge und Verénderung Arbeitgeberbeitragsreserven 19’878 2’586 22’464
Zunahme wirtschaftlicher Nutzen Unternehmen an Uberdeckungen - - -
Reduktion wirtschaftliche Verpflichtung Unternehmung an Unterdeckungen - - -
Total Verinderung wirtschaftliche Auswirkungen aus Uber-/Unterdeckungen - - -
Vorsorgeaufwand im Personalaufwand der Periode 19’878 2’586 22’464
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22. Akquisitionen

Die im Berichtsjahr ibernommenen Unternehmen wiesen zum Erwerbszeitpunkt die folgenden wesentlichen
Bilanzpositionen auf:

2019
Laticinios Pasticceria
Porto Alegre  Quadrifoglio
Leeb Gruppe Gruppe Gruppe
Flussige Mittel und Wertschriften 715 12143 7850
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’052 22’302 8’019
Vorrate 1815 14171 1701
Ubriges Umlaufvermégen 735 20108 851
Anlagevermégen 4’583 80’721 9274
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1051 12’928 2’461
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4’439 20’719 6’472
Langfristiges Fremdkapital 53 14’036 2’253
Eigenkapital 4357 101762 16’509
Bilanzsumme 9’900 149°445 27’695

Per 8. Oktober 2019 hat Emmi eine Beteiligung von 66 % an der Leeb Gruppe mit Sitz in Wartberg (Osterreich)
erworben. Die Gesellschaften sind auf die Herstellung von Molkerei- und Frischprodukten aus Bio-Ziegenmilch, Bio-
Schafmilch sowie biologischen Veganprodukten spezialisiert.

Per 24. Oktober 2019 hat Emmi ihre Beteiligung an der Laticinios Porto Alegre Gruppe mit Sitz in Ponte Nova (Brasilien)
von 40 % auf 70 % erhéht und damit die Kontrolle tiber diese Gruppe tibernommen. Die Gruppe z3hlt zu den finf
grossten Molkereien in ihrem Hauptmarkt Minas Gerais, mit starken Positionen in den Produktkategorien Kase,
Frischkase, UHT-Milch, Butter und Molkenpulver.

Per 31. Oktober 2019 hat Emmi die Pasticceria Quadrifoglio Gruppe mit Sitz in Piumazzo (Italien) vollstandig
ibernommen. Mit der Akquisition der Quadrifoglio Gruppe erweitert und stéarkt Emmi das bestehende

Dessertnetzwerk in ltalien.

Im Vorjahr wurden keine Unternehmen akquiriert.
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23. Verkauf von Gesellschaften

Per 3. April 2019 hat Emmi ihr Schweizer Handels- und Belieferungsunternehmen Emmi Frisch-Service AG an die
Transgourmet-Gruppe veraussert. Der negative Umsatzeffekt betragt im Jahr 2019 rund CHF 40 Millionen. Zudem
wechselten im Zuge der Transaktion rund 160 Mitarbeitende zur Transgourmet-Gruppe. Die Transaktion hatte keinen
wesentlichen Einfluss auf das konsolidierte Ergebnis.

Die Emmi Frisch-Service AG wies zum Verkaufszeitpunkt die folgenden wesentlichen Bilanzpositionen auf:

2019

Emmi Frisch-

Service AG

Flussige Mittel und Wertschriften 4649

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13117

Vorrate 1882

Ubriges Umlaufvermégen 409

Anlagevermégen 4077

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9’441

Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4’401

Langfristiges Fremdkapital 193

Eigenkapital 10’099

Bilanzsumme 24’134

Im Vorjahr wurden keine Unternehmen verkauft.
24. Offene derivative Finanzinstrumente
31.12.2019 31.12.2018
Aktive Passive Aktive Passive

Werte Werte Zweck Werte Werte Zweck

Devisentermingeschéfte 4’649 792 Absicherung 1’878 31 Absicherung

Ubrige Termingeschafte 29 — Absicherung - 36 Absicherung

Total Termingeschéfte 4’678 792 - 1’878 67 -

Davon zur Absicherung kiinftiger Cashflows 1381 792 = 758 67 -

Total bilanzierte Werte 3297 - - 1120 - -

Die Marktwerte der Devisentermingeschéafte zur Absicherung zukiinftiger Cashflows werden analog dem Grundgeschéft
nicht bilanziert. Der entsprechende Erfolg aus dem Derivat wird zum Zeitpunkt des Eintritts der abgesicherten
Transaktion in der Erfolgsrechnung erfasst. Derivate zur Absicherung von Bilanzpositionen in fremder Wahrung sind in
den Positionen «Wertschriften» im Umlaufvermdgen bzw. «iibrige Verbindlichkeiten» im kurzfristigen Fremd-

kapital enthalten. Die entsprechenden Wertveranderungen werden im Finanzergebnis verbucht.

Emmi besitzt zudem Optionen zur Ubernahme von weiteren Anteilen an assoziierten Gesellschaften und
Gemeinschaftsorganisationen. Gleichzeitig wurden den Gegenparteien auch Verkaufsrechte zugestanden. Fir diese
Kauf- und Verkaufsrechte entsprechen die Preise in der Regel einem Marktpreis zum Ausiibungszeitpunkt. Diese
Optionen kénnen zum heutigen Zeitpunkt nicht zuverlassig bewertet werden und sind deshalb nicht bilanziert.
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25. Eventualforderungen und -verbindlichkeiten

Emmi ist im Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit in Rechtsstreitigkeiten involviert. Obwohl der Ausgang der
Rechtsfalle zum heutigen Zeitpunkt nicht abschliessend vorausgesagt werden kann, geht Emmi davon aus, dass keine
dieser Rechtsstreitigkeiten wesentliche negative Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit beziehungsweise auf die
Finanzlage haben wird. Erwartete Zahlungsausgénge sind entsprechend zurlickgestellt. Per Bilanzstichtag bestanden
keine wesentlichen Eventualforderungen.

26. Verpfindete Aktiven und nicht bilanzierte Leasing-/Mietverbind-

lichkeiten
Verpfandete Aktiven 31.12.2019 31.12.2018
Grundpfandbestellungen, Grundpfandrechte nominell 247’720 286’426
Ubrige verpfandete Aktiven 31172 -
Davon beansprucht zugunsten eigener Verpflichtungen 44’380 54’651

Nicht bilanzierte Leasing-/Mietverbindlichkeiten

Unter 2 Jahre 17°648 18’657
3 bis 5 Jahre 16’890 19’195
Uber 5 Jahre 20’028 24’407
Total 54’566 62’259

27. Investitionsverpflichtungen und weitere nicht zu bilanzierende

Verpflichtungen
31.12.2019 31.12.2018
Investitionsverpflichtungen aus bereits abgeschlossenen Vertragen 14°087 18’523
Uberjshrige Einkaufsverpflichtungen von Rohstoffen 658 117
Zusammenarbeitsvertrage mit Lieferanten/Kunden p-m. p.m.

Zusatzlich bestehen auch Milchabnahmevertriage, die nicht quantifizierbar sind.

Bei den Uberjahrigen Rohstoffkontrakten handelt es sich um langfristige Kaffeeeinkaufsverpflichtungen, die zu in der
Lieferperiode gliltigen Marktpreisen abgewickelt werden.
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28. Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften

Die geschéftlichen Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften basieren auf handelsiiblichen
Vertragsformen und Konditionen. Samtliche Transaktionen sind in den konsolidierten Jahresrechnungen 2019 und 2018
enthalten. Es sind Waren- und Rohstofflieferungen, Darlehen sowie Dienstleistungen von nahestehenden Personen und
an nahestehende Personen und Gesellschaften. Die entsprechenden Saldi aus Forderungen und Verbindlichkeiten
werden in der vorliegenden Jahresrechnung separat ausgewiesen (siehe Erlauterungen 9, 10, 12, 13, 16, 17, 18 und 19).

Transaktionen mit assoziierten Gesellschaften 2019 2018
Nettoumsatz 25’713 24’188
Warenaufwand und Fremdleistungen 70’126 67712
Sonstiger Aufwand 2’515 2’483
Finanzertrag 305 339
Transaktionen mit Aktionéren 2019 2018
Nettoumsatz 6’493 4613
Warenaufwand und Fremdleistungen 195’232 190’583
Sonstiger Aufwand 55 30
Transaktionen mit Gbrigen Nahestehenden 2019 2018
Nettoumsatz 28 1048
Warenaufwand und Fremdleistungen = 1288
Sonstiger Aufwand 155 293

Bei den Transaktionen mit Aktionéren sind im Warenaufwand die Milcheinkdufe vom Hauptaktionar aufgefiihrt. Diese
werden zu marktlblichen Konditionen getéatigt. Im Rahmen der Mehrwertsteuer-Gruppenbesteuerung haftet die Emmi
Gruppe solidarisch fiir die entsprechenden Verbindlichkeiten der Genossenschaft Zentralschweizer Milchproduzenten
ZMP und der ZMP Invest AG.

Ubrige Transaktionen

Verglitungen an Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzernleitung werden im Vergiitungsbericht der Emmi AG
offengelegt.
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29. Aktionariat

Nominalkapital 31.12.2019 % 31.12.2018 %
ZMP Invest AG, Luzern? 28’488 53.2 28’488 53.2
Zentralschweizer Kasermeister Genossenschaft, Sursee” 2’200 4.1 2’250 4.2
MIBA Milchverband der Nordwestschweiz, Aesch (BL)" 1790 3.3 1810 3.4
Ubrige 21°020 39.4 20’950 39.2
Total 53’498 100.0 53’498 100.0

" Die ZMP Invest AG, Luzern, die Zentralschweizer Kdsermeister Genossenschaft, Sursee (vormals Zentralschweizer Milchkauferverband, Willisau), und der
MIBA Milchverband der Nordwestschweiz, Aesch (BL), bilden im Sinne von Artikel 121 FinfraG eine Gruppe und sind im Besitz von 60.6 % (Vorjahr 60.8 %)
der gesamten Stimmrechte.

Die Capital Group Companies Inc., Los Angeles (USA), meldete per 7. Juni 2016 einen Bestand von 268’500
Namenaktien (5.019 %). Seither erfolgte keine weitere Offenlegungsmeldung.

Der Emmi Wohlfahrtsfonds (patronale Stiftung) besass per 31. Dezember 2019 6’000 Aktien der Emmi AG (unveréndert
zum Vorjahr).

30. Risikomanagement und interne Kontrollen

Der Verwaltungsrat der Emmi AG tragt die oberste Verantwortung fiir das Risikomanagement, wobei die Durchfiihrung
an die Konzernleitung delegiert wird. Unabhangig von der Risikoart ist ein allgemeingtltiger Prozess des Risiko-
managements definiert. In einem formalisierten Ablauf werden die wesentlichen Geschaftsrisiken in Workshops und
Einzelinterviews nach dem méglichen Schadenausmass und ihrer Eintretenswahrscheinlichkeit bewertet. Dieser Prozess
gliedert sich in die zwei Teilprozesse Risikoanalyse und Massnahmenanalyse. Der erste Teilprozess beinhaltet die
Identifikation, Beurteilung und Klassifizierung der Risiken. Die Klassifizierung erfolgt nach strategischen, operativen,
finanziellen und Compliance-Risiken. Der zweite Teilprozess, die Definition von Massnahmen, beinhaltet die
Risikosteuerung und die Erstellung eines Massnahmenkatalogs pro Risiko sowie das Risikoreporting.

Der Verwaltungsrat der Emmi AG hat die Risikobeurteilung im Berichtsjahr genehmigt und iberwacht die Umsetzung
der definierten Massnahmen durch die Konzernleitung. Bei der Uberpriifung wurden keine ausserordentlichen Risiken
festgestellt, die iber den tiblichen Rahmen hinausgehen. Der Prozess wird jahrlich wiederholt. Folgende Risiken
wurden neben anderen als wesentliche Risiken der Emmi Gruppe identifiziert:

— Milchpreisdifferenz international: Die negative Auswirkung der Milchpreisdifferenz zwischen der Schweiz und
anderen Léandern auf die Umsétze der im Inland produzierten Waren hélt sowohl im Inland, bedingt durch stetig
steigende Importe von Milchprodukten, als auch im Ausland an. Obwohl die vollstéandige Liberalisierung des
Schweizer Milchmarktes ein langfristiges Risiko bleibt, wird dieses durch ein gezieltes und nachhaltiges Wachstum
im Ausland aufgefangen. Risiken, die im Zusammenhang mit dem internationalen Wachstum der Emmi Gruppe
stehen, werden durch eine konsequente Orientierung an der Strategie und deren Umsetzung minimiert.

— Wahrungsrisiko: Obwohl zurzeit weniger volatil als in den vergangenen Jahren, stellen die Wahrungsbewegungen
weiterhin ein Risiko fiir die Emmi Gruppe dar. Durch Eink&dufe in Fremdwahrungen wird eine weitgehend natrliche
Absicherung angestrebt. Ferner werden, entsprechend der Emmi Strategie, Ausgaben und Produktion im
Fremdwahrungsraum durch Investitionen und Akquisitionen ausgeweitet.
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— Preisdruck: Durch nationale und internationale Produktausschreibungen sowie einen potenziell erfolgreichen
Markteinstieg von Produkten aus Milchalternativen droht ein Preiszerfall, der vor allem bei generischen Produkten
zu einem Margenverlust fiihren kann. Bleiben die Preise der Emmi Produkte in den Fremdwahrungen stabil, kann
dies zu einem Margenverlust fiihren, bei steigenden Preisen kdnnten Marktanteile verloren gehen. Die erfolgreich
eingefihrten Emmi Marken bieten jedoch langfristige Wertschépfungspotenziale.

— Handelsvertrage: Die Ausgestaltung von Handelsvertragen mit Landern, in welchen Emmi Geschéfte betreibt, birgt
fir Emmi sowohl Chancen als auch Risiken. Derzeit kommen diverse Verhandlungen der Schweiz (iber neue oder
Uber die Weiterentwicklung bestehender Handelsabkommen nur schleppend voran. Dadurch gerat die Schweizer
Milchwirtschaft auf dem internationalen Absatzmarkt gegeniiber den Mitbewerbern, insbesondere solchen aus der
Européischen Union, beziiglich Marktzugangsbedingungen zunehmend ins Hintertreffen. Fiir Emmi ungiinstige
Verhandlungsergebnisse kdnnten unter Umstanden auch zu einem starken Importdruck in die Schweiz fiihren. Ein
erhebliches Risiko bestiinde auch bei einer Aussetzung der bilateralen Vertrage mit der Europaischen Union und
einer daraus allenfalls resultierenden Erschwerung des Marktzugangs fiir Schweizer Exportprodukte (z.B.
Wiedereinfiihrung von Zéllen auf Kase). Aber auch die zukiinftige Ausgestaltung der Handelsvertrage zwischen der
Europaischen Union und Grossbritannien birgt fiir Emmi erhebliche Risiken.

Durch ihre Geschaftstatigkeit ist die Emmi Gruppe verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt. Dazu gehoéren
Kredit-, Liquiditats- und andere Marktrisiken. Im Bereich der Kreditrisiken erfolgt das Risikomanagement durch eine
laufende Uberwachung des Tagesgeschifts sowie durch eine entsprechende Risikobeurteilung bei Abschluss einer
Transaktion. Bei der Liquiditat wird das Risiko durch das zentrale Cash Management bewirtschaftet, indem
sichergestellt wird, dass der geplante Liquiditatsbedarf durch entsprechende Finanzierungsvereinbarungen abgedeckt
ist. Andere Marktrisiken wie Fremdwahrungs- und Zinssatzrisiken werden partiell durch den Einsatz von derivativen
Instrumenten abgesichert. Der nicht abgesicherte Teil wird bewusst als Risiko getragen. Fir die Emmi Gruppe sind
dabei insbesondere die Wahrungen Euro, US-Dollar und britisches Pfund relevant.

Zur Sicherstellung der Ubereinstimmung des Konzernabschlusses mit den anzuwendenden Rechnungslegungs-
vorschriften sowie der Ordnungsméssigkeit der Berichterstattung hat die Emmi Gruppe wirksame interne Kontroll- und
Steuerungssysteme eingerichtet, die regelmaéssig liberpriift werden. Bei der Bilanzierung und Bewertung werden
Einschatzungen und Annahmen in Bezug auf die Zukunft getroffen. Diese basieren auf den Kenntnissen der jeweiligen
Mitarbeitenden und werden regelmaéssig kritisch hinterfragt. Sofern bei einer Position eine wesentliche Bewertungs-
unsicherheit besteht, die allenfalls zu einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte fiihren kénnte, wird diese
Bewertungsunsicherheit im Anhang entsprechend offengelegt. Per Bilanzstichtag sind jedoch keine solchen Risiken
bekannt, die zu einer wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss dargestellten Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage fiihren kénnten.
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31. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Quillayes Surlat S.p.A., CL-Santiago

Der am 30. August 2019 angekiindigte Zusammenschluss der chilenischen Emmi Gruppe Surlat mit dem Mitbewerber
Quillayes wurde am 15. Januar 2020 vollzogen. Dabei brachten beide Parteien ihre bestehenden chilenischen
Gesellschaften in die bereits im Jahr 2019 gegriindete, aber noch nicht operativ tatige, Quillayes Surlat S.p.A. ein,
welche zu 51.5 % von der Emmi Tochtergesellschaft Kaiku gehalten wird. Emmi wiederum halt 73 % der Anteile an
Kaiku. Quillayes produziert Kase, Jogurt, Butter und Rahm und hat sich auch im Vertrieb von importierten
Markenartikeln etabliert. Wichtige Segmente von Surlat sind UHT-Milch und weitere Milchprodukte, speziell im
laktosefreien Bereich. Quillayes erreichte 2018 einen Umsatz von rund CLP 50’000 Millionen (ca. CHF 70 Millionen).

Anpassung Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsatz fiir Goodwill

Der Verwaltungsrat hat am 28. Februar 2020 entschieden, ab dem Geschéaftsjahr 2020 einen Methodenwechsel
vorzunehmen und Goodwill mit dem Eigenkapital zu verrechnen.

Es sind nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Konzernrechnung durch den Verwaltungsrat am
28. Februar 2020 keine anderen wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefahigkeit der Jahresrechnung
2019 beintrachtigen kénnten beziehungsweise an dieser Stelle offengelegt werden missten.
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32. Ubersicht iber Konzerngesellschaften, assoziierte Gesellschaften und

Gemeinschaftsorganisationen

Kapital in Kapital- Kapital-

Tausend anteil anteil
Konsolidierte Gesellschaften Sitz  Wahrung 31.12.2019  31.12.2019  31.12.2018
Schweiz
Emmi AG Luzern CHF 53’498 100 % 100 %
Baumann Kase AG Zollikofen CHF 100 100 % 100 %
Emmi Finanz AG Luzern CHF 100 100 % 100 %
Emmi Fondue AG Langnau i.E. CHF 3’000 100 % 100 %
Emmi Frisch-Service AG? Schlieren CHF n.a. - 100 %
Emmi International AG Luzern CHF 5’000 100 % 100 %
Emmi Management AG Luzern CHF 500 100 % 100 %
Emmi Schweiz AG Luzern CHF 5’700 100 % 100 %
FDS Fromagerie de Saignelégier SA Saignelégier CHF 1050 86 % 86 %
Fromco S.A. Moudon Moudon CHF 2100 60 % 60 %
Holding der Schweizerischen
Milchproduzenten AG in Liquidation Minchenbuchsee CHF 100 100 % 100 %
Kaserei Studer AG Hefenhofen CHF 720 100 % 100 %
Lesa Lataria Engiadinaisa SA Bever CHF 2’000 80 % 80 %
Mittelland Molkerei AG Suhr CHF 20’000 100 % 100 %
Molkerei Biedermann AG Bischofszell CHF 1010 100 % 100 %
MOPRO Luzern AG Luzern CHF 120 100 % 100 %
Regio Molkerei beider Basel AG Frenkendorf CHF 3’000 80 % 80 %
Emmi Dessert International SA? Lugano CHF 250 100 % 100 %
Swissexport, Aktiengesellschaft
Schweizerischer Kaseexporteure Bern CHF 100 79 % 79 %
Spanien
Admilac Servicios Profesionales, S.L. San Sebastian EUR 3 73 % 73 %
Altamira Alimentaria, S.L. Renedo EUR 3 73 % 73 %
Kaiku Corporacién Alimentaria, S.L. San Sebastian EUR 82’110 73 % 73 %
Kaiku Internacional, S.L. San Sebastian EUR 61632 73 % 73 %
Lacteos Caprinos S.A. Campillo de Arenas EUR 600 80 % 80 %
Lacteos de Navarra, S.L. Pamplona EUR 9’647 73 % 73 %
Llet Nostra Alimentaria, S.L. Barcelona EUR 2’764 33% 33%
SDA Bilbao, S.L. Bilbao EUR 3 73 % 73 %
SDA Catalunya Barcelona EUR 3 53 % 53 %
SDA Guipuzcoa, S.L. Bilbao EUR 3 73 % 73 %
Servicios Logisticos Jundiz, S.L. Vitoria EUR 102 73 % 73 %
Kaiku KmO, S.L. Bilbao EUR 625 73% 73 %
Soc. Servicios Logisticos SDA Central, S.L. Bilbao EUR 3 73 % 73 %
Tecnologia y Calidad Lactea, S.L. San Sebastian EUR 3 73 % 73 %

) Emmi Frisch-Service AG wurde am 3. April 2019 verkauft.

2) Sweet Port Services SA wurde am 30. Oktober 2019 in Emmi Dessert International SA umfirmiert.
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Kapital in Kapital- Kapital-

Tausend anteil anteil
Konsolidierte Gesellschaften Sitz  Waihrung 31.12.2019  31.12.2019  31.12.2018
Italien
A-27 S.p.A. Rancio Valcuvia EUR 1000 100 % 100 %
Emmi Dessert Italia S.p.A. Mailand EUR 1000 100 % 100 %
Emmi Holding Italia S.r.I. Mailand EUR 1714 100 % 100 %
Emmi Italia S.p.A. Mailand EUR 500 100 % 100 %
Gelostar S.r.1.3 Campogalliano EUR 70 100 % -
Immobiliare 5 S.r.1.3 Modena EUR 10 100 % -
Italian Fresh Foods S.p.A. Lasnigo EUR 202 100 % 100 %
Pasticceria Quadrifoglio S.r..3) Piumazzo EUR 104 100 % -
Rachelli Italia S.r.I. Pero EUR 52 100 % 100 %
Niederlande
AVH dairy trade B.V. Bergen EUR 18 90 % 90 %
Bettinehoeve B.V. Etten-Leur EUR 18 60 % 60 %
Emmi Benelux B.V. Tiel EUR 523 100 % 100 %
Emmi Finance Netherlands B.V. Tiel EUR p.m. 100 % 100 %
Emmi Javelin B.V.% Tiel EUR 1 100 % -
Goat Milk Powder B.V. Etten-Leur EUR 1 54 % 54 %
Rachelli International B.V. Amsterdam EUR 18 100 % 100 %
Deutschland
Emmi Deutschland GmbH Essen EUR 75 100 % 100 %
Glaserne Molkerei GmbH Dechow EUR 375 100 % 100 %
Glaserne Molkerei Miinchehofe GmbH Minchehofe EUR 100 100 % 100 %
Hofmolkerei Miinchehofe GmbH Minchehofe EUR 25 100 % 100 %
Molkerei Biedermann GmbH Konstanz EUR 25 100 % 100 %
Rutz Kdse GmbH in Liquidation Konstanz EUR 25 100 % 100 %
Frankreich
Distribution Frais Disfrais SAS Avignon EUR 192 85 % 85 %
EAF Immo 84 SCI Nizza EUR 270 85 % 85 %
Emmi France SASS Rungis EUR - - 100 %
Ets Schoepfer SAS Avignon EUR 1252 85 % 85 %
SAS Emmi Ambrosi France E.A.F. Nizza EUR 3927 85 % 85 %
Osterreich
Emmi Osterreich GmbH Niiziders EUR 2’800 100 % 100 %
Hale GmbH® Wartberg EUR 18 66 % -
Leeb Biomilch GmbH?®) Wartberg EUR 70 66 % -
Belgien
Emmi Belux SA Brissel EUR 62 100 % 100 %
Grossbritannien
Emmi UK Limited London GBP a717 100 % 100 %
Tunesien
Centrale Laitiére de Mahdia, S.A. Mahdia TND 36’000 40 % 40 %
Société tunisienne d'engraissement des veaux S.A.R.L. Mahdia TND 140 36 % 36 %

3) Bestandteil der Pasticceria Quadrifoglio Gruppe. Die Pasticceria Quadrifoglio Gruppe wurde am 31. Oktober 2019 akquiriert.

4) Emmi Javelin B.V. wurde am 16. Dezember 2019 gegrindet.

5 Emmi France SAS wurde liquidiert.

6) Bestandteil der Leeb Gruppe. Die Leeb Gruppe wurde am 8. Oktober 2019 akquiriert.
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Kapital in Kapital- Kapital-

Tausend anteil anteil
Konsolidierte Gesellschaften Sitz  Waihrung 31.12.2019  31.12.2019  31.12.2018
Vereinigte Staaten von Amerika
Cypress Grove Cheévre, Inc. Arcata UsD 202 100 % 100 %
Emmental Cheese Corp. Orangeburg uUsD 6 100 % 100 %
Emmi Holding (USA), Inc. Orangeburg usbD 1 100 % 100 %
Emmi Penn Yan LLC? Penn Yan usD - - 100 %
Emmi Platteville, Inc. Delaware UsSD p.m. 100 % 100 %
Emmi Resume LLC Delaware UsD p.m. 100 % 100 %
Emmi Roth USA, Inc. Monroe UsSD 2 100 % 100 %
Emmi USA Inc. Orangeburg USD 800 100 % 100 %
Jackson-Mitchell, Inc. Turlock usD 50 100 % 100 %
Redwood Hill Farm & Creamery, Inc. Sebastopol UsD p.m. 100 % 100 %
Switzerland Cheese Marketing (USA) Inc. Orangeburg usD 1 79 % 79 %
Tomales Bay Foods, Inc. Petaluma uUsbD p.m. 100 % 100 %
Zingg + Co. Inc. Orangeburg USD 1 100 % 100 %
Mexiko
Alimentos Finos del Sureste, S.A. de C.V. Cancun, Qroo MXN 100 40 % 38%
Comalca 2000, S.A. de C.V. Cancun, Qroo MXN 14’960 40 % 38 %
Comalca Gourmet, S.A. de C.V. Cancun, Qroo MXN 12’623 40 % 38 %
Distribuidora Internacional de Lacteos, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt MXN 50 40 % 38 %
Distribuidora Mexideli, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt MXN 100 51% 51%
Mexideli 2000 Holding S.A. de C.V. Mexiko-Stadt MXN 101’759 51% 51%
Mexideli, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt MXN 68’350 51% 51%
Tecnologias Narcisco, S.A. de C.V. Mexiko-Stadt MXN 60 51% 51%
Chile
Eurolac Chile, S.A. Santiago CLP  29°020’654 73 % 73 %
SDA Chile, S.A. Santiago CLP 798’271 73 % 72 %
Surlat Comercial, S.A. Santiago CLP 7'934'483 73 % 72 %
Surlat Corporacién, S.A. Santiago CLP  28624’995 73 % 72 %
Surlat Industrial, S.A. Pitrufquen CLP 20°310°389 73 % 72 %
Quillayes Surlat S.p.A.® Santiago CLP 1000 37 % -
Brasilien
Emmi do Brasil Holding Ltda. Sao Paulo BRL 825’000 100 % 100 %
Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A.9) Ponte Nova BRL 460’369 70 % 40 %
Transportadora Porto Alegre S.A.9 Ponte Nova BRL - - 40 %
Kanada
Emmi Canada Inc. Saint-Laurent CAD 24’152 100 % 100 %
Switzerland Cheese Marketing Inc. Saint-Laurent CAD 1 79 % 79 %
9314 — 8591 Québec Inc. Boucherville CAD 3137 100 % 100 %

7) Emmi Penn Yan LLC wurde liquidiert.

8 Quillayes Surlat S.p.A. wurde am 23. Dezember 2019 gegriindet.

9 Die Beteiligung an Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. wurde am 24. Oktober 2019 von 40 % auf 70 % erhoht. Die Gesellschaft und ihre
Tochtergesellschaft Transportadora Porto Alegre S.A. wurden daher seither vollkonsolidiert und bei den Gruppengesellschaften klassiert. Die
Transportadora Porto Alegre S.A. wurde am 30. Dezember 2019 mit der Laticinios Porto Alegre Indtstria e Comércio S.A. fusioniert.

Bei den Tochtergesellschaften der Kaiku Corporacién Alimentaria, S.L. und den Tochtergesellschaften der Mexideli
2000 Holding S.A. de C.V. weichen die kontrollierten Stimmen vom angegebenen Kapitalanteil ab, da Emmi tGber die

Kontrolle der Muttergesellschaften auch deren Téchter kontrolliert.
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Kapital in Kapital- Kapital-
Assoziierte Gesellschaften und Tausend anteil anteil
Gemeinschaftsunternehmen Sitz  Waihrung 31.12.2019  31.12.2019  31.12.2018
Schweiz
BO Butter GmbH Bern CHF 500 33 % 33 %
Cetra Holding SA Lugano CHF 250 34 % 34 %
FDC Fromagerie de Courgenay SA Courgenay CHF 990 25% 25 %
Sbrinz Kdse GmbH Sursee CHF 180 24 % 24 %
Switzerland Cheese Marketing AG Bern CHF 290 23 % 23 %
Thurgauische Kase-Reifungs AG Weinfelden CHF 2’000 25% 25 %
Vermo Tiefkiihl Pool AG Luzern CHF 2’500 35 % 35 %
Spanien
Batiovo I.A.E. Madrid EUR 12 37 % 37%
Natur-All BBVV-2018, S.L." Corella EUR 2’600 18 % -
Serkolat Bide, S.L. San Sebastian EUR 8 37 % 37 %
Italien
Ambrosi S.p.A. Brescia EUR 10’000 25% 25%
Sepa S.r.l. Pieve Porto Morone EUR 100 40 % 40 %
Deutschland
Carl Fr. Scheer GmbH + Co. KG Willstatt EUR 500 25% 25 %
Scheer Verwaltungs u. Beteiligungs GmbH Willstatt EUR 26 25% 25%
Vereinigte Staaten von Amerika
Big Red Cheese Company LLC Monroe USsSD p.m. 50 % 50 %
EB Snacks LLC Delaware uUsD 2 50 % 50 %
Emmi Meister LLC Fitchburg USD 2 50 % 50 %
Kindred Creamery LLC Fitchburg uUsD 1 30 % 30 %
White Hill Cheese Company LLC Shullsburg UsD 7°000 50 % 50 %
Brasilien
Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A.2 Ponte Nova BRL - - 40 %

" Die Beteiligung an Natur-All BBVV-2018, S.L. wurde am 17. Juni 2019 erworben.

2) Die Beteiligung an Laticinios Porto Alegre Inddstria e Comércio S.A. wurde am 24. Oktober 2019 von 40 % auf 70 % erhdht. Die Gesellschaft und ihre
Tochtergesellschaft Transportadora Porto Alegre S.A. wurden daher seither vollkonsolidiert und bei den Gruppengesellschaften klassiert. Die
Transportadora Porto Alegre S.A. wurde am 30. Dezember 2019 mit der Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. fusioniert.
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Bericht der Revisionsstelle
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Bericht der Revisionsstele

An die Generalversammlung der Emmi AG, Luzern

Bericht zur Priifung der Konzernrechnung

Priifungsurteil

Wir haben die Konzernrechnung der Emmi AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus
der konsolidierten Bilanz zum 31. Dezember 2019, der konsolidierten Erfolgsrechnung, dem konsolidierten
Eigenkapitalnachweis und der konsolidierten Geldflussrechnung fiir das dann endende Jahr sowie dem Anhang
der Konzernrechnung, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden —
gepriift.

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung (Seiten 82 bis 117) ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie dessen
Ertragslage und Geldfliisse fiir das dann endende Jahr in Ubereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und
entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer
Priifungsstandards (PS) durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind
im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle firr die Prifung der Konzernrechnung" unseres Berichts
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Konzern unabhéngig in Ubereinstimmung mit den schweizerischen
gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen beruflichen
Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu dienen.

Berichterstattung liber besonders wichtige Priifungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der
Eidgendssischen Revisionsaufsichtsbehorde

Werthaltigkeit Goodwill

Beteiligungserh6hung an Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. mit Kontrolliibernahme

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgeméssen Ermes-
sen am bedeutsamsten fiir unsere Priifung der Konzernrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese Sach-
verhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung der Konzernrechnung als Ganzes und bei der Bildung
unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt, und wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab.
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Werthaltigkeit Goodwill

Priifungssachverhalt

Immaterielle Anlagen, beinhaltend insbesondere
Gooduwill, ist eine wesentliche Bilanzposition des
Emmi Konzerns, deren Werthaltigkeit von der
Erreichung erwarteter zukiinftiger Renditen abhangt.

Diese langfristigen Vermdgenswerte werden jahrlich
auf ihre Werthaltigkeit beurteilt. Dabei trifft das
Management wesentliche Annahmen (ber die
zukinftige Entwicklung. Bei Hinweisen auf eine
Wertverminderung fuihrt der Konzern eine Berechnung
des erzielbaren Werts durch.

Fur die grésseren Goodwillpositionen erstellt der
Konzern Werthaltigkeitstests bezogen auf die
Geschéftsfelder, denen die entsprechenden
Positionen zugeordnet sind. Diese Tests basieren auf
der Einschatzung der zukinftigen Geldflusse, des
zugrundeliegenden Wachstums sowie der
verwendeten Diskontierungssatze. Die Ergebnisse
sind daher mit Unsicherheit behaftet.

KONZERNRECHNUNG EMMI GRUPPE

Unsere Vorgehensweise

Wir haben im Wesentlichen die folgenden
Prifungshandlungen durchgefiihrt:

Wir haben die Annahmen und Beurteilungen des
Managements in Bezug auf die Werthaltigkeit von
Goodwill kritisch hinterfragt. Wir haben dabei analysiert,
ob die Beurteilungen auf den durch den Verwaltungsrat
genehmigten aktuellen Erwartungen basieren.

Die Berechnungen der erzielbaren Werte haben wir auf
Stetigkeit und methodisch sachgerechtes Vorgehen
untersucht und stichprobenweise nachkalkuliert. Die
Angemessenheit der geschatzten zukinftigen
Geldflisse und der Wachstumserwartungen haben wir
unter anderem durch einen Vergleich mit externen
Markterwartungen beziiglich Konsumverhalten auf
Basis von Brancheninformationen und Konjunkturdaten
plausibilisiert. Zur Priifung der Diskontierungssatze
haben wir einen spezialisierten Mitarbeitenden ins
Priifungsteam eingebunden. Dabei wurden die
Inputfaktoren mit Marktdaten abgestimmt und die
Berechnungen nachvollzogen. Im Weiteren haben wir
Sensitivitatsanalysen fir verschiedene
Wachstumsszenarien durchgefiihrt.

Weitere Informationen zu Goodwill sind an folgenden Stellen im Anhang der Konzernrechnung enthalten:

— Bewertungsgrundsétze, auf Seite 91

— Erlauterung 15 Immaterielle Anlagen

Beteiligungserh6hung an Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A. mit Kontrolliilbernahme

Priifungssachverhalt

Der Emmi Konzern hat im Jahr 2019 seine Beteiligung
an der Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio
S.A. von 40 % auf 70% erhoht. Dabei handelt es sich
um einen wesentlichen Zukauf mit dem Resultat der
Ubernahme der Aktienmehrheit und der erstmaligen
Vollkonsolidierung. Die buchhalterische Behandlung
dieser Akquisition beinhaltet wesentliche
Ermessenspielraume wie:

— Bewertung der ibernommenen Vermdgenswerte
und Verbindlichkeiten zum aktuellen Wert zum
Akquisitionszeitpunkt

— Buchhalterische Behandlung der stufenweisen
Akquisition bezuglich Gesamtgoodwill aus den

Unsere Vorgehensweise

Wir haben im Wesentlichen die folgenden
Prifungshandlungen durchgefiihrt:

Wir haben ein Verstandnis des Prozesses der
Akquisition erlangt und beurteilt, ob die
transaktionsbezogenen Werte vollstéandig und richtig in
der Konzernrechnung erfasst sind. Weiter haben wir
den Kaufvertrag analysiert zwecks Identifikation von
Bedingungen, welche die Kaufpreisallokation
beeinflussen.

Wir haben die Eréffnungsbilanz der akquirierten
Unternehmung geprift und die Angemessenheit der
zugeordneten aktuellen Werte beurteilt. Unter Einbezug
von eigenen Bewertungsspezialisten haben wir die

19
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verschiedenen Transaktionen und Annahmen, welche das Management bei der
Akquisitionskosten Identifikation und Bewertung der Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten verwendet hat, kritisch hinterfragt.
Aus diesen Grlinden wird diese Akquisition als
besonders wichtiger Priifungssachverhalt eingestuft. ~ Im Weiteren haben wir die Beurteilung der korrekten
Verbuchung der stufenweisen Akquisition und des
daraus resultierenden Gooduwills sowie des korrekten
Ausweises in der Konzernrechnung vorgenommen.

Weitere Informationen zur Beteiligungserhéhung an der Laticinios Porto Alegre Industria e Comércio S.A sind
an folgenden Stellen im Anhang der Konzernrechnung enthalten:

— Veranderungen im Konsolidierungskreis, auf Seite 87

— Erlauterung 22 Akquisitionen

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates fiir die Konzernrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Konzernrechnung, die in Ubereinstimmung mit den
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt, und fiir die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer
Konzernrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns
zur Fortfihrung der Geschéftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Geschéaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort-
fihrung der Geschaftstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern
zu liquidieren oder Geschaftstatigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Konzernrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben,
der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS durchgefiihrte Priifung
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus
dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln
oder insgesamt verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie die auf der Grundlage dieser
Konzernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS {iben wir wéhrend der
gesamten Prifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariber hinaus:

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher
Darstellungen in der Konzernrechnung, planen und fithren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese
Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefliihrende Darstellun-
gen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Prifung relevanten internen Kontrollsystem, um Prifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben.
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— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit
der dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

— schlussfolgern wir Uber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
fihrung der Geschaftstatigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Prifungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Geschaftstatigkeit
aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehérigen Angaben im Anhang der Konzernrechnung aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Priifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten
Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr des Konzerns
von der Fortflihrung der Geschéftstatigkeit zur Folge haben.

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Konzernrechnung einschliesslich der
Angaben im Anhang sowie, ob die Konzernrechnung die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfélle und Ereig-
nisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.

— erlangen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder
Geschéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Priifungsurteil zur Konzernrechnung abzugeben. Wir
sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und Durchfilhrung der Priifung der Konzernrechnung. Wir
tragen die Alleinverantwortung fiir unser Priifungsurteil.

Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustdndigem Ausschuss aus, unter anderem Ulber den
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Priifung sowie Uber bedeutsame Prifungsfeststel-
lungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Prifung erkennen.

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustédndigem Ausschuss auch eine Erklarung ab, dass wir die
relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen tber
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen verniinftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit und — sofern zutreffend — damit zusammenhangende Schutz-
massnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, tber die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem
Ausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fir die Prifung der Konzern-
rechnung des aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir
beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schliessen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in dusserst seltenen Fallen, dass ein
Sachverhalt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil verninftigerweise erwartet wird, dass die
negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile fiir das 6ffentliche Interesse libersteigen wiirden.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestéatigen wir,
dass ein gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung
der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Thomas Affolter Manuel Odoni
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Luzern, 28. Februar 2020

KPMG AG, Pilatusstrasse 41, CH-6003 Luzern

KPMG AG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Holding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied des KPMG Netzwerks unabhéngiger Mitgliedsfirmen, der KPMG

International Cooperative (“‘KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten. 4
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Produktionsleiter Kirchberg, 37
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Erfolgsrechnung

in TCHF

Erlauterungen 2019 2018
Beteiligungsertrag 101’526 87°675
Sonstiger Finanzertrag 7’035 20’300
Ubrige Ertrage 8’430 6’379
Total Ertrag 116’991 114’354
Finanzaufwand -9’057 -19°988
Personalaufwand -1°060 -1035
Ubriger betrieblicher Aufwand -6’930 -6'384
Direkte Steuern -178 -341
Total Aufwand -17°225 -27'748

Jahresgewinn 99’766 86’606
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Bilanz
an

in TCHF
Aktiven Erlduterungen 31.12.2019 % 31.12.2018 %
Flussige Mittel 6’420 8’365
Ubrige kurzfristige Forderungen gegeniiber Dritten 43 32
Ubrige kurzfristige Forderungen gegeniiber Beteiligungen 118’659 72’395
Aktive Rechnungsabgrenzungen 209 64
Umlaufvermégen 125’331 9.0 80’856 6.0
Darlehen gegeniiber Beteiligungen 108’536 182’556
Beteiligungen 1'155’828 1'076’437
Finanzanlagen 1264°364 1258’993
Aktive Rechnungsabgrenzungen 84 122
Anlagevermégen 1264°448 91.0 1259115 94.0
Total Aktiven 1389779 100.0 1'339°971 100.0
Passiven
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegentiber Dritten 152 145
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegeniiber Beteiligungen 3 -
Passive Rechnungsabgrenzungen 4’975 2’775
Kurzfristiges Fremdkapital 5’130 0.4 2920 0.2
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegentiber Dritten 108’536 112’556
Langfristiges Fremdkapital 108’536 7.8 112’556 8.4
Fremdkapital 113’666 8.2 115’476 8.6
Aktienkapital 53’498 53’498
Gesetzliche Kapitalreserve
— Reserve aus Kapitaleinlagen 8’294 13’644
Gesetzliche Gewinnreserve 2’886 2’886
Freiwillige Gewinnreserven
— Freie Reserven 1"105°000 1°065’000
— Bilanzgewinn

— Gewinnvortrag 6’669 2’861

— Jahresgewinn 99’766 86’606
Eigenkapital 1276’113 91.8 1224°495 91.4
Total Passiven 1389779 100.0 1'339°971 100.0
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Eigenkapitalnachweis

in TCHF
Gesetzliche Gesetzliche

Aktienkapital Kapitalreserve Gewinnreserve Freie Reserven Bilanzgewinn Total
Eigenkapital per 1. Januar 2016 53’498 108’871 2’886 525’000 54’763 745’018
Zuweisung - - - 50’000 -50’°000 -
Dividenden - -26’214 - - - -26’214
Jahresgewinn - - - - 67660 67°660
Eigenkapital per 31. Dezember 2016 53’498 82’657 2’886 575’000 72’423 786’464
Zuweisung - - - 70’000 -70’000 -
Dividenden - -31564 - - - -31'564
Jahresgewinn - - - - 436’487 436’487
Eigenkapital per 31. Dezember 2017 53’498 51093 2’886 645’000 438’910 1191°387
Zuweisung - - - 420’000 -420°000 -
Dividenden - -37°449 - - -16°049 -53’498
Jahresgewinn - - - - 86’606 86’606
Eigenkapital per 31. Dezember 2018 53’498 13’644 2’886 1065000 89’467 1'224°495
Zuweisung - - - 40’000 -40°000 -
Dividenden - -5’350 - - -42'798 -48°148
Jahresgewinn - - - - 99’766 99’766
Eigenkapital per 31. Dezember 2019 53’498 8’294 2’886 1105°000 106’435 1276113
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Anhang der Jahresrechnung

in TCHF

1. Grundsatze

1.1 Allgemein

Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts
(32. Titel des Obligationenrechts) erstellt.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsétze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, sind
nachfolgend beschrieben.

1.2  Wertschriften mit Bérsenkurs

Kurzfristig gehaltene Wertschriften sind zum Boérsenkurs am Bilanzstichtag bewertet. Auf die Bildung einer
Schwankungsreserve wird verzichtet.

1.3 Finanzanlagen

Die Finanzanlagen beinhalten langfristige Darlehen und Beteiligungen. Gewahrte Darlehen in Fremdwé&hrung werden
zum aktuellen Stichtagskurs bewertet, wobei unrealisierte Verluste verbucht, hingegen unrealisierte Gewinne nicht
ausgewiesen werden (Imparitatsprinzip).

1.4 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Verzinsliche Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert.

1.5 Verzicht auf Geldflussrechnung und zusatzliche Angaben im Anhang

Da die Emmi AG eine Konzernrechnung nach einem anerkannten Standard zur Rechnungslegung erstellt (Swiss GAAP
FER), hat sie in der vorliegenden Jahresrechnung in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften auf die
Anhangsangaben zu verzinslichen Verbindlichkeiten und Revisionshonoraren sowie die Darstellung einer Geldfluss-
rechnung verzichtet.
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2. Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen

2.1 Beteiligungsertrag

Diese Position enthalt Dividenden von Beteiligungen.

2.2 Sonstiger Finanzertrag

Der Sonstige Finanzertrag beinhaltet im Wesentlichen Fremdwahrungsgewinne sowie Zinsertrage auf Darlehen an
Beteiligungen.

2.3 Finanzaufwand

Der Finanzaufwand beinhaltet im Wesentlichen Fremdwahrungsverluste sowie Zinsaufwand.
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2.4 Beteiligungen

Kapital in
Tausend Anteil Anteil

Wihrung 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
Schweiz
Baumann Kase AG, Zollikofen CHF 100 100 % 100 %
Cetra Holding SA, Lugano CHF 250 34% 34 %
Emmi Finanz AG, Luzern CHF 100 100 % 100 %
Emmi Fondue AG, Langnau i.E. CHF 3’000 100 % 100 %
Emmi Frisch-Service AG, Schlieren” CHF - - 100 %
Emmi International AG, Luzern CHF 5’000 100 % 100 %
Emmi Management AG, Luzern CHF 500 100 % 100 %
Emmi Schweiz AG, Luzern CHF 5700 100 % 100 %
Fromco S.A. Moudon, Moudon CHF 2’100 60 % 60 %
Holding der Schweizerischen Milchproduzenten AG in Liquidation,
Miinchenbuchsee CHF 100 100 % 100 %
Kaserei Studer AG, Hefenhofen CHF 720 100 % 100 %
Mittelland Molkerei AG, Suhr CHF 20’000 100 % 100 %
Molkerei Biedermann AG, Bischofszell CHF 1010 100 % 100 %
MOPRO Luzern AG, Luzern CHF 120 100 % 100 %
Switzerland Cheese Marketing AG, Bern CHF 290 23 % 23 %
Vermo Tiefkiihl Pool AG, Luzern CHF 2’500 35% 35%
Spanien
Kaiku Corporacidn Alimentaria, S.L.,
San Sebastian EUR 82’110 73 % 73 %
Lacteos Caprinos S.A., Campillo de Arenas EUR 600 80 % 80 %
Osterreich
Hale GmbH, Wartberg? EUR 18 66 % -
Leeb Biomilch GmbH, Wartberg? EUR 70 66 % -
Deutschland
Emmi Deutschland GmbH, Essen EUR 75 100 % 100 %
Niederlande
Emmi Finance Netherlands B.V., Tiel EUR p.m. 100 % 100 %
Italien
Emmi Holding Italia S.r.l., Mailand EUR 1714 70 % 70 %
Grossbritannien
Emmi UK Limited, London GBP 4717 100 % 100 %
Kanada
Emmi Canada Inc., Saint-Laurent CAD 24152 100 % 100 %
Vereinigte Staaten von Amerika
Emmi Holding (USA), Inc., Orangeburg usD 1 100 % 100 %

) Emmi Frisch-Service AG wurde am 3. April 2019 verkauft.
2) Hale GmbH und Leeb Biomilch GmbH (Leeb Gruppe) wurden am 8. Oktober 2019 akquiriert.

Obenstehende Beteiligungen werden durch die Emmi AG direkt gehalten. Die indirekt gehaltenen Beteiligungen sind in
der Erlauterung 32 der konsolidierten Jahresrechnung enthalten.
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2.5 Aktienkapital und bedeutende Aktionare

Das Aktienkapital von TCHF 53’498 besteht per 31. Dezember 2019 aus 5°349°810 Namenaktien zu nominal CHF 10
(unverédndert zum Vorjahr).

Nominalkapital 31.12.2019 % 31.12.2018 %
ZMP Invest AG, Luzern? 28’488 53.2 28’488 53.2
Zentralschweizer Késermeister Genossenschaft, Sursee? 2’200 4.1 2’250 4.2
MIBA Milchverband der Nordwestschweiz, Aesch (BL)" 1790 3.3 1810 3.4
Ubrige 21020 39.4 20’950 39.2
Total 53’498 100.0 53’498 100.0

1) Die ZMP Invest AG, Luzern, die Zentralschweizer Kidsermeister Genossenschaft, Sursee (vormals Zentralschweizer Milchkauferverband, Willisau), und der
MIBA Milchverband der Nordwestschweiz, Aesch (BL), bilden im Sinne von Artikel 121 FinfraG eine Gruppe und sind im Besitz von 60.6 % (Vorjahr 60.8 %)
der gesamten Stimmrechte.

Die Capital Group Companies Inc., Los Angeles (USA), meldete per 7. Juni 2016 einen Bestand von 268’500
Namenaktien (5.019 %). Seither erfolgte keine weitere Offenlegungsmeldung.

Der Emmi Wohlfahrtsfonds (patronale Stiftung) besass per 31. Dezember 2019 6’000 Aktien der Emmi AG (unverandert
zum Vorjahr).

2.6 Reserve aus Kapitaleinlagen

31.12.2019 31.12.2018
Von der Steuerbehérde anerkannt 2’522 7872
Von der Steuerbehérde nicht anerkannt 5’772 5772
Total 8’294 13’644

Die Reserve aus Kapitaleinlagen entstand aus dem den Nennwert tibersteigenden Teil der Kapitalerhéhungen der
vergangenen Jahre.
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3. Weitere Angaben

3.1 Vollzeitstellen

2019 sowie in der Vorperiode waren im Jahresdurchschnitt weniger als zehn Mitarbeitende bei der Emmi AG
angestellt.

3.2 Fur Verbindlichkeiten Dritter bestellte Sicherheiten

31.12.2019 31.12.2018
Garantien und solidarische Haftung fur Kredite zugunsten Gruppengesellschaften 413’314 521’758

Davon von Gruppengesellschaften beansprucht 320’925 419’548
Ubrige Garantien zugunsten Gruppengesellschaften 1350 293’891

3.3 Eventualverpflichtungen

Im Rahmen der Mehrwertsteuer-Gruppenbesteuerung haftet die Emmi AG solidarisch fur die entsprechenden
Verbindlichkeiten der anderen Emmi Gesellschaften mit Schweizer Domizil sowie fiir die Genossenschaft
Zentralschweizer Milchproduzenten ZMP und die ZMP Invest AG.

3.4 Nettoauflésung stiller Reserven

Im Berichtsjahr wie auch im Vorjahr wurden keine stillen Reserven aufgel6st.
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3.5 Beteiligungen des Verwaltungsrats, des Beirats und der Konzernleitung

Per Ende Jahr hielten einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung (inkl. ihnen
nahestehende Personen) die folgende Anzahl Aktien an der Gesellschaft:

Anzahl Aktien Anzahl Aktien

Verwaltungsrat 31.12.2019 31.12.2018
Konrad Graber, Prasident 950 950
Thomas Oehen-Bihlmann, Vizeprasident 615 615
Christian Arnold-Fassler, Mitglied 30 30

Monique Bourquin, Mitglied o -

Christina Johansson, Mitglied - -

Niklaus Meier, Mitglied 200 200
Alexandra Post Quillet, Mitglied = -
Franz Steiger, Mitglied 400 400

Diana Strebel, Mitglied o= -

Agrarbeirat

Pirmin Furrer - -

Stephan Hagenbuch 50 50
Peter Hegglin - -
Andreas Hitz 50 n.a.
René Schwager - n.a.

Konzernleitung

Urs Riedener, CEO - _

Marc Heim, stellvertretender CEO 150 150
Robin Barraclough, Mitglied 20 20
Ricarda Demarmels, Mitglied - n.a.
Kai Kénecke, Mitglied - -
Matthias Kunz, Mitglied 27 27
Thomas Morf, Mitglied - -
Jérg Riboni, Mitglied (bis 30.4.2019) n.a. -

Natalie Riedi, Mitglied = _

Die Mitglieder des Verwaltungsrats, des Agrarbeirats und der Konzernleitung besitzen insgesamt 2’492 Aktien (Vorjahr
2’442 Aktien) und verfiigen damit Giber einen Stimmenanteil von 0.05 % (Vorjahr 0.05 %).
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3.6 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungsrat am
28. Februar 2020 keine anderen wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussageféhigkeit der Jahresrechnung
2019 beeintrachtigen kénnten beziehungsweise an dieser Stelle offengelegt werden missten.
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Antrag iiber die Verwendung des
Bilanzgewinns

in TCHF

Bilanzgewinn 31.12.2019 31.12.2018
Gewinnvortrag 6’669 2’861
Jahresgewinn 99’766 86’606
Zur Verfiligung der Generalversammlung 106’435 89’467

Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung die Ausschiittung einer Dividende von CHF 12.00 (Vorjahr
CHF 9.00) brutto je Namenaktie fiir das Geschéaftsjahr 2019 aus den Gewinnreserven (verrechnungssteuerpflichtig).

Bilanzgewinn zur Verfigung der Generalversammlung 106’435 89’467
Zuweisung aus der anerkannten Reserve aus Kapitaleinlagen - 5’350
Dividende -64°198 -48'148
Zuweisung an freie Reserven -40’°000 -40’°000
Vortrag auf neue Rechnung 2’237 6’669
Total Ausschittung 64’198 48148
Davon Anteil anerkannte Reserve aus Kapitaleinlagen (verrechnungssteuerfrei) - -5’350

Davon Anteil Gbriger Bilanzgewinn -64’198 -42'798
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Bericht der Revisionsstelle

KPMG
Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der Emmi AG, Luzern

Bericht zur Priifung der Jahresrechnung

Priifungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Emmi AG — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019, der
Erfolgsrechnung fiir das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 126 bis 135) fiir das am 31. Dezember 2019
endende Jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer
Prifungsstandards (PS) durchgefiihrt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind
im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle flr die Priifung der Jahresrechnung” unseres Berichts
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere
sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fiir unser Prifungsurteil zu dienen.

Berichterstattung liber besonders wichtige Priifungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der
Eidgenossischen Revisionsaufsichtsbehorde

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemassen Ermessen
am bedeutsamsten fiir unsere Priifung der Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Wir haben bestimmt,
dass es keine besonders wichtigen Prifungssachverhalte gibt, die in unserem Bericht mitzuteilen sind.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates fiir die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Jahresrechnung in Ubereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und fiir die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig
feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortflihrung der Geschéaftstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der
Geschéaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfihrung
der Geschéaftstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu
liquidieren oder Geschéaftstatigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Priifung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben,
der unser Prifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie
dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS durchgefiihrte Priifung eine
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus
dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln
oder insgesamt verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.
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KPMG

Als Teil einer Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS (iben wir wahrend der
gesamten Prifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. DarUber hinaus:

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher
Darstellungen in der Jahresrechnung, planen und fithren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser
Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen
oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

— gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung relevanten internen Kontrollsystem, um Priifungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit
der dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangenden Angaben.

— schlussfolgern wir liber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
fuhrung der Geschaftstatigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Priifungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Geschéftstatigkeit
aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehdrigen Angaben im Anhang der Jahresrechnung aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten
Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft
von der Fortflihrung der Geschéftstatigkeit zur Folge haben.

Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss aus, unter anderem tber den
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Priifung sowie lber bedeutsame Priifungsfeststel-
lungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung
erkennen.

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustandigem Ausschuss auch eine Erklarung ab, dass wir die
relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen Gber
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernilinftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit und — sofern zutreffend — damit zusammenhangende Schutz-
massnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Uber die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zustéandigem
Ausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fir die Prifung der
Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind.
Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften
schliessen die offentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in dusserst seltenen Fallen, dass ein
Sachverhalt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil verniinftigerweise erwartet wird, dass die
negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile fiir das &ffentliche Interesse Gbersteigen wiirden.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890 bestatigen wir,
dass ein gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fir die Aufstellung
der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestatigen wir, dass der Antrag uUber die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz
und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

KPMG AG

A

anuel Oddhi
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Luzern, 28. Februar 2020

KPMG AG, Pilatusstrasse 41, CH-6003 Luzern

KPMG AG ist eine Konzerngesellschaft der KPMG Holding AG und Mitglied des KPMG Netzwerks unabhangiger Mitgliedsfirmen, der KPMG International
Cooperative (*KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten.
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Borseninformationen 2019 2018 2017 2016 2015
Kurs der Aktien am 31.12. in CHF 842.50 681.50 701.50 616.50 450.25
Jahreshéchst (Tagesendstand) in CHF 967.50 868.00 764.00 677.50 452.25
Jahrestiefst (Tagesendstand) in CHF 680.00 671.00 608.00 429.25 288.75
Borsenkapitalisierung am 31.12. in Millionen CHF 4’507 3646 3753 3’298 2’409
Durchschnittliches Handelsvolumen Anzahl 5’693 4’842 5’377 4’355 5’518
Titelkennzahlen

Reingewinn pro Aktie in CHF 31.07 43.60 30.20 26.23 22.46
Bereinigter Reingewinn pro Aktie in CHF 31.07 32.80 30.20 26.23 22.46
Eigenkapital je Aktie in CHF 315.87 298.82 272.20 247.03 225.76
Rentabilitat je Aktie? in % 24.94 -1.43 14.74 38.01 29.36
Ausschittung in CHF 12.00 9.00 10.00 5.90 4.90
Ausschiittungsquote? in % 38.62 20.64 33.11 22.49 21.81
Bereinigte Ausschiittungsquote® in % 38.62 27.44 23.184 22.49 21.81
Dividendenrendite5 in % 1.42 1.32 1.43 0.96 1.09
" (Kursgewinn je Aktie + Ausschiittung je Aktie)/Jahresanfangskurs

2) Ausschuttung je Aktie/Reingewinn je Aktie

3) Ausschiittung je Aktie/bereinigter Reingewinn je Aktie

4) Basierend auf der reguléren Dividende von CHF 7.00 (ohne Sonderdividende «siggi’s» und Jubilaumsdividende)

5) Ausschiittung je Aktie/Jahresschlusskurs

Kapitalstruktur am 31.12.

Aktienkapital in TCHF 53’498 53’498 53’498 53’498 53’498
eingeteilt in Anzahl Namenaktien Anzahl 5’349’810 5'349’810 5’349’810 5'349’810 5'349’810
Nominalwert je Namenaktie in CHF 10 10 10 10 10
Dividendenberechtigte Aktien Alle

Stimmrechtsbestimmungen Alle eingetragenen Aktionére besitzen volles Stimmrecht.

Valorennummer 1.282.989

ISIN Code CH0012829898

Ticker EMMN

Common Code 20’592’664

Handel Am Segment SIX Swiss Exchange Local Caps der SIX Swiss Exchange

Indexzugehorigkeit SPI, SPI Extra, SPI ex SLI, Swiss All Share Index

Aktienkurs 2019

in CHF in%
g 1040 148
E 960 - 137
g M{ —v—\_J\‘ 131%

E %80 /“/-\/ MW N 28
% s00 N — 'A.M_M_AWMA 114

103

L andd -~
720 139-‘%W

640

91

Jan Feb Mar

-8~ EMMN SE Equity
-@- SPI Index

Apr Mai

Jul

Aug

Okt

Dez

Jan



Redaktion
Emmi Konzernkommunikation & IR, Luzern

Konzept, Design, Usability und Realisation
Farner Consulting AG, Zirich

Technische Umsetzung
NeidhartSchon AG, Ziirich

Fotografien

Karine + Oliver, Visualeyes International AG:
Umschlag, Seiten 6, 14, 15, 22, 23, 54, 55, 68, 69,
122, 123

Ubersetzung
Lionbridge Switzerland AG, Basel

Dieser Geschéftsbericht erscheint
in deutscher und englischer Sprache.

© Emmi, Luzern, Marz 2020

VA

FSC

www.fsc.org
MIX
Papier aus ver-
antwortungsvollen
Quellen

FSC™ C022369







if g

“(Crint

GROUP

Emmi
Landenbergstrasse 1
CH-6005 Luzern
Telefon +4158 227 27 27
info@emmi.com
www.emmi.com



	Geschäftsbericht 2019
	Editorial
	Unsere Highlights
	Nachhaltigkeit
	Rückblick
	Ausblick

	Corporate Governance
	Leitlinien
	Konzernstruktur und Aktionariat
	Kapitalstruktur
	Verwaltungsrat
	Konzernleitung
	Entschädigungen, Beteiligungenund Darlehen
	Mitwirkungsrechte der Aktionäre
	Kontrollwechsel/Abwehrmassnahmen
	Revisionsstelle
	Informationspolitik

	Vergütungsbericht
	Leitlinien
	Vergütungssystem
	Zuständigkeit und Festsetzungsverfahren
	Darlehen und Kredite
	Anträge an die Generalversammlung
	Vergütungen für das Berichtsjahr
	Bericht der Revisionsstelle

	Finanzbericht
	Finanzkommentar
	Erfolgsrechnung
	Vermögenslage, Finanzierung und Geldfluss

	Konzernrechnung Emmi Gruppe
	Konsolidierte Erfolgsrechnung
	Konsolidierte Bilanz
	Konsolidierte Geldflussrechnung
	Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
	Anhang der konsolidierten Jahresrechnung
	Erläuterungen zur Konzernrechnung
	Bericht der Revisionsstelle

	Jahresrechnung Emmi AG
	Erfolgsrechnung
	Bilanz
	Eigenkapitalnachweis
	Anhang der Jahresrechnung
	Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns
	Bericht der Revisionsstelle

	Aktieninformationen Emmi AG


	7 Editorial: 
	10 Our highlights: 
	71 Contents�: 
	82 Consolidated financial statements of Emmi Group�: 
	18 Review�: 
	19 Outlook: 
	25 Contents�: 
	26 Guidelines�: 
	27 Group structure and shareholders�: 
	�29 Capital structure: 
	31 Board of Directors�: 
	�44 Group Management: 
	49 Compensation, participations and loans�: 
	50 Shareholders’ rights of co-determination�: 
	51 Change of control/defensive measures�: 
	52 Auditors�: 
	53 Information policy�: 
	57 Contents�: 
	58 Guidelines�: 
	59 Remuneration system�: 
	61 Responsibilities and definition process�: 
	63 Loans and credits�: 
	64 Proposals to the General Meeting�: 
	66 Remuneration for the year under review�: 
	67 Auditors’ report: 
	72 Financial commentary�: 
	82 Consolidated income statement�: 
	83 Consolidated balance sheet�: 
	84 Consolidated cash flow statement�: 
	85 Consolidated statement of changes in equity�: 
	86 Notes to the consolidated financial statements�: 
	94 Notes to the consolidated financial statements: 
	118 Auditors’ report�: 
	125 Financial statements of Emmi AG�: 
	139 Share information of Emmi AG�: 
	126 – Income statement: 
	127 – Balance sheet: 
	128 – Statement of changes in equity: 
	129 – Notes to the financial statements: 
	136 – �Proposed appropriation of available earnings: 
	137 – Auditors’ report�: 
	89 – Principles of valuation�: 


